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Cefegraphische Depefchen. 


@Beliefert von der “Associated Press.”) 
Iuland. 

Kentudys politiiher Mordprogeb- 

Srankfort, Ky., 24. März. In dem 
Verhör des Siaatsſekretärs Caleb 
Powers, der bekanntlich der Betheili— 
gung an der Ermordung Goebels be— 
aichtigt wird, betrat heute zuerit F. 
MWharton Golden, aus Barbourspile, 
den, Zeugenftand. Derfelbe 
ziemlich belaftende Ausfagen, und man 
it allgemein der Anficht, daß Pomers 


machte | 


— Weitens, | 


Folgenihweres Brandunheil. 


New York, 24. März. In bem 
Fabrifgebäude Nr. 213—215 Oft 44. 
Straße brach heute Morgen eine ver- 
beerende Feneräbrunft aus, die erft nach 
hartem KRampfe unter Kontrolle ge= 
bracht werden fonnte. Zmei Stunden 
ſpäter ſtürzte plötzlich das 1. Stockwerk 
in ſich ſelbſt zuſammen, wobei drei 
Arbeiter ihren Tod fanden, während 
zwei Mitglieder der Brandwache mehr 
oder minder ſchwer verletzt wurden. 
Erſchlagen wurden: Wimm. J. Smith, 


Peter F. Bowen und der Werkführer 


auf Grund derſelben zum Prozeß feitz | 


gehalten werden wird. Unter anderen 
Zeugen ſind auch Ella Smith, Jane 
Catron und Lizzie Matthews von Bar— 
boursville vorgeladen, welche eine Be— 
merkung des flüchtigen John Powers 
überhört haben ſollen, „daß er ſelbſt 


Goebel tödten werde, wenn man feinen | 


Anderen beiommen fönne.“ 

Frankfort Teldft gleicht zur Zeit 
einem: Truppenlager. ‚Das Gtaat3- 
baus, das Arjenal und die Amtswoh- 
nung des republifanijchen Gouderneurs 
Taylor find mit einem Stordon bon 
Miligen umgeben, deren Offiziere nur 
bie repuhlifanifche Adminifiration ars 


erfennen. Das Courtbaus, in dem Die | 


Prozeffe jtattfinden, und das County- 
gefangniß, in dem vie Angeklagten 
figen, find bon einer Abtbeilung bon 
Soldaten umgeben, die bon Gouver— 
neur Bedham unter Waffen gerufen 
wurden. Außerdem bat der Sheriff 


eine Ertraforce von fünfundfiederzig | 
trefflich bemafinete Gehilfen vereidigt, | 


die dazu bejtimmt find, die. im Kapitol 
belegenen demokratiſchen Staats— 
Bureaux zu ſchützen. 

Der Geldmarkt. 

New Dort, 24. März n der 
biesmöchentlichen LVieberficht über Die 
Hanbelälage, von KR. ©. Dun & ©o., 
beißt 88 einleitend: „Die erjte Woche 
ber Wirkfamieit d28 neuen Yinanz- 
aejetes ijt für vas Schakamt und für 
Die Banlen befriedigend geivefen. E3 


ſind berreits Geſuche um neue 2prozen- 


tige Bonds im Betrage von mehr, als 
8106,000,000 eingelauſen, und der 
Nettobetrag der Erhöhung der Bank— 
noten-⸗Zirkulation überſteigt die Sum— 
me von $10,000,000. Da die Rate der 
Steigerung der Bankzirkulation be— 
grenzt iſt, ausgenommen Banken, wel⸗ 
che bereits vor Annahme der Bill der— 
artige Anordnungen trafen, und die 
Mehrausgabe ſich zunächſt auf die Er— 
reichung des Nennwerthes der Bond⸗ 
bepofiten erfiredi, jo läßt ſich über die 


ahbere Erhöhung. vorläufig faum et=. 


was jagen, wenn auch Anzeichen vor= 
handen. find, daß Banken im |nnern 
des Landes ihre Umlaufsmittel be= 
deutend erhöhen werden. Da viele Mil- 
lionen von Dollars, welche in Erwar: 
tung des neuen Gefches zurüdgehalten 
worden waren, wieder frei geivorden 
find, zeigt der Ausweis der Banken 
große Beränderungen auf, 
find aber mehr nominell, ala rzell, und 
der Geldmarkt ijt ungeftört.“ 
Fielen unter Menſchenfreſſer. 


| 


| 
| 
| 





ı und $4000 erbeuteten. 


John Y. Gradyg, während Feuerwehr: 
Kapitän Clart und Schlaudhführer 
Fuchs Tchlimme Verlegungen erlitten 
haben. Man war eben mit dem Ub- 
weichen der Wände beichäftigt, als 


plöblich der Fußboden nadhaab und | 
auf dem Stodmert | 


mitfjammt ten 
lagernden ſchweren Eijenjlüden und 
Mafchinentheilen einftürzte. 
56. Kongreh- 

MWajhington, 24..März. Das natio- 
nale Abgeorbnetenhaus hat heute Mit- 
tag den KonferenzeBeriht über Die 
Portoriko Hilf3-Vorlage mit 135 gegen 
87 Stimmen angenommen. Bmanzig 
Abgeordnete enthielten fich der Abs 
ftimmung. Der Senat hatte geitern be= 
reit® die Vorlage.paflirt und zwar mit 
35 gegen 15 Stimmen. 

Zwiefaches Lynchgericht. 

Richmond, Va., 24. März. Der far— 
bige Mordsgeſelle Cotton wurde heute 
in Greenvile son einem Mob aelyndt. 
Später drangen NRafjegenofjen bon 
ibm in das Cefängniß ein und tödteten 
D’Erady, einen Weißen, der fich in Be= 
gleitung Cotton's befand, als Diefer 
feine Morbtbat auzübte. 

Banf:Raub. 

Hardy, Nebr., 24. März. Die hiefige 

Stact3-Banf wurde heute zu früher 


| Morgenftunde von Einbredern beim= | 
: gefucht, welche den Kaffenfchranf mits | 


tels Dynamit-Patronen aufſprengten 
Soweit fehlt 
noch jede Spur von dem Geſindel. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 24. März. Im Reichstag 
debattirte man heute vier Stunden lang 


über einen Antrag, die Prügelſtrafe als 


Disziplinarſtrafmittel für Verbrecher 


| zu 


| 
| 


| 


einer Beitimmung des Reichs- 
Strofgefeges zu machen. Die Ronjer- 
bativen Himburg, Ortel und Werner 
ſprachen zu Gunſten des Antrags, 
während die Abgeordneten Beck und 
Bebel denſelben ſcharf bekämpften. Er— 


ſterer wies unter Anderem darauf hin, 


daß die 


| 


Brügelitrafe in England Ber: 
brechen, wie diejenigen „.suds, Des 
Halsabfchneiderg“, oder Die 
vollen Angriffe Orforder Gtudenten 


| auf Brofeffor Tille, nicht zu verhindern 


| vermccht hatten. 


diejelben | 


Vancouver, B.-C., 24. März. Der ! 


Dampfer „Warrimoo“ bringt aus 
Holändifh-Reu-Guinea die Nachricht, 
daß drei Offiziere de8 Dampfers 
„Senetal Bell” in die Hände von Men- 
fchenfreflern aefallen find, als fie am 
Ufer photographijche Aufnahmen mad)- 
ten. Ernft Wiegan, welcher fih aud) 
bei der Gejelichaft. befand und durch 
Pfeilfchüffe verwundet wurde, welchem 
es aber gelang, ein Verfied zu erreichen, 
fah mit an, mwie die Kannibalen feine 
Gefährten an Bäume banden, ihnen 
noch lebend Theile vor Fleifch aus dem 
Körper jhnitten und fie chliehlich brie= 
ten und verzehrien. 

Das holländiſche Kriegsſchiff „Su— 
matra“ iſt ausgeſchickt worden, um die 
Unthat zu rächen. 

Die größte Korporation der Welt. 

Trenton, N. J. Die geſtern in 
Pittsburg, nach Beilegung der Car— 
— = Frid = Kontroverje, neugegrün= 
bete „Sarnegie Comp.” ift bier mit 
eingm Stammfapital von 160 Millio- 
ned Dollars inforporirt worden. Bon 
bizlem Betrag hat Carnegie über 86 
Millionen gezeichnet, Henry Phipps 17 
Millionen, Henry EC. Frid 15 Millio- 


| 


Bebel meinte, daß 
das jegige Strafgejeß jtrenge 
jei. Er fünne aus eigener Erfahrung 
fagen, daß die Gefängnißtojt fei- 


neämweg® aus Lederbiffen bejtünde und | 
ziemlich | 


daß er mährend feiner Haft 
mager geworden ei. Dafür habe er 
fih aber im Gefängnig mande Erfäl- 
tung und ein jchiweres Nierenleiden zu= 
gezogen, das ihn Heute noh ſchlimm 
plage. z 

Der PBrüagelitrafe - Antrag murde 
ſchließlich auf den Tiſch gelegt. 

Aus Kamerun. 

Berlin, 24. März. Vize-Gouver— 
neur Koehler, von Kamerun, 
Weſtafrika, hat dem Kolonial-Amt ge— 
meldet, daß noch nichts Näheres über 
das Schickſal der Straf-Expedition be— 
kannt geworden iſt, welche vor einiger 
Zeit gegen die Buliſt-Stämme unter— 
nommen wurde. Letztere ermordeten 
im vergangenen Jahre den zur Schuß: 
truppe gehörigen Lerinant von Geis, 
fowie Dr. Conran, und Hauptmann 
Beiler erhielt : Befehl, die Thätler 
hierfür eremplariich zu beftrafen. Die 
Leutnants Buddeberg und Petersdorf, 


| fomie Dr. Dettmer, machten die Erpe- 


nen, Chatles M. Schmwah, 17 Millio- | 
nen, und- Francis T. P. Lopejoe 7 | worden feien. DBeitimmtes hat man 


Millionen.: 


dition in da8 Innere bon Kamerun 
mit, und gerüchtweife verlautete jpä- 
terhin, daß die Heine Iruppenmacht 
Hauptmann Beflers fchmere Kämpfe 
mit den Eingeborenen zu beſtehen ge— 
babt, bei denen die oben genannten 


Dffiziere, jowie der Xrzt, verwundet 


bisher aber noch nit in Erfahrung 


Der Staat Nerv Zerjey erhielt am | bringen fönnen. 


Intorporationsgebühren das nette 
Sümmden von $32,000, während fi) 
bie jährliche Freibrief-Steuer auf 
$11,750 beläuft. 

‚ Bedenflidh erfrantt. 

Holy Springe, Miff., 24. März. 
Er-Gouverneur no M. Stone, von 
Miffauri, der Vorfiter des Erefutiv- 
Ausſchuſſes vom demokratiſchen Natio- 
nal-Romite, liegt fchmer erfranft in der 
Wohnung jeiner Nichte, der Frau 
- Erneft MeKie, darnieder. Die Aerzte 
Be die jchlimmiften Beforgniffe um 
ihn. 

Nannulachen. 

Reno, Nev. 24. März. B. 
Schweitzer, ein hier anſäſſiger junger 
Künfiler, hat joeben eine Nachricht er- 
balten, daß ihm fein jüngfthin in In= 
dien: berfiorbener Onkel Yohn Bryan 
1 Se $500,000 ver= 
madt bat. 


* Banteroit · Etatiftit. 
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Doppelte Biutthat. 


Heidelberg, 24. März. In dem bes 
nadbarten Walldorf, dem Heim der 
Vorjahren der ameritanifhen Mil: 
lionärs = Familie Aftor, hat ein Ange- 
ftellter der eleftriichen Beleuchtungs- 
Anlagen jeine von ihm getrennt leben- 
de Gattin erfchoffen und dann gleich 
nachher Selbftmord begangen. Eijer- 
jucht fol die doppelte Blutthat gezei- 
tigt haben. 

DBandern nad) dem Transvaal aus 


Dortmund, 24. März. In ven leh- 
ten Tagen haben fich von hier aus 50 
Lergleute mit ihren Familien auf den 
Meg nad) dem TIransvaal gemadht. 
Die Meiften von ihnen hoffen, in den 
Goldgruben bei Witwalersrand loh— 
nende Beſchäftigung zu ſinden. 

Tod eines Chemiters. 
Wien, 24. März. Joſeph Pohl, der 


nahezu 50 Jahre lang als Profeſſor der meſſ 
dochſchu t Werke in Coles 
EStunde 


ſchmach⸗ 


genug | 


Deutich- | 


| 
| 
| 
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Chicago, Samitag, den 24. März 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


um Mafering. 

Die Ausfiht auf Entfatz faft ganz geihwuns 
den. -—— General Roberts meldet „Nichts 
Xeues vom Krieasfhauplag‘.—Die Boe- 
ren rüften fich zu tapferem Miderftand.— 
GenerallVoodgate erliegt feinen beiSpions 
Kop erlttenen Wunden. — Der füdliche 
Theil des Oranje Sreiftaates befindet jich 
noch nicht in britifbem Befitz. — Gejhäft 
und Patriotismus. 

London, 24. März. Das Krieggamt 
bat eine, geftern in Bloemfontein auf: 
gegebene Depejde bon Lord Roberts 
erhalten, die aljo lautet: 

„Habe nichts Neites zu melden. Das 

| Gebiet füdlich von hier ift völlig rubig. 
Eine große Menge Waffen find bereits 
auggeliefert worden, und bie Bewoh⸗ 
ee fangen allgemach an, einzujehen, 

daß fie aus dem Verkauf von Lebens- 
mitteln hübjchen Nuten ziehen fünnen. 
Die Bewegungen der Truppen auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplat find Tomweit 

recht erfolgreich geivejen.“ 2 
London, 24. März. Eine Depejche 

an die „Daily News" aus Lorenzo 

Marquez, welche von Freitag datirt ift, 

meldet: 

„Aus Pretoria fommt die Nahricht, 
daß Kommandant Claff die Streit: 

| fräfte des Oberft Plumer in der Nähe 
bon Gaberones ijolirt.” 

| Eine andere Depeiche an die „Daily 

| Nems“, melde aus Warrenton bon 

Donnerstag datirt ift, meldet, daß eine 

| Eleine Abtbeilung, welche Lord Me: 
| tbuen dem Feinde in die ylanfe ge- 
ichieft hat, fich eines. wichtigen luß- 
überganges bemächtigt hat, modurd 
| die Stellung der Boeren bei Fourteen 
Streams ernſilich bedroht wird. 
London, 24. März. Hier iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß General 
Sir Edward Woodgalte, ver am 24. Ja— 
nuar bei dem Sturmangriff auf Spion 
Kop verwundet wurde, im Mooi— 
Hoſpital geſtorben iſt. 
London, 24. März. 
ſtern datirte Depeſche aus Maſeru, 
im Vaſutoland, ſagt nichts dabvon, 
daß General French in einen Kampf mit 
dem Feinde verwickelt war, doch wird 
angedeutet, daß eine Schlacht erwartet 
werde. 
Aus anderen Quellen wird gemeldet, 
daß ſich die Boeren an verſchiedenen 
Punkten zuſammenſchaaren. Kroon—⸗ 
ſtadt iſt feſt verſchanzt und General 
Joubert trifft die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen zu dem hartnäckigen Wider— 
ſtand. In den öſtlichen Diſtrikten ha— 
ben die Voeren Befehl erhalten, ſich bei 
Fidsburg, nördlihd von La*ybrand, 
im Oranjesreiltaat, zu Jammeln, ans 
Icheinend zu dem Zmmede, eine Verbin 
dung der Armee Lord Roberts mit den 
i Buller’ichen Streitfräften zu verhin- 
bern. Gin? dritte Boerenmact Steht 
bei Faurefmith, Jüdiweftlich von Bloem- 
fontein, jodaß der füdliche Theil des 
Yreiltaates noch erobert werden muß. 

London, 24. März. Lord Robert?’ 
| Hauptarmee rubt immer nod in 
Bloemfontein. Die Beforgnif ” um 
das Schidjal Mafekings ift durch die 

Rachricht, daß Obderft Plumer fich nach 

Erocodile Pools hat zurüdziehen müf- 
fen, noch gejteigert worden. Ein Ent- 
ſatz des bebränaten Plabes von Nor 
| ben ber ijt dadurch ganz unmwahrjchein- 
ı lich geworden. Lord Methuen hat 
| Scharmüßel mit den Boeren bzi War: 
| xenton, 167 Meilen von Vloemfontein 
entfernt. Obaleich feine Streitmadht 
| eine ziemlich ftarfe jein fol, fo tft er 
feit fünf Tagen Doch nicht weiter vor- 
gedrungen. 
Generc! Buller bat jich in Natal bis 
! jet noch nicht gerührt. Die achte Di- 
; bilion wird dirsft nah Bloemfontein 
ı geben. Man ijt der Anficht, daß Lord 
| Robert3 in etlichen Tagen 70,000 
| Mani für die aktiven Operationen im 
ı Felde zur Verfügung haben wird. Die- 
| je große Streitmacht follte ihn in den 
Stand jegen, Die Boeren vor fich her zu 
| treiben, fie zur Räumung der Biggars- 
berge zu zwingen und dem General 

Buller Die Hand zu reichen, bevor er 

feinen Bormarih nad) Pretoria fort> 

ſetzt. 

London, 24. März. Ein Korreſpon— 
dent der „Daily News“ in Bloemfon- 
tein berichtet vom Donnerstag: „Ein 


Eine von ge= 








ı Brief von Hrn. Boulteney, einem Dol- 
| metfcher in den Gerichten des Frei— 
| ftaats, an feine Frau ifi bier eingetrof- 
| fen, worin er mittbeilt, daß Gen. Jou- 


bert die vereinigte Iruppenmacht ver 
Boeren bei Kroonjtad befehligt, und 
daß fich dort genügend Mannfchaften, 
Gefüge und Propiant befinden, um 


ı einen hartnädigen MWiderftand Teiften 


zu fönnen”. 

General Robert3- ijt mit der Vor: 
bereitung für die nächite Bewegung jei- 
ner drei Armeen, der bei Bloemfontein, 
der Buller’fchen Armee in Natal und 
Lord Methuen’3 Divifionen, nördlich 
bon Kimberley, beichäftigt, die jeßt ge- 
meinjchaftliche Ziele mit gemeinjchaft- 
lichen Kräften zu erreichen beitimmt 
find. General Warrens Divifion bat 
fi von Durban nah Eaft London, 
Kapkolonie, eingefhifft. Bon Lorenzo 
Marquez aus wird berichtet, daß Pre- 
toria darauf gefaßt fei, eine zmweijäh- 
rige Belagerung auszuhalten. Ein 
Deferteur jol Lord Roberts informirt 
haben, daß die Boeren feine Schlacht 
füblih vom Vaalfluffe mehr annehmen 
mürben, aber im Hauptquartier zu 
Bloemfontein ii man richt jo fan- 
guinifeh, diefer Angabe Glauben beizu- 


en. . 
Sir Alfred Milner Iangte am 22. 


"Ibaier n 


9 an, fubt aber fehon eite, 


! 
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{mith, die Rebellen in der Kapfolonie 
milde zu behandeln. „Es fommi uns 
nicht zu”, fagt er, „auf unferem Schein 
zu beitehen und das Pfund TFleifch aus 
bem rebellifchen Herzen des Afritan- 
derö zu berlangen. Noch nie hat der 
Sieger durch Milde gegen den Befiegten 
etma3 verloren. Unjer afrikanischer 
Record cher berechtigt uns wahrlich 
nicht, ein hartes Urtheil zu fällen“. 

Der Londoner „Standard“ drüdt die 
Hoffnung aus, die. Boeren, dieje treff- 
lihen Soldaten, noch unter englifcher 
Tlagge fämpfen. zu fehen. Ein zus 
fünftiger Eronje, ein Joubert mürbe 
vielleicht dereinft im britifchen Kriegs- 
rath neben irifchen, auftralifchen und 
canadiicher Generälen figen. 

Berlin ‚24. März. Mit einem ge= 
willen Brhagen fonftatirt die hiefige 
Breffe, daß die jozialiitifchen Blätter 
feit ber Wendung Des Schlachten 
glüdes in Südafrifa aufgehört haben, 
dos Milizioften zu rühmen. Die 
„Hamburger Nachrichten” jagen dazu: 
„Wenn die Boeren militärisch geichult 
geweſen wären, jo hätten fie Labyjmith 
und Kimberleyn erobert und die briti- 
chen Kolonnen zerfchmettert, ehe noch 
Lord Roberts mit feiner Armee einge: 
troffen war.“ 

Ein gefangener Boer, der auf ber 
„Sotalonia“ internirt ift, beflagt jich 
drieflich aus Kapjtadt Über die jchlechte 
Bebandlimg der Gefangenen durch bie 
Enalänbder. 

New York, 27: März. Als vor eim- 
gen Wochen ber Löwe von Süd-Afrifa, 
der Buren-General Cronje, bon der 
erglifchen Hebermacht erbrüdt, DieWaf- 
fen ftredten mußte, ba mehten von ver 
Flagenftange des St. George Hotels 


| in Brooklyn die britifchen Farben. Der 


Beliger der erjten Karamanferei in ber 
Stadt der Kirchen Tonnte als britifcher 
Unterthan feiner Freude feinen berede- 
ren Vuzdruc geben. Die „United Bre- 
wers Affociation“, welche in erfter Linie 
aus mit den Buren |pmpatbifirenden 
Deutfchen beftebt, hat dies aber übel 
bermerft und jebt bei dem Hotelier das 
Diner abfagen laffen, melches fie am 
3. Mai zur Feier ihres 15jährigen Be- 
ftebeng zu veranftalten gedentt. Das 
Kouvert follte $5 foften und mehrere 
Hımdert Berfonen Hatten bereits ihr 
Ericeinen zugefagt. 
Durch eigene Hand. 

Pforzheim, 24. März. Projeflor 
Weiler, von der hiefigen Kunftgewerbe- 
Schule, bat aus noch nicht näher be- 
fannt geiworbenen Gründen Gelbit- 
mord begangen. 

Dampfernachrichten. 


Angektonimen. 
Queenstown: Etruria, von New Vork. 
Havre: L'Aquitain, von New Vort. 

Abgegangen. 


New PYork: Campania, nach Queenstown; Werten: 
dam, nach Rotterdam; Trave, nach Neapel. 


Lotalbericht. 


Entweder — oder. 


Vor Richter Safer im Kriminalge- 
richt wird zur Zeit ein gewiffer Xohn 
Romanzfi wegen Einbruch und Raus 
be3 progeffirt. Romansfi hat diefe Ver- 
brecden im Haufe feines Schmwiegerva= 
ters, Barto Yabigfi, begangen. Er und 
jeine Frau hatten bei diefem gewohnt, 
eines Tages aber mar Romansti auf 
und Dapongegangen, mit der&rklärung, 
er würde nie zurüdtehren. Er fam aber 
doch wieder, und zwar mit einerSchrot- 
jlinte im Arm und auf der Suche nad 
einem gewiffen John Krosti, von dem 
er gehört, daß jeine Frau fich von dem= 
jelben den Hof machen laffe. Die La- 
bikfis verrammelten die Thür vor dem 
Schmwiegerfohn, diefer aber fprengte fie 
auf und durhfuchte dann alle Zimmer 
des Haufes nach dem verhaßten Krosfi, 
wobei er bon Zeit zu Seit 
einen Schuß abfeuerte, fo daß 
feine Verwandten fih vor Angit 
faum zu jollen mußten. Den 
Krosfi fand er aber nicht, und nun foll 
er erklärt haben, daßer Geld brauche. Er 
durchkramte dann Kiſten und Kaften 
nach ſolchem und trennte ſogar die Bet⸗ 
ten auf, in der Hoffnung, es werde ſich 
darin verſteckter Mammon vorfinden. 
Am nächſten Morgen hat ſein Schwie— 
gervater ihn greifen und einſperren 
laſſen. — Labitzki wohnt in dem Vor— 
ort Lemont. 


Wer iſt der Todte? 


Während der letzten Nacht wurde ein 
unbekannter Mann vor der Billard— 
Halle der Firma Green u. Catton, No. 
163 Dearborn Str., bemußtlos auf 
dem Bürgerfleig liegend, aufgefunden. 
Men brachte ven Bewußtloſen nach 
dem Eounty-Hofpital, wo er nad 
furzer Zeit verjtard, ohne wieder zum 
Berwußtfein gelommen zu fein. Die 
Aerzte vermuthen, daß der Mann einer 
Dpiumbergiftung zum Opfer ge- 
fallen ift. In den Kleidern des Todten 
fand man $85 in baatem Gelde und ein 
Schreiben Auf, in meldem die 
Streeter Bros. Tobacco Co. von 
Kouispille einen gewiflen E. 9. Jones 
empfiehlt, fonft aber nichts, was noch 
zu feiner Sopentifizirung- hätte dienen 
fünnen. 


* Volizeirichter Martin verfchob heu= 
te daS WVorverhör gegen. den Union 
Schreiner W. 3. Stone, welcher be- 
chuldigt if, ‚den Nr. 2617 Cottage 
Grovbe be. Di haften Edward Sham 
thätlich angegriffen zu. haben, bis. zum 
238. 3.  Olone ſeiner Berufs⸗ 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — —— ————— — — — —— — —— ——— — — — 


Um die Herrſchaft. 


Vernehmung weiterer Zeugen über die 
Streifwirren. 


Bor dem Unterausfhuß der Indus 


ftrie-Rommilfion der Bundesregierung 
ließ fich heute der Großhändler B. F. 
Marley, non der Firma Marley & Eo., 
in ehr Icharfer Weife über die Ge— 
Thäftsmethoden der |ntendantur des 
Kriegödepartements der See’n bei der 
Vergebung von Proviantlieferungen 
aus. Er beihuldigt die Intendantur, 
daß fie bei der Vergebung der Kontraf- 
te die Kaufleute und Fabrifanten im 
Diten ungebührlich begünftige und nad) 
Möglichkeit Chicagoer Lieferanten 
auszujchließen Juche. 

Da fonft Niemand fih zum Wort 
meldete, jo vertagte fich die Kommif- 
fion vorläufig. 

Der Baugewerfichafte-Rath hat ges 
ftern bejchloffen, feinen BPräfidenten 
Carroll und je einen Vertreter der 33 zu 
dem Zentralverband gehörenden Ge= 
mwerfichaften ald Zeugen vor die Jndu= 
ſtrie-Kommiſſion zu entſenden. — Prä— 
ſident Klein vom Internationalen Ver— 
band der Maurer-Union, der ſchon ge— 
ſtern vor der Kommiſſion geweſen iſt, 
wohnte der Verſammlung bei. Er hatte 
bon dem lokalen Maurerverband die 
Ermächtigung erlangt, in deſſen Na— 
men noch einmal bei dem Kontrakto— 
renbund auf ſchiedsgerichtliche Schlich— 
tung der Streitigkeiten zu dringen, war 
aber von den Unternehmern ſchroff zu— 
rückgewieſen worden. Vor der Bun— 
deskommiſſion hat Herr Klein ausge— 
ſagt, die Uniernehmer hätten ihm direkt 
zu verſtehen gegeben, daß es ſich zwi— 
ſchen ihnen und dem Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath um einen Vernichtungs— 
kampf handle, der nur mit der Spren— 
gung eines oder des anderen Verbandes 
enden könne. Dem Sieger würde die 
Beute zufallen. 

Herr Klein erflärte vor ber Rome 
miflion des Weiteren, daß die Iofale 
Maurer-Union, fall die Kontraltoren 
auf feinen Vorfchlag eingegangen mä- 
ren, dem Spruche be3 Schiedsgerichtes 
fich hätte fügen müflen, wenn fie nicht 
gemwärtiaen wollte, vaß der Interna— 
tionale Verband Unionleute von aus— 
mwärts nach Chicago fchide. Jetzt wür— 
de der Internationale Verband aber die 
lofale Union mit Mufbietung aller Mit- 
tel in ihrem Kampfe unterjtügen. 

Die Mitglieder John Taggart und 
Kunditand von der Union der. Kunden— 
jchneider fagten über die Urfachen aus, 
melche zu ber von einer Anzahl Schnei- 
derfirmen gegen fie erflärten Arbeits- 
Iperre geführt haben. Die Union ber- 
lange von ben Meiftern Einrichtung 
von Werkſtätten für die Arbeiter, de= 
nen bis jeht zugemuthet morden fei, 
ihre PBrivatwohnungen /al® Urbeits- 
pläge zu benugen. Die Koften, melche 
den Unternehmern aus der geforderten 
Neuerung erwachlen würden, feien nur 
geringfügige, die Unternehmer wollten 
fi) aber zu diejer nicht verftehen, meil 
jte zu jtolz zu fein behaupteten, um fich 
irgend wozu zwingen zu laffen. Zeuge 
Taggart erzählte unter Anderem, daß 
er in feiner Wohnung einmal einen 
Anzug für den County-Schuljuperin= 
tendentenBright angefertigt habe, mäh- 
rend zwei feiner Kinder am Scharlad)- 
fieber barniederlagen. 

Sn Auftin find die Plumber der 
Firma Diddier Bros, Thomas 
MeSrogan und Skelton & Lloyd an 
den Gtreif gegangen, meil bon ihnen 
verlangt wurde, fie jollten die vomfXon- 
traftorenbund aufgeftelten Arbeit3-Be- 
dingungen fchriftlich anerkennen. 

Im Sherman Houfe fand geftern 
eine Konferenz ziwifchen Beamten der 
Nationalen Modellmacher-Union und 
Vertretern von zwanzig biefigen Mo- 
dellmacher- Firmen ftatt. Die Movell- 
macher-linion verlangt die Einführung 
bes neunftündigen Arbeitätages. Die 
Unternedmer jeheinen nicht abgeneiat, 
die Forderung zu bemilligen, wollen 
die Entfcheidung aber einer auf nächte 
Moche nad) Chicago einberufenen Ver: 
fanımlung des Nationalverbandes der 
Giepereibefiter überlaffen. 

— —— 


Zu Geldſtrafen verurtheilt. 


Carrie Perlberg, Albert Perlberg, 
Mary Weisberg und Fred. Borninger, 
welche der Verſchwörung zum Betrug 
angeklagt waren, wurden heute von 
einer Jury vor Richter Hutchinſon 
ſchuldig befunden und zu den folgenden 
Geldſtraſen verurtheilt: Carrie Perl— 
berg, 81000; Albert Perlberg, 8200; 
Yrau MWeisberg, $L00; Fred. Bornin- 
ger, $5. Falls die Verurtheilten bie 
ihnen auferlegten Geldbußen nicht ent- 
richten, jo werden fie diefelben im Kor= 
reftionghaus abarbeiten müffen. 

— — — 


aurz und Reu. 


* Die Aufſichtsbehörde für ſtaatliche 
Wohlthätigkeits-Angeſtellten hat auf 
Antrag ihres Mitgliedes Ephraim 
Banning beſchloſſen, daß die weiblichen 
Angeſtellten in dieſen Inſtituten künf— 
tig dasſelbe Gehalt beziehen ſollen, 
welches für gleiche Arbeit Männern ge⸗ 
zahlt werden müßte. 

* Vor Polizeirichter Doyhle ſtand 
heute ein gewiſſer John Flanody ange⸗ 
klagt, in Gemeinſchaft mit ſieben an⸗ 
deren Burſchen heute am frühen Mor⸗ 
gen . die Nr. 152 Yadfon Boulevard 
mohnbafte Fran’ Kate MeEanley in 
ihrer Wohnung übe 

haben. Die. Ver 
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bung bes zul, | Bü, ein 


Der ftädtifhe Haushalt. 


Das Jahresbudget vor dem Plenar » Aus: 
fhuß des Stadtrathes. 


Der Stadtrath trat heute Vormit- 
tag, unter dem Vorfig von Alderman 
Schlake, als Plenar-Ausſchuß zur Be— 
rathung der Budget-Vorlage in Sitz— 
ung. 

Für die „Behörde für Anordnung 
lofaler Verbeflerungen” wurden $83,: 
460 ausgemworfen, $12,765 mehr, als 
im borigen Jahr. Wlderman Eullerton 
machte auf diefe Mehrausgabe auf: 
merkfam, doch erledigte Ald. Schlate 
den Einwand durch die Erklärung, daß 
diesmal vier Pofien auf Rechnung der 
genannten Behörde gejeßt worden feien, 
die früher auf dem Konto des Waffer: 
amtes au ftehen pflegten. 

Bei dem Poften „Ingenieurarbeit 
an Straßen“ wurde das Gehalt eines 
Clert3 von $1,080 auf $1,200 erhöht. 
sm Ganzen murde unter biefer Ru- 
brif ein Betrag von $95,605.00 ver= 
willigt. 

Bei dem Poſten für „Seitenwege“ 
beantragte Alderman Rector für fünf— 
undzwanzig Inſpektoren Gehalts-Er— 
höhungen von 8900 auf 81,000, dafür 
aber die Entlaſſung von zehn „Zement— 
und Stein-Inſpektoren“, welche ſchon 
gegenwärtig 81,100 per Jahr beziehen. 
Der Antrag wurde cbgelehnt. - 

Gleichfalls abgelehnt wurbe ein An— 
trag des Ald. Bennett, die Zahl der 
Sahrfinhl-Infpektoren von elf auf drei 
zu berringern. 

Für das Bau-Amt wurde die Anı= 
Nellung von oier (ftatt..der bisherigen 
drei) Regifiriioren quigeheiken (Jah: 


| resgehalt, je $1,000). — 


| 
| 
| 
| 


Das Gehalt des Stadt-Angenieurs 
wurde auf Antrag des Ald. Johnſon 
bon $4,500 auf $5,000 erhöht. 

Auf Antrag des Ald. Novak von der 
8. Ward wurden $591.88 zur Bezah- 
lung eines tom Unternegmer 3. $. 
Sullidan Jchon im Nahre 1894 gelegten 
Bürgeriteigd angemiefen. 

Bon den $200,000, welche zur Aus- 
befferung non Brüden und Viadıurkten 
bejtimmt find, wurden auf Ald. Bren- 
ner3 Antrag $22,500 für den Viabuft 
argemiejen, welcher in der Canal Str. 
die 16. Straße überfpannt. 

Auf Antrag des Mld. Ooldzier 
wurde der Bau einer neuen Brüce auch 
für die North Avenue angeordnet. 

Hür den Sekretär der Straßenbahn 
Kommiffion und zur Beftreitung bon 
deren Ausgaben wurden $4,000 ange= 
wieſen. 

Das Gehalt des Inſpektors 
Gebäude = Transporten wurde 
$1,080 auf $1,296 erhöht. 


bon 
bon 


Der Berger:Prozch. 


In dem Kriminalverfahren gegen 
den Ex-Bankier Berger bon der ber= 
traten Firma €. ©. Dreyer & Co., 
megen tmiderrechtlicher Annahme von 
Depofiten, it die Jury noch gejtern 
vollzäahblig geworden. Der Berthei- 
diger Pratt beantragte barauf Die 
Niederfchlagung des Verfahrens, meil 
die Anklage Unrichtigfeiten enthalte. 
E3 handelt fi in bem vorliegenden 
Falle um ein Depofit von Steuergel- 
dern im Betrage von $1051.84, welches 


| am 19. Dezember 1896. alfo ziwei Ta= 


| 


| 


| 
! 


| 


| 


ge vor dem Krach, vom derzeitigen Ein- 
nehmer des Nord-Tomn, Heren Paul 
Nediezte, bei E. ©. Dreyer & Co. ge— 
macht wurde, An der AUnklagejchrift 
heißt e8 nun, in Folge der miderrecht- 
lichen Annahme des Depofits Durch die 
Firma, deren Inhaber ihre Zahlunga- 
unfähigfeit zur Zeit kennen mußten, 
hätte das Norb-Tomn den angegebenen 
Beirag verloren. Die Vertheidigung 
ftellt diefe Angabe in Abrede, mit der 
Learündung, Herr Redieste habe das 
Geld ja erjegt, jomtt fünne von einem 
Berluft, den daS „Norih Ton“ er- 
Kitten, nicht die Rede jein. Die Staats: 
anwaltjchaft vertritt nun den Stanb- 
punkt, dab der Verluft doch ftaitge- 
funden habe, und daß bie Erjegung 
des Geldes durch Nedieste bie Herren 
Dreyer und Berger. nicht? angebe. 


—- 1.0  ——— 
Bar ‚‚guter Leute Kind.“ 


Die Unterfuhung in Saden des 
Mordes, welcher in der Herberge No. 
91 Desplaines Str. von Hermann Zee 
an Charles Miller begangen worden 
ift, hat ergeben, daß Miller der Sohn 
eines wohlhabenden badifhen Wein- 
bauern war. Eine Schmweiter von ihm 
Toll in jehr guten Verhältnifien in Nem 
York leben. Er felber war Majchinen- 
bauer von Beruf und feit zwölf Jahren 
im Lande. Er verlor in feinem Berufe 
einen Arm und war dann mehr und 
mehr heruntergefommen. 

—o. —— 


Kolidirte mit Der Strakenbahı. 


An Milwautee Ave. und Paulina 
Str. follivirte Heute ein von dem 
Kohlenhändler X. Seidler, von No. 
878 N. Hermitage Xoe., gelentter 
Wagen mit einem SKabelbahnzug. 
Seibler wurde von jeinem Sit auf das 
Straßenpflafler herabgefchleudert, mo- 
bei er erhebliche innerliche Verlegungen 
erlitt. 


* infolge Ueberheizung eines Dfens 
entftand heute am frühen Morgen in 
ber „Bohemian Hal“, an Honore: und 
48. Str., einem zweiſtöckigen Holz⸗Ge⸗— 

a aan Er 


-mapßlih an 
Nieder⸗ 
‚der Te 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro, 71 


Einbreder und Räuber. 
Sie treiben an California Ave. ihr Unmwefen, 


Während die Familie von Kohn 
Ihompfon, Nr. 626 California be., 
fich auf einem Balle befand, drangen 
zwei Einbrecher in die Wohnung. . Die 
Eindringlinge zündeten das Gaß am’ 
und begannen in aller Gemüthsrube, 


ı Werthfachen zufammenzuraffen. Ag 


beute um 1 Uhr frübmorgeng der er= 


a 


* 
* 


— 


wachfene Sohn zurüdtehrte, war er er= - 7 


ftaunt, die Wohnung heil erleuchtet *w 
sehen. Der junge Mann öffnete bie 
nad) dem Sorridor führende Thüre 
und wollte in den Parlor eintreten, als 
einer der Einbrecher ibm die Thür por 
ber Nafe zufchlug und ihm mit Droben- 
der Stimme zurief, fich fortzufcheeren. 
Das that der Ueberrafchte auch und. 
eilie nach einer benachbarten Wirth . 
haft, von wo aus er telephonifdh bie. 
Polizei ter W. 13. Str.-Reviermache 
in Kenntniß feßte. Die frechen Raub» 
gejellen Hatten fich durch da8 Dazmwi- 
Ichentreten des jungen Ihompfon fei- 
neswegs veranlaßt geſehen, ſofort Fer⸗ 
ſengeld zu geben. Sie verließen viel-. 
mehr das Gebäude erſt, als dieſer mit 
vier Bürgern zu ihrer Gefangennahme 
Ihon vor dem Haufe angelangt war. 
Die Eindrecher flüchteten fich in dem 


‘2 


rabegelegenen Douglas Park und ent= , 


famen jchließlih in der Duntelbeit. 
shre Beute bejtand aus Schmuckſachen 
und Silderzeug im Werthe von etwa 
$200. 
In die Wirthihaft von Lee Nors 
man, Wr. 454 California Ave, famen 
geftern drei Banpditen und padten jd= 
fort den dort allein anmwefendenSchant- 
tellner, der gerade vor dem Schanttrfch 
tand. Während zwei der Strolche den 
Ueberrafchten jejthielten, machte fich ihre 
Spiehgefelle an den KRaffen-Apparat 
und beraudte denfelben jeinesinhaltes. 
Das Trio juchte dann das Weite. EI 
heißt, Daß die Räuber mit drei jungen 
Leuten identifch find, weldhe in der 
Nahbarfchaft wohnen und fchon oft bie 
MWirthichaft befucht haben. a 


’ 


Ihren Berlegungen erlegen. . 


sn jeiner Wohnung, im Vorort Pax‘ 


latine, iſt geſtern Abend Frederick J. 
Filbert, früher Kaſſirer in dem dor— 


tigen Bankgeſchäft von G. H. Patton, 


den Verletzungen erlegen, welche ihm 
ein Räuber am 22. September v. J. bei 
einem Ueberfall quf die Bank mit einem 
Hammer beigebracht hatte, 
fränfelte jeit jener Zeit beftändig und 
mar fat immer ans Bett gefefjelt. Der; 
Sandit wurde gleich nach der That von 
einem feiner Berfolger tödtlich vermuns 


% 


4 
* 


— 


> 


det. Erft nach mehreren Tagen identifi=, 


zirte man den Todten al3 den in Chi- 
cago amjäflig gewefenen Arzt, Dr. 
William Lewis. 


4 


sm Merch-Hofpital ift Heute Die 


18jährige Maggie Patterfon, deren 


Eltern Nr. 3327 Auburn Avenue moh- * 


sıen, ben Verlegungen erlegen, melche 
jie vorgejtern erlitten hatte, indem fie 
an ber 29. Str. zugleich mit ihrer 
jüngeren Schweiter Jeanette durd) eine 
Rangirlofomotive der Chicago & Wer 
ftern Indiana-Bahn überfahren murs 
de. Seanette war auf der Gtelle tobt 
geblieben. 


— —— 


Niefiges Schleppſfchiff. 


Auf der Werfte der Chicago 
Ship-Building Co.“, 


am Calumet⸗ 


Fluß, nahe der 101. Str., iſt heute das 
Schleppſchiff „Marſala“ vom Stapel 


gelaſſen worden, welches für die Be— 


förderung von Eiſenerz beſtimmt iſt. 
Das Schiff hat ganz riefige Dimenfios | 


nen. 
breit und 285 Fuß tief. Sein 
beträgt 5039 Tonnen. 

Drei andere Schhleppfchiffe bon äh 
lichen Dimenfionen find auf der Werfte 
im Bau begriffen. 


Schuldig befunden. 


Nach einer Verhandlung von breitäs 
giger Dauer ift heute im Bunbesge- 


I. re 
’ 


richt der Anwalt Charles €. George 


des Betrug fchuldig befunden worden. 
George hat vor etwa drei Jahren dem 
Verwandten eines gewiffen James Me- 
Eormid $5000 adgefchwindelt, indem 
er ihnen borlog, Mc&ormid fei in 
Suatemala mit Hinterlaffung eines 
Rieſenvermögens geſtorben, deſſen 
Auszahlung an ſie er, George, veran⸗ 
laſſen werde. Das Strafmaß für den 
Verurtheilten wird Richter Kohlſaat 
am 31. März feſtſetzen. 


* In dem Prozeß gegen den Kellner J 
Charles Hunter, welche» angellagt iſt 


feinen Berufsgenofjen John W. Fiſher 
ermordet zu haben, vermochte fih Die 


Sur nicht auf einen Wahrfpruch zu ei ° 


nigen. Elf der Gejchinorenen ftimmter 


für Verurtheilung, aber der zwölfte ber » 


barrte auf Freifprechung. 


— — —— — 
Das Wetter. 


3 ift 436 Fuß. long, 50 guß- & 
F 


J— 


* 


+. * 


Vom Wetter-Bureau auf dem AuditoriumsTfurm - 
wird für Die näditen 13 Stunden folgende Witterung 


in Ausficht geitellt: 


Chicago und Umgegend: Schön heute Ubend mund 


morgen; jpäter mögiiderweiie unbeftändig; R 


temperatur während der Naht in der Näbe Deä Gen. x 


frierpunttis; ftarte söftlihe Winde, 

Allimois: Klar im nördtichen, regnerisch iur 
chen Tdeile heute Adend; morgen wahriheinich-ärte 
liche Regenſchaner; waͤrmer im nordweſtiichen ie 
oſtliche Winde. — 


Ind iana: Schon beute Abend; morgen — 
ih Den jüdlichen und mittleren Therlen; Op . 


inde, | 
Diffonri: Regenihaud heute Abend und 
morgen; öftliche YBinbe, 
ihigan: Schon heut: Abend, Bei 
x Rt beiwöltt; 
u — * 
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— TEE AT EEE ae een. 


Buffalo, N 


begann 
mit 
Schmerzen 
1 
Rückem. 


— — BE der — 


—F 
Ser: Wi * Zuengera 102 Delin Str., 
N. D., erzähft, Wie er duch Dr. 
Williams Pint Pills for Pale People ge: 
heilt würde. Er jagt: 


„Vor ungefähr einem Kahre hatte ich 
ihlimm an den Nieren zu leiden, und die 
fhredlihen Schmerzen, welche ich in meinem 
Rüden gu erbulden hatte, hinderten mic) 
beinahe an der Arbeit. Ach verjuchte Pfla- 
fter, aber fie bewirften nichts Gutes. Außer 
diefem Nierenleiden hatte ich noch an chro= 
nifhem Kopfiveh zu leiden. Mir wurde ge: 
rathen, Dr. Williams Pinf Pills for Pale 
People zu gebrauchen. Ich that es, und 
bald bemertte ich eine große Beflerung, nach— 
dem ich- fie für einige Monate gebraucht 
hatte, waren alle Spuren, des Nierenleidens 
verjhtwunden und das Kopfiveh begann 
nachzulaſſen. 

(Unterſchrift) Wm. Juengert. 

Unterſchrieben und beſchworen vor mir 


A den 29. Juni 1899. 


WG. Stanton, 
Deffentliher Notar. 


Dr. Williams Pint Pills for Pale People ents 
balten in tondenfirter Form alle Elemente, Die 
nothwendig find, dem Blute neues Leben und "Ge: 
fundheit und den zerrütteten Nerven Kraft zu ver— 
leihen. Sie find ein nie verfagendes Meditament für 
folhe Krankheiten wie Nüdenmarts3-Lähmung, theil: 
mweife Schlaglähmung, Beitstanz, Hüftgicht, neural- 
sifhen Nheumatismus, nerböfes Kopfieh, die Nad- 
wirkung der Grippe, Herzllopfen, blaffe oder gelbe 
Hautfarbe, Schwähe aller Art bei Männern und 
Frauen, 


DR. WILLIAMS’ PINK PILLS FOR PALE PEOPLE 
werden niemals beim Dutend oder Hundert 
verkauft, jondern jtets in Padeten. Bei allen 
Apothetern, oder direft von Dr. Williams’ 


Medicine Eompany, Schenectady, R.Y., 50 
Gents per Schadtel, 6 Schadtelu 82.50. 


"= K.W.Kempf, 


mp 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen «allen Heimali 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Srbichaiten 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 
gewünfht. Borans Baar ausbezafft. 


Vollmachten a: notariell und fonfulariich bejorgt. 
BE Militärjachen SE Pat; ins Austand. 


j a Ronfjultationen frei. 


Lifte verfhhollener Erben, mem 


-  Dentiches Koniular: und Necht3burean: 
2.8. Ronfjulmt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags ceffen von = bis 123 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


Dienftag, 27° März: „Raiferin Maria Therefia*, 
Erpeen, nach Bremen. 
Mittwodh, 3. März: „Noordlard“, nah Antiverpen. 
Donnerftag, 29. März: „La Touraines, Erirch, 
nah Have. 
Samitag, 31. März: „Spaarndam“, nah Rotterdam. 
Samſtag, 2 März: „Graf Walderjee”, n. Hamburg. 
Dienftag, 3 . April: „Saale“, Erpreh, nad 
Bremen. 
Mittwod, 4 April: „Friesland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 5. April: „Augufta Victoria“, 
Erxvrch, nah Hamburg. 


Hbfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bolmachten, 


notariell und fonfulariich, 


BE Sröihaften, 


zegulfirt. Berfhug auf Berlangen. 


Beutfdes Bonfular- | 


und Nehtsbureau, 


©8959 Olark Strasse. 
Office» Stunden bis 6 Uhr Ubps. Eonntags 9—12 Ups 


H.Claussenius &[o 


Gegründet 1864 durd 


— Konſul B. Clauſſenius. 
ur Cıbihaiten 
WVollmachten we 


unfere Sperialuut. 
—* den legten 2 Nhren haben wir über 


BE 20,600 Eröfchaflen 


ge-ulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 
Keraußgeber der „Vermibte Erben-Lifte”, nah amt- 
lichen Quellen zufammengeft eftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 
Rolariats- und Kecitshürean. 
we Chicago- 

: 90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 üße. 
dbfa,i 


 Shifisfarten. 
825.00 nad Ja 
28.00 "" 


QUntwerpen 
26. ı€. 
Dungen durch die Reich3poft Imal wöchentlich 
Deftentlihes Notariat. 
ten mit Tonjulariihen Beglaubigungen. 
öiachen, Kollektionen, Spezialität. 


ERT, 92 LaSalle Str, 
tg&jonbw : 


BEAVER vr oh 

9 

Königliche Poſt-Dampfer. 
IF” Nur 825 nad) Europa ! 

4 neue 10,000 Tonnen erite Hlafie Dampier. 

Paflagiere, die die alte Heimath Diejen Sommer zu 
bejuchen wünjcen, ohne große Unfoiten, nehmen ih: 
ten Weg über Paris mit unjeren Niejen: Erfurfionen, 
die von ung verjönlich geführt "werden—eine Woche 
| freie Station in Baris, freie Eintritt3farte zum 
eine und Führung duch Paris. Runds 
fahrt: Tidet: Chicago, Baris und Deutjchland, Chi: 
cago, nur $100. Rriour-Billets giltig für ein Jahr. 
Drei Erkurfionen; die erfte im Mai. 

Tıdet3s nah und von Europa nah irgend einent 
Plag in Amerita mit den größten, fchnelliten und 
fiheriten Dampfern zu den allerniedrigften Preiien. 

Schreibt wegen Sirkularen mit vollen Einzelheiten 
und trefit feine Arrangements wegen Xidet3, ehe 
Ihr unjere Bedingungen fennt, weldhe immer die 
niedrigften find, 

Ein hübjches gebundenes ilfuftrirtes Buch über die 
Barijer Ausftellung und Karte von Pariſer Vergnü— 
gungspläßen, Konverjation in_ leicht verftändlichem 
Sranzöfiih u, f. w., wird an Xedermann gegen Be: 
sahlung von 5RsPoitmarken verjandt. 10mz3,4ja 


6. * WENHAM General: Agent, 186 
. , 


AGlart:Str., Chicago. 


81 & 83 E, Madison Str., 


gegenüber MeBDiderd Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die befte Gelegenheit. 


Große Auswaßl von pafjenden 


Herren: u. inaben-Anzügen 
(fertig oder na) Maß), 


gerade fo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Aur ein Dollar die Woche. 


* 9 7 
Sg 2 A u 


8i & 83 E. Madison Str. 


‚  gtweiter Floor. mz13dibojabiw 
Abends offen bis 8 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Beppicden, @efen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Befuh wird Euch überzeus 
gen, ba unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigften find. 19jddf1j 


„Vertraufiche Auskünfte frei“ 


Über Vermögen:, Geihäfts:, Familien-, Privat:Ans 
elegenbeiten, Ehadener agflagen und Bertrauensiar 
en jeder Art. —Rechtsjadhen. — Löhne und Schulden 

jeder Sorte jchnell gu gemadht—in den Ber. Staas 
ten und Europa. atbin jeder Sadeab 
folutfr E R Deutfher Rechtsanwalt und Notar. 


TZZUCKE MAHh Zimmer 400 — 
% 


Ashland Block, 
0feb,Imo,tgl&jon 


Deutfche Hebammen: Schule. 


Gründiiche Ausbildung zum Staatd-Eramen. ' 


Dr. Mrs. CERTRUDE PLENZ, 
8127 Saljted Ste. Mündl. —— —— 


RMAN! Randolph und Glart Str. 


* —2R Meeresnespatien. 


6 gewaltige Umtälzuagen auf u 
Yitifgem Gebiete ung das: 19; Yahr- 
hundert gebracht hat, ſo wenig hat ſich 
die Stellung Englands zum europäi⸗ 
ſchen Feſtlande und ſeine Politik geän— 
dert. Das bekannie Säkülargedicht 
Schiller's ſpricht die Empfindung des 
Feſtländers den Briten gegenüber in 
klaſſiſcher Form aus: 


Seine Handelsflotten ſtreckt der Brite 

Gierig wie Polypenarme aus, 

Und das Reich der freien Amphitrite 

Will er ſchließen wie ſein eignes Haus. 

Zu des Südpols nie erblickten Sternen 

Dringt ſein raſtlos ungehemmter 
Lauf; 

Alle Infeln jpürt er, alle fernen 

Küften — nur dag Maradieg nicht auf. 


Nicht nur die Franzofenfreunde ho- 
ben die drohenden Gefahren der :rüd- 
ſichtsloſen Handelsdespotie der Eng⸗ 
iänder hervor, die norddeutſchen Krei— 
ſe, die unter dem Drucke des britiſchen 
Handelsmonopols zu leiden hatten, 
ſprachen ſich immer wieder in der glei» 
hen Richtung aus. Won hohem ns 
tereffe ift im Hinblid auf die politifche 
Lage unferer Zeit ein Auflag aus 
bem Beginn des Jahres 1796, mit dem 
ber Publiziſt Ernſt Ludwig Poſſelt 
den neuen Jahrgang ſeiner „Europäi— 
ſchen Annalen“ einleitete. Der Ver⸗ 
faſſer, der zwar der franzöſiſchen Be—⸗ 
wegung ſich zuneigt, aber namentlich in 
den erſten Jahrgängen ſeiner Zeit— 
ſchrift redlich nach Unparteilichkeit 
ſtrebt, ſchreibt: 

„Großbritannien iſt im Laufe des 
verfloſſenen Jahres (1795) immer 
furchtbarer zu jener Uebermacht ange— 
wachſen, die ihm die Herrſchaft der 
Meere und das Monopol des Welthan— 
dels ſichert. Während ſeine Schiffs— 
macht größer als je iſt und noch im— 
mer ſich vermehrt, hat es in dem kaum 
verfloſſenen Jahre durch die Seetref— 
fen im Mittelmeer und auf dem Ocean 
(vom 14. März und 28. Juni) die 
fränkiſche Marine vollends zur Läh— 
mung, zu der Nothwendigkeit herabge— 
bracht, den Krieg auf dieſem Elemente 


ſtierſtreiche fortzuführen. Es hat die 


Franken bis auf ihre Küſten gehöhnt, | 


die e3 von Bayonne bis Calais blodirt, 
in faft gänzlidem Mangei von Zufuhr, 
in fteter Furcht für eine Landung hin- 
gehalten hat. Wergebend hoffte Die 


fräntifche Republif durch ihren Frieden | Kortfritte in ber Veldäftigung mit 


und Bund mit Holland ihre Seemadt 
wieder emporzubeben. Lange 
waren durch das frgere Bündniß mit 
England der Marine Holland dur 
diefen Alliirten, der in allen politifchen 
Verhältniffen der Welt nur fich ſieht 
alle Nerven zerſchnitten worden; es 
war eine bloße Gondel an Englands | 
großem Schiffe gemefen. Weit ents | 
fernt über den Schlag, der ganz Hol- | 
land in die Gewalt der Franken gab, 
außer Fallung zu fommen, ward dem | 
englifchen Cabinet dadurch neuer Stoff | 
zu ebenfo leichten ala reichen Erobe- 
rungen, zum immer fejtern Befig der 
Alleinherrfchafi zur See und des Al- 
leinmwelthandels gegeben. Während eine 
vereinte englifcheruffifche Flotte unter 
Admiral Duncan die Küfte Hollands 
bedrohte, feine Flotte in den Texel zu— 
rüdjcheuchte, da3 Ein- und Auslaufen 
feiner Kauffahrer und dadurch feinen 
ganzen Handel hemmte, nahm eine an= 
dere englifche Flotte unter Admiral 
Elphinftone das Vorgebirge der guten 
Hoffnung, den Schlüffel und die Vor- 
mauer der unjchäßbaren Befigungen 
Holands in Dftindien hinweg. Bald 
ohne Zmeifel werden auch diefe legte- 
ren in die Gemalt ber. Briten fallen, 
und dann wird jeder Europäer bis 
auf dad Gemürz, das er braudt, in 


| dem Preife zahlen müffen, den bie 


Laune diefer ftolzen Injulaner dafür 
zu beftimmen gut findet... Der dur) 
diejfe Handelstyrannei immer mehr ich 
bergrößernde NReichtHum Englands 
gründet beffen Uebermacht, wodurch e3 
allenthalben herrjcht, mo eg Meere und 
Küften giebt, immer feiter auf einem, 
buchitäblich genommen, goldenen Pie- 
beital. Der Nord ift mit ihm im Sn 
terefie ober fürchtet feine lagge, Por- 
tugal fann ohnehin faft wie feine Pro- 
pinz betrachtet werben; die Staaten 
Staliens zollen feiner Weberlegenheit 
ängftlihe Achtung; niebergebrüdt ift 
bie Marine von Holland, von Frant- 
reich, welches allein mit ihm rivalifi- 
ten könnte; nur anhaltende, mohlgelei- 
tete Anftrengungen, nur eine enge Ver⸗ 
einigung diefer beiden Mächte mit 
Spanien, deijen Friebe mit Frankreich 
ebenfo jehr Folge von Englands Fort- 
Thritten wie von denen der fränfijchen 
Porenäenarmeen mwar,bürften’einft mit 
Erfolg gegen den britifchen Geecolo 
ringen können.” 

Der Prophet Hat nicht Unrecht. 
Großbritannien war dit einzigeMacht, 
bie dem Forfifchen Riefen zu widerſte— 
ben bermochte, und e8 hat die MWeltlage 
in jenen Tagen aufs Rüdfichtslofeite 
auszunugen verjtanden, indem e3 bie 
unbequemen Nebenbubler vom Meere 
fegtee Im Kriege mit den Ber. Staa= 
ten hatte e3 deren Yylotte auf 40 Jahre 
vernichtet, und ala Preußen bie Thor⸗ 
heit beging, von Napoleon verleitet, 
feine Hand auf Hannover zu legen, 
warf fi England auf die Dftfeeflotte, 
bie im Laufe des Jahrhunderts zu fehr 
achtbarer Höhe angewachſen war, und 
zerſtörte ſie vollſtändig, ſo daß die da— 
malige Zahl der Handelsſchiffe und die 
Blüthe des deutſchen Schifffsbaues erſt 
nach einem halben Jahrhundert wieder 
erreicht wurde. Dieje Verhältniffe er: 


Ion | 





große Zahl ber 


klären au die 
Siminn ir 77 des Druckes der 


— Suprematie ſich in Nord⸗ 


utſchland für Napoleon erklärten. 
Ein Friedrich Buchholz. der um 1806 
in Berlin ſeinen viel bewunderten 
„Neuen Leviathan“ ſchrieb, wird nicht 
müde, vor der engliſchen Univerſal⸗ 


herrſchaft zur See zu warnen. Seine 


ganze politiſche Auffaſſung und die 
große Menge feiner: Anhänger wäre 
unerflärlih, wenn das Gefühl bes 
fhweren Drudes, mit dem das Han= 
belsmonopol der britifhen Seemadt | 
auf dem Feltland *5 überall em⸗ 
pfunden worden wäre, Und ſeit jener 
Bei haben fich die X AN: wenig 
geändert! J 


Nic 
re 


Mit eleetr ſcher Siife. 

In der Stellung der officiellen ärzk⸗ 
lichen Kreife zur Electricität als Heil- 
und als Austundungs- Factor hat ſich 
in den letzten paar Jahren ein ganz be— 
deutender Wandel vollzogen. Anfangs 
wendeten nur gewiſſe, außerhalb des 
anerkanten Kreiſes ſtehende Speciali— 
ſten in bedeutendem Maße electriſche 


ſtelll Het Gier — —— € 


ſtehlicher —— ei, fols 


herart alfo gegen alle Krantheiten und 
Gebreften, welche mitMicroben im Ver⸗ 
bindung gebracht werben, Hilfe brin- 
gen fünnen. In einem Vortrag unter 
dem Titel „Electrolyje als füulnißzer- 
ı ftörendes Mittel“, der ausfchließlich 
für fein Eollegen- Kreife gehalten mur= 
be, jagt er darüber u. A.: 

„Wenn auf den Körper eine unmit> 
telbare electrifche Strömung angemwen= 
| det wird, fo entfteht Electrolyfe und 
damit eine beftändige Verbinhung und 
| Auflöfung bon Elementen, welche den 
| Körper zufammenfegen. Alle pofitiven 


| Elemente werden vom pofitiven Pol 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ber electrifchen Linie hinweg nach dem 
megativen Bol zu getrieben, und alle 
negativen Elemente in umgefehrter 
Richtung nad) dem pofitiven Pol zu. 


| 
| 


| 
| 


E3 gibt Microben, melde in einer 
Säure: oder Acid- -Umgebung gedeihen | 
und in einer Ulcali-Umgebung zerftört 


werden, während andere im Gegentheil 


‚ in ber Iehteren Umgebung gedeihen und 


‚ in der erfteren umfommen. 


Methoden an, während die zünftige | 


Heilfunde fi ziemlich. ausſchließlich 
barauf bejchräntte, die electrifche Kraft 
in etlichen Fällen zur Anregung bon 
Mustel: 
berimenden. Derzeit aber fpielt bie 
Glectricität bereitz eine große und noch 
immer mehr an Wichtigkeit zunehmen- 
be Rolle bei den regulären Aesculaps— 
Süngern. 

Wie jehr ihre Würdigung im Wach— 
fen ift, geht jchon daraus hervor, daß 
immer mehr ärztliche Uninerjttäten un— 
jeres Zandes —-in manchen Oropftad- 
ten alle die michtigeren — beſondere 
Lehrjtühle für diefen Zweig der Heil- 
willenjchaft errichtet haben. Außer: 
dem wird in vielen Kliniken u. |. m. 
die electrifche Behandlung veranjchau- 
licht und gelehrt, und  mwahrjcheinlich 
find in den Officier von 99 unter 100 
YUerzten, mwenigjtens in unferen Städ- 


| ten, electrifche Apparate der einen ans 


obme alle Regeln,. bunih. blohe Splihu- | deren Urt gegenmärtig zu finden, die 


fih keineswegs auf die allbefannte gal- 
panifche Batterie befchränten. 
Iheilmeife ift diefer Wandel in Ver: 
bindung mit der Entdedung (oder 
MWiederentdedung) der X-Strahlen und 


| ihrer mwundärztlichen Anwendung ge= 


fommen. Doc) auch die allgemeinen 


ver electrifchen Kraft und ihren man- 
cherlei, wirklichen oder angeblichen Ei— 


ı genfchaften trugen viel dazu bei. 


Daneben hat fich indeß auch die Be- 


ı nugung der electrifchen Kraft zu mehr 


oder weniger abenteuerlichen, oder bi 
' jegt fich erft auf die perſönlichen Ver— 
ficherungen weniger Sachverſtändigen 
ſtützenden Behandlungs-Methoden im— 
mer mehr geſteigert und vervielfältigt. 
Manche dieſer Methoden mögen in na— 
her Zukunft ebenfalls allgemeinere 
Anerkennung finden. Einſtweilen ſte— 
hen ſie noch im Gebrauch wiſſenſchaft⸗ 
licher Senſationsmacherei. 

Einer der radicalſten X-Strahlen— 
Specialiſten und Microben-Jäger, Dr. 
H. V. Pratt. hat die Theorie aufae— 


Falls Ihr ein Krüp⸗ 
pel ſeid, ſo ſeid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an die: 
fem ſchrecklichen 
Gebrehen? Ahr 
noh fie follten 
durchs Leben ge: 
hen in Ddiefem 
fhredlich ver: 
trüppelten Zus 
ftand. Ahr feid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Mäns 
nern. Freundli⸗ 
her Kefer, Euer Rüdgrat Tann wies 
der gerade gerichtet werden. Ich habe 
eine neue Hige-Behandlung, mwelhe Euch 
heilt. Ach garantire eine dauernde Hei- 
lung. Kommt und jeht meine Behands 
lung und laßt Euch unterjuchen, ob Ihr 
geheilt werben könnt. 


Hüftgelenk-Leiden. 


Iſt ein Bein 
Türzer, wie das 
andere? 
Lauft Ihr auf' 
Krüden ober 
an hohenSchu⸗ 
ben einher? 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte ? 
Seid Ahr 
lahm dur irs 
gend eine Urz 
face? Die neue 
Hi = Behand: 
lung heilt 
Lähmung 'ger 
nau ſo, wie ſie 
gebogene Rüds 

grate ge BR 
— —* 
“mir — * 
det geheilt. 


Krummer Rücken. 


weleeeeeheceeſe ·bo cſeeſe eeere ·ſo· deche cheſocho cte ehe cſeo che · ecſe e · ſe cſeeſeecſeecſeeeeeeeeeeſeeeeſe eoek ̃peeeᷣſ hᷣMep 


Die Elec⸗ 


trolyſe treibt alle Krankheits-Bacterien 
nach dem einen oder anderen electri— 
ſchen Pol und damit ihrem Verhäng- 


niß entgegen! Am poſitiven Pol ent— 


' widelt fich eine Säure-, und am nega= | 


tiven eine AlcalisWirfung, reſp. Ge— 


genwirkung. 


und Nerven-Thätigkeit zu 


Sobald ein electriſcher Strom auf 


den Menſchenkörper wirkt, wird jeder 
Theil desfelben, d. h. zwifchen ben bei= | 
den Polen, afeptifch und dann antifep- | 


tifch, oder fäulniffeindlich, Fraft der 


' Erzeugung von Ozon, melcer ber 


mächtigfte bi3 jeßt befannte Zeritörer 
bon Krantheitäteimen if. Mit dem 


| pofitiven und dem negativen Bol einer 


galvanifchen Batterie lafjen fich alle ge— 
fährlichen Gattungen Microben töd- 
ten!“ 

Sp meit Dr. Pratt, und foldhe elec- 
teifchen Theorien ließen fich noch eine 
ganze Reihe anführen, ohne daß bis 
jeßt ein ficheres Urtheil über ihren 
Werth möglich ift. 

Was mit den &-Strahlen 
vielerlei merkwürdige Meldungen 
durch die Newigkeitentheile der Zeitun- 
gen gegangen. Belonders viel masht 


Alles | er 5 bis 6 Prozent 


möglich fein joll, darüber find ja fon | 


gegenwärtig in Fachkreifen die Angabe | 
von fich reden, daß ein Fall von Ges |.» 


fihtztrebs nach 25 Jahren ausfchließ- 


Strahlen geheilt worden ei. 


ver . . | 
rend Manche über diefe San Francis: | 


co’er Kunde noch die Köpfe fchütteln, 
ftelen Undere die Heilung aller Arten 
von Kreb3 auf electrijchem Weg in 
Auzficht, was natürlich eine ungeheure 
Errungenfhaft wäre! Schwindjuchts- 
Heilung mit electrifcher 
man nicht ohne Weiteres zu verheißen, 
dagegen eine jehr verläßlihe und 
prompte Feititellung des Gites der 
Schwindſucht, was in vielen Fällen 
gleichbedeutend mit erfolgreicher Be- 


‚ handlung wäre. 


Mer weiß, ma3 mir im nädjten 
Jahrzehnt noch Neues in diefer Hin- 
1; vernehmen werben, und vielleicht 
o Wunbderbares, daß e3 ung augen 
blicklich wie Tollheits-Ausgeburt er— 
ſchiene! 


Iſt Euer Kind, 
oder ſeid Thr 
trummbeinig? 
Es iſt eine bes 
dauernswürdige 
Verunſtaltung. 
Diele Leute Tas 
hen über Eud. 
Ihr braucht nicht 
in dieſem Zuſtand zu verharren, Ihr könnt ge⸗—⸗ 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Laßt Euer armes kleines Kind nicht mit den 
ſchredlichen krummen Beinen aufwachſen, es bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
bäßlich. 


mi 


Krumme Beine. 


Eure Pippen. 


Hat Euer Kind eine Hafenlippe? Habt 
Ihr? Wit Ihr, daß e8 vollftändig ges 
heilt werden fann in 3 bis 5 Tagen? 
Eind Eure 
Lippen herun= 
terhängend, 
aufgerollt oder 
zuſammen⸗ 
gezogen? Iſt 
die Rundung 
verſchoben oder 
unnatürlich? 
Wenn ſo, dann 
können ſie rich⸗ 
tig geſtellt wer⸗ 
den, und ein freundlicher, anziehender 
Ausdruck wird erzielt. 


Haſenlippe. 


DOKTOR REINHARDT, 


Bimmer 705—706 Mafonic Semple, Chicago. 


Office offen: Bon 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. an jedem Arbeits Arbet⸗ 
ter lonuen a — * und Breite, benbe, 7 bis 8%, —— Si, 


Rz GR ce 


ne en a Doc lag, * Rule am Soll 


Beder brausyt’s gu "was Anderen. 


Zum Grabjteinreinigen. 

Bum Mefler poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Bun VWeißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Finanzielles. 
Baar⸗ 


State Banks DE 


of of Chicago, m 


= Ge of 
Commerce — 


Gewährt Zinſen auf Depoſiten im 
Bank- und Spar-Department. 

Stellt Kredit-Driefe "Für Reilende aus 
und WBehfel und Tratten aufs 
Ausland, 

Waltet als Adminifrator, Teftament- 

Bollſtrecker und Truſtee. Tefta- 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Dollars. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry €. Dürand, 
John H. Dwi ghi. A. Johuson, 
Theo. Freeman. Haugan. 


H. 
Jobn R. —— 20jan, ja,di6m 


A. Holinger, 
Schweizer Konſul. 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Snpolheken=Bank, 


I65 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Feld zu 5, 53 und 6 p&t, a Srameigentbum 
Vorzügliche edle Hofd-Morkgages yer'Sera 


gen ſtets vorräthig. ınal8g, fa, mo.mi,bıw 


m FM zuverleihen auf 

4 Grundeigen: 
ab 10.8 Iyum von 8500 
aufwärts. 


N mittels Behanbtung mit fetten WM. (, Heinemann & 00, 


Mäh- | 


92 LASALLE 
— Ofieriren erſte Hypotheker 


— 
als ſichere Anlagen. 


CELD zu niedrigften Zinſen 


Hilfe wagt 


} 


“ auf ee: in Chicago und 
mgegen eelle uud prompte Bedienu 
KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST. 


Jadıvosz;lain 


Western State Bank 


Nordweſt⸗Ecke La Salle & Waſhington Str. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 
3 Broz. Zinjen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Grite Sypothefen zu verfaufen. 
11feb,momifa,bi 


Reine Rommiffion. H.0. STONE &c0., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. Zel.: Erpreß 681. 


+ Krüppel! Viele von Euch Fünnen jet geheilt Werden. 


Diele Shwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemakht. 


Seid Ihr Häk- 
ih? Hält Eu 
Euer unjhönes 
Gefiht davon 
ab, gute Arbeit 
u erhalten? Zit 
—* Geſicht mit 
Pickel, Schup⸗ 
pen, oder Mut: 
termalen bededt? 
Spredt vor bei 
Dr. Reinhardt, 
er Tann Euch 
ohne Schmerzen 
heilen. 


DA Eure Yale gebogen ? 


Aft fie zu groß, nach oben gerichtet oder einge: 
fallen, römifh oder gebogen? Zi Eure Nafe 
toth? Sorot zıicht länger oder ärgert Euch Über 
Euer Gefiht. Ich kann Euch heilen, 


Kroße Ohren; find die Eucen zu groß? 


Sind fie zu groß, zu Mein, unförmlich oder fe: 
her fie ab mie aufgebläpte Segel? Walls fo, 
dann fönnen fie jehmerzlos gerichtet und dem 
Kopfe ſymetriſch angepaßt werden. 


Kinn, Hals und Rehle. 


Wie ſteht es mit denen? Sind ſie ju flach, 
aufgerollt, jchlaff, jenfig oder Iederartig? Diefe 
Berunftaltungen lönnen leicht verbeflert und ber 
Umriß wieder hergeftellt werden. 


Das Ausſallen En: | 
der Haare / 


wird buch einen 
Keim verurfacht, 
der die Wurzel 
zerftört. Tödtet 
dieſeKeime und ge— 
braucht Dr. Rein⸗ 
hardts neue Be— 
bandlung, und ein 
ihöner Haarwudhs 
wird fih einitel- 
len. 


Hraue Haare 


werden durch das WÜbiterben der Haare bverurjadt. 
Es macht Euch 10 Jahre älter ausfehen als Ahr 
jeid, b Frühes Grorauen ift heilbar. Sprecht bei 
mir bor. 


Krumme Najen. 


Ausfallen der Haare. 


| 
E NORTHERN TRUST 
| 


geu. ⸗A usgezeichnete 
denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Store3.— Un 
dieje Zotten auf den Markt zu briugen, wird eine be- 


hend ausdrudsvoll gemadt werden. 


Sud eine ehrlide Meinung über Euren Fall. 
Durch genaue Ar: 
beit richte ich dieſe 
Füße ein, nachdem 
viele Aerzte es nicht 
vermochten. 


Ein: 
gebogene 
Bniee 


geheilt ohne Schiner- 
sen oder Operation; 
— Bringt Eure ver⸗ 
* Feüppelten ‚Kinder : 


Zum Auffriichen des Delanjtri 
Zum Auswaſchen von a 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt 8, 


PFinanzielles, 


COMPANY**"BANK 


6.D.,Ede La Ealle u. Adams St:. 
Erjuht Einzel » Verjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trangferiten oder theilen mwün- 
hen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines ‚Theile ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende · Kontos und an 
sſpar · und Truſt · Einlagen. 

Direttoren: 
A, C. BAnTLETTI. 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Go. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Diarihall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R N. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Eorn Er. Marl Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
iofmi,fa,1j 


E.R.HAASE:Co. 


Dupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markte 
Raten. E:ite Hypothelen zu ficheren Kavıtalanlagen 
fters an Hand. Geundeirenthum zu verkaufen in alles 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Sifice des Foreſt Home Friedhofs. 
fat ©. R. Saaie, Sefretär. 


In Ehicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
6 a ir Orundeinenihum 
. eld ah 6 here ) 


Smpotheten Iftet3 an Hand zum Berkauf. Boll: 
machten, Woechiel und Stredit- Briefe. familjlli 





n uud d aufwärts für für Sotten in der in der 
| 55 50 Subdivijion, mit 
| Front an Alhland 


ı Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglicer Gar «Bedienung. 
68 lauien eieftriiche Card dur von der Subdiviiton 
nach der Stadt, Fare 5 Gents. Eine bequeme Unt« 
ſernung vom den Stock Yards —Zu leichten Vedinguns 
eichäftgeden und Ichöne Yteji- 


Ihräntte Anzahl diefer Votten zu den jegıgen niedri⸗ 
gen reifen verfauft werden, und werden die PFreife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Verrat zieht, jo find Feine beferen und briligerem 
Rotten zu 3* Auf Verkauf beim Eigenthümer , 


EYER BALLIN 
168 — —— STR.. nahe La Salle. 


ı Qbnbenfenhenhenhenhenhenengenßenhenkengengenhenhententinhenßententinßenhenhentengenßenhenhenhentenhenhenhenkentengenkenhenkenkenkenkenhenhende ohenkenhenhenentene 


Ss it immer dor Euren Augen! 
Jedes Geblechen oder Derkrüppelung. 
Warum nicht fa gut wie möglich ausſehen? 


Talls Ihr häßlich 
ſeid, ſo ſeid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei— 
len zu laſſen. 


—XRRX& 


Schelea, weiße 
Sleden vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdruds= 
loje Augen, ihiva= 
che, rothe, wunde 
Augen können 

durch Dr. Rein⸗ 
hardt geheilt wer⸗ 
den. Sind die Aus 
genlider euidis: 
fhlaff und fals 
tigt: Alle Dies 
fe Fehler Fönnen 
ichnell befeitigt u— 
Augen klar, 
feurig und anzies 


Scielen. die 


Berfrüppelte 
Füße. 


Nichts fheint: fo 
au entftellen, wie 
frumme Beine, ' 
Doch viele brauch⸗ 
ten nicht in dieſem 
Zuſtand umherzu⸗ 
gehen. Ganz glei 
wer au gefehlt 
bat Euch zu hei⸗ 
len, fprecht bei 
mie dor und. hoit 


Klumpfüe. 


BT 


——— 


Rp 





„_ The box with the perforated seal— 
PN 
The name on the mantle— 
Ba are two ways of telling the genuine 


"Yoserr 


MAnTLE- 


A brilliant light and a long life 
are two other ways. 
Once used, always used. 
See that you get the genuine. 


Sold everywhere. 


Price, 50c. 


i® ——— name en: ee 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


Suland. 
— In EI Pafos, Zer., hat jih Dr. 
Wm. Yandell durch einen Rebolverſchuß 
ſelbſt entleibt. Krankheit ſoll ihn zu 
ber verztveifelten That getrieben baben. 
— In Nero Nork ift heute unter ent- 
ſprechenden Feierlichteiten der erjte 
Spatenfti für. bie neue unterirbijch 
Eijenbabn geihan werben. 
Walter 9. Chamberlain, 
Chicago, ilt vom Präfidenten zum 
Hilfs-Patentlommiffär ernannt wor | 
ben. 
— Der Senet bet die Exı 


Island zum Konful in Chemni be- 
ftätigt. 

— Bei einer Dampftefjel-Erplofion 
in Hideried Sägemühle, untveit bon 
Anthony, Ind., jind vier Perjonen ge- 


legt worden. 
— Dr. Uri Jahn, melder Die 
„Rüfttammer“ im Deutjchen Dorf auf 


der Weltausftellung beauffichtigte, it | 


in Bofton in einer Privat-rrenheilan- 
ſtalt geſtorben. 

— Der Abgeordnete Fitzgerald von 
Maſſ., hat im Haus eine Reſolation 
eingereicht, welche den Genzralpoftmei= 
fter anmweilt, da® „unmoralifche” Buch 
„Sappho“ von der Beförderung durch 
die Boft auszuſchließen. 

— Die National-Konvention der 
Eilber-Republifaner ift auf Mitimoch, 

en 4 Suli, nach Kanfas City, Mo., 
einberufen worden, an welchem Tage 
bort befanntlih auch die Demokraten 
ihren Nominationg-Konvent abhalten. 

— in Cleveland, D., 

Selle 9. MceMath, der unter Präfident 


bon | 


| 


| des zweiten Sohnes 


— Sn der badifchen Zweiten Kam: 
mer haben die Demofraten, die Natio- 
nalliberalen und die Sozialiften den 
gemeinfamen Antrag geftellt, die ba- 
biiche Regierung folle ihren Beboll- 
mächtigten im Bundesrath inftruiren, 
für Die Üblebnung der „Ler Heinze“ 
im Bundesrath zu mwirfen. 

— Der jüngfte Enfel des Fürjten 
Hohenlohe, Prinz Chlodwig, Söhnchen 


Der noch nicht genz dreijährige 


jedoch außer Gefahr erflärt wurde. 
Die öſterreichiſchen Reichsrath— 


ni bh 


Mbgeordneten Wolf und Lemifch haben | 
den Premier Dr. v. Körber telegra= | 


peiish aufgefordert, die Ausfuhr von 


ı 45 Kanonen zu verhindern, twelche, wie 
* es heißt, 
tödtet und mehrere andere ſchwer ver— 


die Stoda-Fabrit in Böhmen 
bereits verlajlen haben und nun auf 
dem Wege nad) Trieft find, von imo aus 


ı fie an die Briten in Südafrika follen 


geſchickt werden. 


iſt Ex-Richter 


Lincoln die Stelle des General-Kon= | 


fuls in Maroffo befleidete, von einem 
Herzihlag bahingerafft worden. 
erreichte ein Alter von 67 Nabren. 
— Der Baardejtand im 
Schatamte beläuft fich zur Zeit 
$159,994,652, 


auf 


| bilon Str., 
Gr | 
| gend aufgefunden. 
Bunde2- | 


wovon $99,615,171 | 


Gold find. Die Goldrejerve im Betrage | 


von 150 Millionen Dollars ift in obi- 
gen Baarbeftand nicht einbegriffen. 


— in Eoft New London, Eonn., ift 


; 108 bezeichneten. 
ı lich an, daß der Patient das 


ber Central VBermont-Frahtbahnbof | 


durch eine 
zerftört morden. Der angerichtete 
Brandichaden mird auf $50,000 ge= 
fchägt, und zweißerfonen wurden mäh- 
rend der Lölchverfuche fchwer verlett. 

— Clapyp Miner, einer der älteften 
und mohlbabenditen Bewohner von 
Kenofba County, wurde geftern Abend 


berheerende Feuersbrunft | ö 
’ ö u Barjchaft etwas von einem folchen, und 


in feiner Wohnung im Town Salem | 


todt im Bette liegend aufgefunden. 
Derjelbe war 92 Jahre alt und einer 
der bekannteſten Viehzüchter Süd— 
Wisconſins. 

Uusland. 


— In Stuttgart ift der Bankier 
Gali NRordlinger wegen Verbrechen ge- 
gen bie Sittlichteit verhaftet worden. 

— ‘in Folge von Familienmwirren 
bat in Kafjel der Art*heatermaler Qud- 
iwig Kocob3 feinem Leben mit eigener 
Hand ein gewaltiames Ende bereitet. 

— In Dendermonde, unmeit Ant: 
merpen, ijt es „zu ernitlichen Streik— 
unruben gelommen. Eine jtarle Ab- 
tbeilung Militär hält jegt die Ortſchaft 
beſetzt. 

— In verſchiedenenStadttheilen von 
Paris graſſiren die Pocken, doch wird 
dieſe Thakſache möglichſt verheimlicht, 
um den Weltausſtellungsbeſuch nicht 
zu gefährden. 

— In kirchlichen Kreiſen tritt mit 
Veſtimmtheit das Gerücht auf, daß 
ber Bopft eine Enchklifa im Intereſſe 
der Wiederherſtellung des Friedens in 
Südafrika vorbereitet. 

— In London iſt der braſilianiſche 
Gejandte, Ritter De Souja Correa, 
todt in feinem Bett liegend aufgefun- 
ben worden. Er war ein Bujsenfreund 
des Prinzen von Wales. 


— Die japanifche Flotte wird Ende 
März mit ihren geheimen Manövern 
beginnen. Dieſe Thatſache gibt dem 
Gerüchte, daß ein Krieg zwiſchen Ruß— 
land und Japan bevorftehe, neue Nab- 
rung. 


Damit jede leidende Dame erfährt, 
twie jehnell fie von Gebärmutierlei- 
ben, Berichiebungen, Ihmerzbaften 
Menftruattenen, weißem Alu etc, 
eheilt werben "Tann, veriprede ich, 
end einer Dame,die harum icreikt, 
t — — Voſt, in einem ver⸗ 
ten Vatet, eine 50 Cents Chad: 
u einem ein 


os unb BANO je Bear Bene 
x" | in Haft. Die 


ubte Uhr mwurbe * = RREIEEET 


| 
| 
| 
| 
| 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


„Waesland“ von Philadelphig. 
„Fürſt Bismarck“ von New Vork nach 


Liverpool: 
Plymouth: 
Hamburg. 
Alerandria: 
New Vork. 
Neapel: 


„Kaifer Wilhelm der Zweite“ von 
„Werra“ von New Vork nah Genua. 
Ubgegangen. 


Notterdam: 
Genua: 


„Rotterdam“ nad New Vork, 
„Auguſte Vietoria“ nach New Vork. 


J Lokalbericht. 


Bedarf der Auftlärung. 


õwei Arbeiter ſchwer verletzt auf der Straße 
aufgefunden. 

An Madiſon und Jefferſon Straße 
wurde geſtern Nachmittag der 38jährige 
Guſtav Smith, bon Nr. 116 W. Ma— 
mit ſchweren Verletzungen 
beſinnungslos auf dem Fahrdamm lie— 
Smith, der einen 
Schädelbruch, einen Bruch des Naſen— 
beins, ſowie mehrfache Kontuſionen im 
Geſichte davongetragen hatte, fand im 
County⸗Hoſpital Aufnahme, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand als hoffnungs— 
Man nahm anfäng— 
Opfer 
eines Straßenbahnunfalles geworden 
ſei, doch wußte Niemand in der Nach— 


auch die Straßenbahn-Angeſtellten be— 
ſtritten, daß Smith überfahren worden 
war. Ferner erklärten die Aerzte, die 
Verlezungen des Mannes rührten nicht 
von einem Falle her, ſondern ſeien ihm 
anſcheinend mit einem Knüppel zuge— 
fügt worden. 

Unaufgeklärt iſt bis jetzt ferner, wie 
ber 26jährige, Nr. 77 Newton Straße 
wohnhafte, Eiſenarbeiter Auguſt Haſte— 
rock zu ſeinen Verletzungen gekommen 
iſt. Haſterock wurde geſtern von der 
Polizei an Noble und Cornell Str. be— 
ſinnungslos auf der Straße liegend 
aufgefunden und nach dem County— 
Hoſpital gebracht. Dort konſtatirten 
die Aerzte, daß der Patient an einer 
ſchweren Gehirnerſchütterung leide. 
Haſterock iſt bis jetzt nicht wieder zum 
Bewußtſein gekommen. Er arbeitete 
als Streikbrecher bei der „Featherſtone 
Foundry Co.“ 

Später: — Smith iſt heute Vor— 
mittag geſtorben. Wie die Polizei er— 
mittelt haben will, trifft wenigſtens auf 
ſeinen Fall die Annahme nicht zu, daß 
ein Angriff von Streikern vorliegt. Es 
ſollen Zeugen vorhanden ſein, die ge— 
ſehen haben, daß Smith durch einen 
Zug der Kabelbahn niedergerannt 
wurde. 


Des Mordes beſchuldigt. 


Eine Coroners-Jury hat Hermann 
Zee, welcher beſchuldigt iſt, den Tod 
eines gewiſſen Charles Miller verur— 
ſacht zu haben, wegen Mordes ans 
Kriminalgericht verwieſen. Zee hatte 
dem Miller im Verlaufe eines Streites 
im Logirhaus No. 91 S. Desplaines 
Str. einen Fußtritt verſetzt, der ihn 
zum offenen Fenſter hinausſchleuderte. 
Miller erlitt dabei ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er denſelben nach kurzer 
Zeit erlag. 

— —— — 

* In der Desplaines Str.-Polizei⸗ 
ſtation befindet ſich der Farbige Dabid 
Boyde, unter der Anklage, den No. 373 
W. Monroe Str. wohnhaften Warren 
A. Allen heute vor acht Tagen an 
Emerald Abe. um eine eg Uhr 


zu haben, 


des Reichslanz- | 
ler3, Prinzen Morit, it in Nizza bon | 
‚ einem mwülhenden Hunde gebiffen mor- 
| ben. 

| ı Prinz 
in's Paſteur—⸗ 
nennung 
von Joſeph F. Monaghan von Rhode 


wurde von Nizza nach Paris | 
Inſtitut gebracht, wo er 


= == Pegnplandangen. Zu 


Petitionen zu Gunften — 
didaten für „unregel⸗ 
mäßig‘ erklärt. 


Notizen aus Der WBahlfampagııe. 


Das aufgefüllte oder angeihwemmte 
Seeufer⸗Land. 
Ald. Cullerton und die Zivildien ſt⸗ 
Krommiſſion. 
Charles Kleinhuizen, der republika— 
niſche Kandidat ſür das Superviſoren— 
Amt von Calumet Townſhip und ver—⸗ 
ſchiedene ſeiner Parteigenoſſen erheben 
vor der Wahlkommiſſion feierlich Ein— 
ſprache gegen die Anerkennung der 
Kandidaturen auf dem „Bürger— 
Ticket“ ihres Diſtrikts. Die betreffenden 
Kandidaten — C. O. Ten Broeke, für 
Aſſeſſor; Fred. Bethig, für Superbi— 
ſor; James J. Glackin, für Kollektor; 
John W. Caſey, ſür Clert — ha ben 
eine mit 208 Unterſchriften bedeckte 
Nominations = Petition beigebracht. 
Ihre — * Widerſacher be— 
haupten nun, daß von dieſen Unter— 
ſchriften nur zwölf echt ſeien, die ande— 
ren Namen aber ohne Wiſſen und Wil⸗ 
len ihrer Träger auf die Liſte geſetzt 
ſeien. Die Wahltommiſſion wollte ſich 
im Laufe des heutigen Tages mit einer 
Unterſuchung dieſer Anſchuldigungen 
befaſſen. 
Weitere Proteſte wurden eingereicht: 
bon Alderman Badenoch aus der 31. 
Ward gegen die Petition des ſozialiſti— 
ſchen Stadtraths-Kandidaten P. A. C. 
Rasmuſſen; von Alderman Powers 
aus der 19. Ward gegen die Petition 
des ſozialiſtiſchen Stadtraths-Kandi— 
daten William Kamien; und von 
Joſeph F. Minehan aus der 8. Ward 
gegen die Petition des ſozialiſtiſchen 
| Kandidaten Boris Sachatoff. Auch 
| diefe Beanstandungen jollen heutelach- 

mittag auf ihre Stichhaltigfeit geprüft 
| werben. 

Die demofratifhen Wahlbeamten 
Ihomas %. Waldron und Baul 
| Michelion aus der 4. Ward, gegen mel- 
| che von John %. Bufh die Anklage er- 
boben worden war, daß fie ich bei ber 
| Brimärmwahl Unregelmäßigfeiten . hät- 
| ten au Schulden ioınmen laffen, haben 
fich erboten, ihre Stellungen niederzule— 
gen. Bujh ift bereit, jeine Anklage zus 
rüdzuziehen, die Wahliommilfion will 
ihnen da8 aber nicht erlauben, Jondern 
| die Ungelegenbeit erft unterfuchen. 
|  Alderman Fit von der 3. Ward, 
| den jeine republifanifchen Parteige= 
| nofjen nicht wieder nominirt haben, 
| und der fih num als unabhängiger 
| Kandidat um Miedererwählung be= 

wirbt, fieht fih in die unangenehme 
Lage verfeßt, eine gegnerifche Taktik 
befämpjen zu müffen, welche jehr. fojt- 
jpielig und dabei nichts meniger al3 
Ichön ift. Er findet nämlih alle Ber- 
jammlungs-Lofale in der Ward im 
Sntereffe des „regulären“ republifani= 
ihen Kandidaten T. 3. Diron belegt. 
Die ArlingtonsHalle, welhe er für 
heute Abend gemiethet hatte, wird ihm 
unter dem Vormwaride verweigert, e3 fei 
bei der ihn vorher ertheilten Zulage 
ein Jrrtdum gemacht worden, denn der 
republikaniſche Wardklub hätte ſich 
das Lokal ſür heute Abend bereits ge— 
ſichert gehabt. 

Die demokratiſchen Kandidaten der 
Weſtſeite werden für die Kampagne 
ein gemeinſames Hauptquartier in dem 
Lokale 571 Weſt Madiſon Str. ein— 
richten, von wo aus auf Wunſch Red— 
ner nach den in den verſchiedenen 
Wards abzuhaltenden Verſammlungen 
geſchickt werden ſollen. 

Der ſtädtiſche Hilſs -Korporations— 
Anwalt Sullivan erklärte geſtern in 
einer Verſammlung, die in Brands 
Halle an der N. Clark Str. im In— 
tereffe des Stadtraths-Kandidaten 
Minwegen ſtattfand, daß das neue 
Steuereinſchätzungs-Geſetz von den Re— 
publikanern lediglich im Intereſſe der 
Reichen erlaſſen worden ſei, und daß 
ſich die Betriebskoſten der zentralenEin— 
ſchätzungs- und Reviſions-Behörde 
ſtatt niedriger weſentlich höher ſtellten, 
als die Koſten der Einſchätzung unter 
dem alten Syſtem. In derſelben Ver— 
ſammlung nahm der Anwalt der North 
Town-Behörde, Herr Charles C. 
Stillwell, für den Town-Superviſor 
Perkins, der ſich um Wiedererwählung 
bewirbt, das Verdienſt in Anſpruch, 
die Abgaben der Nordſeite für Park— 
zwecke auf ein vernünftiges Maß be— 
ſchränkt zu haben. Die Parkverwaltung 
hätte 8150,000 mehr verlangt, als 
Perkins ihr zugeſtanden habe. Hätte fie 
dieſen Betrag auch noch erhalten, ſo 
würde ſie denſelben doch nur zur För— 
derung parteipolitiſcher Intereſſen ver— 
wendet haben. 

Die Poſtverwaltung hat die Wahlbe— 
hörde und die Kampagne-Komites der 
politiſchen Parteien erſucht, Briefe und 
Zirkulare, welche dieſelben in Verbin— 
dung mit der beporjtehenden Wahl ver- 
fenden, bünbelweife und nah Warbs 


Kin ider 
Sind fie von Kopfichmerzen bes 
Yäftigt? It es jchwer für fie, die 
Aufgaben zu lernen? Sind fie 
bleich, verdroffen, gleichgültig? 
Werden fie jchlaff und abgema- 
gert, ivenn der Frühling kommt? 
Wenn jo, wird 

oße Dinge für fie thun. Sie 
—* die Lebensfähigkeit auf, be⸗ 
reichert das Blut, kräftigt Geiſt 


und Körper. Die Spannkraft 
und Thatkraft der Jugend kehrt 
zurück. 


Die en ers 
Kydie €. Binthen ’8 Besetable Sompound 
int die Schmerzen überanftrengter 
Nerven, 
„Liebe Mr. Pinkham! Ih bin Ihnen 
e dankbar für die Be Kran die mir Lydia 
E. Pintham’s Vegetable Compound gebradjt 
Hat, dak ich wünjche, Sie würden Dies Tefti- 
monial veröffentlichen, damit auch; AUndere 
von dem Werth Ihrer Medizin erfahren. 
Ich litt ſolche Qualen infolge Zerrüttung 
meiner Nerven, daß mir das 
— Leben eine Laſt war. Schla⸗ 
fen konnte ich über— 
haupt nicht, und ich 


waͤr ſo ſchwach, daß 

ich ohne Hilfe nicht 

— durch's Zim⸗ 

—— —A gehen 


konnte. 
Mein Leiden hatte 
ein Stadium er⸗ 
reicht, in dem das 
Herz davon affizirt 
wurde, ſo daß ich 
auch "beim Liegen | 
Erftidungs:Unfälle | 
befam. Ah nahm 
Lydia E. Pink—⸗ 
ham's WVegetable 
Compound, und e8 wirkte wie ein Zauber: 
trank. Ich fühle, daß ich von Ihrer Medi— 
zin unſchäßbaren Vort Heil gehabt habe. — 
Mig Adele Williamjon, 195 N. Boulevard, 
Atlanta, Ga, 
Abgemagert, fahl und nervös. 
„Siebe Mri. Pintham! war 
abgemagert, fjahl und mervös. Uleber 
anderthalb Jahre blieben meine Menjes 
aus. ch tonjultirte mehrere MWerzte 
der Stadt und einen Spezialiften, aber ohne 
Erfolg. Endlich entſchloß ich mich, Ihre 
Medizin zu nehmen und Ihren Rath einzu— 
holen, Nachdem ich drei Flaſchen von Lydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound und drei 
Flaſchen Blood Purifier GBlutreiniger) ge— 
nommen, kehrten die Menſes wieder zurück. 
Heute fühle ich mich jo wohl und fräftig, 
als je zuvor, und ich nehme an Körperges 
wicht zu. — Miß Lena Gain, BVifalia, 
Tuiare Eo,, Cal, 


und Stimmbezirfen georbnet zur Boit 
au geben. 

In der 28. Ward ijt die Stadtrath3= 
Kandidatur des Demokraten Me: 
Carthy von dem Klub der republifani= 
Ichen Eöhmen inboflirt worden. 

* * = 

Unbänger des Hrn. Yates behaup— 
ten, derjelbe würde auf dem republita= 
nifchen Staats = Konvent bei der erjten 


Trug iene® Sand — Er T 
welches auf der Nordjeite von der Late |- 


Shore Yınprovement Affociation auf 
Grund einer von der Staatälegiälatur 
qutgebeißenen kontraktlichen Verein— 
barung mit der Lincoln Parkbehörde 
geſchaffen worden iſt, wird nicht aus— 
drücklich geſagt. Näher treten wird man 
dieſer kitzlichen Frage früher oder ſpä— 
ter aber doch wohl müſſen. Vorläuſig 
ſoll erſt einmal das durch Auffüllung 
gewonnene Land von der Flußmün— 
dung ſüdlich bis zur 51. Str. vermeſſen 
werden. 
* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten hat ſeine Mit— 
glieder Badenoch, Foreman, Eidmann, 
Blake und Ruſſell beauftragt, auf die 
angeblich vollkommen grundloſen Be— 
hauptungen des Schulraths-Präſiden— 
| ten zu erwibern, daß der Stadtrath 
und nicht der Schultath für den Man— 
gel an Schulhäuſern verantwortlich zu 
machen ſei. 

* * * 

Bundes-Einnehmer Coyne läßt ge— 
genwärtig einen ſeiner Leute im Grund— 
buch-Amt nach Dokumenten forſchen, 
welche dort ſeit dem J. Juli 1898 etwa 
| eingetragen worden jein mögen, ohne 
mit ben vorgejchriebenen Stempel- 
marfen verjehen zu fein. Das Kriegs- 
lteuer-Gefeg jchreibt vor, daß Nichtbe- 
zahlung der Stempelfleuer ſolche Do⸗ 
kumente ihrer Rechtsgiltigkeit berauben 
ſoll. Reparirt kann der Schaden werden 
duch ſoſortige Nachzahlung der 
Steuer und freiwillige Erlegung einer 
Buße von $10. Wer aber nach erfolgter 
Venachrichtigung dieſe Nachzahlung 
nicht ſoſort leiſtet, ſetzt ſich einer Geld⸗ 
ſtrafe von 850 oder einer Gefängniß— 
haft bis zur Dauer von ſechs Monaten 
aus, auch kann der Richter ſowohl die 
Geld- als auch die Freiheitsftrafe über 
ihn verhängen. 

* * * 


Dem Alderman Cullerton iſt ge— 
ſtern, Freitag, von der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſt-Kommiſſion die ſchriftliche Auf⸗ 
forderung zugegangen, ſich „ſpäteſtens 


am Freitag“ vor der Kommiſſion ein— 


| 


zufinden und etivaige Beweiſe beizu— 


Abſtimmung über die Gouverneurs- bringen, welche er für feine Vehaup⸗ 
tung habe, daß die Beſtimmungen der 


Nomination 500 Stimmen erhalten, d. 
h. mehr als irgend einer ſeiner Mitbe- 
merber um die Kandidatur. Von den 
500 Stimmen würden 200 bon Delega- 
ten kommen, toelche Direft für Yates in- 
ftruirt jeien, und 300 von jolchen, 
denen ihre et in der Gou= 
berneurs = Frage freie Hand ließen 
Der se Abgeordnete Alſchu⸗ 
ler von Aurora, der neuerdings viel 
als möglicher demokratiſcher Gouver— 
neurs-Kandidat genannt wird, war 
gefiern in Chicago und nahm mit ber⸗ 
ihiedenen Parteijührern Rückſprache, 
unierlieg_e8 aber, den Mayor Harris 
jon zu befuchen. Der Mayor Toll von 
Alfchuler3 Ausfichtert auf Die Nomina= 
tion nicht ehr erbaut fein, da er — 
wennſchon er es ablehnt, ſelber auf 
die Kandidatur Anfpruch zu erheben — 
das Vorrecht beanſpruchen zu wollen 
ſcheint, den Kandidaten auszuſuchen. 


* * * 


In dem „Town-Meeting“ auf der 
Südſeite ging es geſtern wieder recht 
lebhaft zu. Der Anwalt der Town⸗ 
Vehörde, Herr Rooney, reichte eine Ge— 
bührenſorderung im Betrage bon 
$3, 500 ein und außerdem eineRechnung 
über $367.47 für angeblich von ihm 
gemachte Baar: “Auslagen. Da Herm 
Rooney Ihon im ‘anuer $1500 für 
jeine Dienjte gezahlt worden jind, und 
da nicht erfichtlich tft, moburdh er eine 
fo bedeutende Nachzahlung verdient 
haben könnte, wurde bie Anmeifung der 
Beträge vorläufig verweigert. Ferner 
wurde beſchloſſen, für nächſtenDienſtag 
die Town-Beamten: Superviſor 


Shannon, Kollektor Barnett und Clerk 


Ryan, vorzuladen und fie zu befragen, 
auf melde Weile fie Die hoben 
Gehälter, melde fie ſich zuge— 
billigt haben (bezw. $10,000, $7000 
und $6000) verdient zu haben 
glaubten. Obgleich die Behörde das 
ausdrüdlich verboten hat, [ol Superbi- 
for Shannon viefe Beträge fehon aus- 
gezahlt haben. Man will nun verfuchen, 
ihn oder feine Bürgen für die Summen 
haftbar zu machen. Clert Ryan hat 
fich endlich dazu verftanden, der Be- 
börde am Dienfiag den Bürgjchaftz- 
Bond Shannons vorzulegen. Die Ge- 
haltsliften No. 18 und No. 19, auf je 
$1,470 Yautend, wurden zur Zahlung 
angemiejen, mit Ausnahme ber Bolten 
für den Chefclert Thoma %. Mes 
Nulty, der fortfährt, fich wöchentlich je 
14 Arbeittage zu $10 den Tag gutzu= 
Tchreiben. 

Um Montag wird mit der Anitel- 
Ing der Zähler und der Bureau-Ar- 
beiter für ven Schulzenfus begonnen 
werben. 3 follen 130 Zähler, zu $3 
den Tag, und eine Kleinere Anzahl von 
Bureau-Arbeitern, zu $4 den Tag, ein- 
gejtellt werden. 

* * * 


Zur Förderung der Stadtraths— 
Kandidalur des Herrn E. A. Zutz in 
der 10. Ward findet am Montag Abend 
in Engels Halle, No. 825 W. 21. Str., 
eine Maſſenverſammlung ſtatt, deren 
Arrangement vom deutſchen republika— 
niſchen Klub der Ward übernommen 


worden iſt. 


* * 


Alderman Badenoch will zu veran— 
laſſen ſuchen, daß zur Prüfung aller 
Rechnungen, Anſprüche, Kontrakte u. ſ. 
w., an denen die Stadt intereſſirt iſt, 
ein Auditeur angejtelt wird. Derfelbe 
fol ein Jahreägehalt von $4,500 be= 
ziehen und für treulihe Pflichterfül- 
lung eine Bürgihaft non $25,000 
ftellen. 

Auf Grund der vom Bundes-Ober- 
gericht abgegebenen Entjeidung, daß 


alles Uferland, welches dem See durch |- 


Auffüllung abgewonnen oder durd 
AUnjehmenmung auf natürlichem Wege 
geihaffen wird, als öffentliches Eigen» 
tbum zu betrachten ift, fol das jo ge 
wonnene Land demnächjt vermefjen 


| — DD Me Eiust at 


: 
| 


Sivildienit - Ordnung im Sntereffe 
der Partei-Bolitit verlegt werden. Herr 
Eullerton bat diefer Aufforderung 
nicht Folge geleiftet. Er hat der Kom= 
miſſion geihrieben, daß er im Zimeifel 
fei, ob fie den geftrigen oder ben näd)- 
ſten Freitag meine; ferner habe er keine 
Luſt, bei einer Farce mitzumirfen, in 
welcher die Kommiflion zugleih Un— 
geklagter, Staatsanwalt und Nichter 
jein würde. Nur wenn die Kommiffion 
jich dazır verftehe, die Unterfiichung der 
Anklagen der Zivildienjt-Rejormliga 
zu überlaffen, würde er feine Bemweije 
borlegen. — Die Kommillion hat nun 
erwidert, daß fie auf Herrn Cullertong 
Vorfchlag eingehe und bereit ſei, ihn 
und die Zivildienſt — Reformliga am 
Montag mit der Unterfuchung begin- 
nen zu laffen. 
* * * 

Sn der Metropole-Halle, Ede 31. 

Str. und Fijth Avenue, findet heute 


Es befriedigt. 
Eine fihere Heilung für Hämorrhoiden. 


Die Pyramid Bile Eure ijt erfolg- 
reich, . weil eg die Vorzüge  befitt, 
die Erjolg bringen. Sie heilt jede 
Form von Hämorrhoiden und heilt fie 
dauernd. Sie ift jegt dag dem Publi- 


ı fum populärfte und beft befanntejte 
ı Hämorrhoiden-Mittel und ein Grund 


| 


ı für jeine Beliebtheit ift, 


| 
| 





| 


mweil fie an 
Stelle von wundärztlichen Operationen 
getreten tji, die früher als die einzige 
Jichere Heilung angejehen wurde. 

Leute wundern fich oft, daß ein fo 
einfaches Mittel fo prompt ein hart 
nädiges Leiden mie die mohlbefannten 
Hämorrhoiden heilt. Jedoch die größ— 
ten Heilmittel und Erfindungen, die 
wir haben, ſind die einſachſten und die 
Thatſache, daß ſie heilt, iſt Alles, was 
ein Hämorrhoiden-Leidender zu wiſſen 
wünſcht. 

Die Pyramid Pile Cure heilt Hä⸗— 
morrhoiden in allen Stadien der 
Krankheit, wie fih aus den folgenden 
Briefen mit Zeugniffen erjehen läßt, 
die jede Woche veröffentlicht merden 
und immer neue Fälle berichtet. 

Bon Geo. E. Geid, Divens Mill, 
Mo.: Bor einiger Zeit kaufte ich ein 
Padet der Pyramid Bile Eure für 
meine Frau, die jehr viel zu leiden hat- 
te. Der erfte Verfuch bemirkte mehr 
Gutes, al& Alles, was fie je vorher ver- 
Tut hatte. Es mwirkt genau wie ange- 
geben. 

Bon Richard Loan, Whipple, Ohio: 
Sch gebrauchte die Pyramid und bin 
bollftändig erfreut und zufrieden mit 
den Refultaten, jie bewirkt eine Heilung 
und nicht einen YFehlichag. 

Herr W. R. Hines von Magnolia, 
Ark., jagt: Obgleich ich die Pyramid 
Bile Eure erft jeit furzer Zeit gebraucht 
habe, hat fie jih doch von großem 
Nuten für mich erwiefen. 

Bon Frau Peter Late, Mohamt, NR. 
D.: Ich erhielt die Pyramid Pile Eure, 
wandte fie aber nicht an bis legte Woche, 
mo fich mein Zufiand jo verjchlimmerte, 
daß ich mich entjchloß, fie zu verfuchen. 
Sch Titt neunundzwanzig Jahre an 
blutenden Hämorrboiden und habe eine 
Menge Medizinen gebraucht, aber feine 
war von foldem Nuten, wie hr 
Mittel, 

Die Eigenthümer diejes Heilmittels 
fönnten Spalten von ähnlichen Briefen 
mie die obigen beröjfentlichen, wenn 
nothiwendig, aber Diefe zeigen zur Ge- 
nüge, was fie bewirkt in den verjchiebe- 
nen Fällen. 

Die Byramid Pile Eure wird herge- 
ftellt von der Byramid Drug Eo., Mar- 
ihal, Mich., und wird überall vom 
Apothetern zu-50 Cents per Packet ver⸗ 
tauft. Ein Badet 2 einen. * 


Für Tuberkulose. 


(Lungenschwindsüchlige.) 


Eine frante Funge bat allemal eine Shwäd ung de 
organe zur isolge, weil bei jedem Lungenleiden die Atmung behi 


r Berdauungs 
ndert ift, 


die Verdauung aber nur dann fräftig von Statten gehen kann, wenn ge⸗ 


nügend Luft, alſo Sauerſtoff in den Körper eingeführt w —* 
müſſen beſonders Lungenkranke, die ja ya Red ur 


Berfall entgegengehen. 


leitverdaulichfte Nahrungsmittel, 


E8 ijt zur "Serge — 
rungsmittel blut- und kraftbildend ſind. 
Nahrung, weil es nur allein aus Eiweiß beſteht. 
TROFON befitst die denkbar größte Nähr- 


Andererſeits 
— —* 


ſtellt, —3 eiwei —8 —* 
TROPON ift die eiweißreidfte 
TROPON ift auch das» 


fraft. 11b. TROPON hat jo viel NRährwerth twic 5 Ib. Rindfleijch, oder 0— 


100 Eier. 


Die Verwendung von TROPON ijt feines geringen Breifes wegen 


Jedem ermögligt. 
Tropon iſt in allen befieven Drug: und Grocery - Gefhäjten Tüufig | 


Name geſchützt. 


Gebrauchsanweiſung in jeder Packung. 


General-Agentur Vereinigte Staaten: 


A. Dinklage, Broadway 191, New -York. 


eine republilanifche Wähler-Berfamme 


lung im ntereife der Wiedererwählung | 
des Ald. Connor und des republifani= 
Then Tomn-Kandidaten ftatt. 


— — 
Eindrucksvolle Leichenfeier. 


Profeſſor Heiry Cohn nach dem Boſehell | 


$riedhof zu Grabe getragen. 


Uuf den Univerfitätsgebäuden in | 
Evanfton mwehten gejtern die Fahnen | 
Die Lehrer und bie | 


auf Halbmaft. 
Deutfchjtudirenden der Norbimeftlichen 
Universität betrauerten einen ſchweren 
Berluft, Die Deutfchen, unter denBerwoh- 


nern des Städtchens beklagten das Da- | 


binfcheiden eines würdigen Vertreters. 
Groß war dieAnzahl derfeidtragenden, 
melde jich vor dem Irauerhaufe, Rr. 
610 Rate Str., 


woch Vormittag verjtordenen Profefiors 
Henry Coyn eine furze Abfchiedsfeier 
jeiner 
börigen und der nächflen Freunde des 
theuren Todten ſtattfand. Alsdann 
walteten Die aftiven | Sechrtuchträger 
— die Studenten D. G. Ryden, ©. J. 


tar, 9. &. Enmwall und T.®. Hart — 
ihres Amtes. Vor dem Hauſe hatten 
zwanzig Profefloren der Univerfität in 
ihrer Umtstracht und mehr denn 200 
Studenten Spalier gebildet. 
Sarg mwurte inmitten der Doppzlreihe 
nach dem bereit jtehenden Leichenwagen 
getragen. Dur) die Straßen, die Pro- 
fefjor Cohn auf feinem Wege zur lini- 
berfität jo oft befchritten hatte, bewegte 
fih der Leichenzug nach der dicht am 
Ste gelegenen Fist-Hale. Die Bühne 
berjelben war mit umflortem Fahnen- 
tuch in den Farben der Uiniverfität, pio- 
lett und weiß, deforirt. Auf der Ram- 
pe der Bühne murden bie zahlreichen 
foftbaren Blumenftüde — von der Fa= 
fultät, den Studenten der deutschen 
Abtheilung, der „Phi Delta Iheta 
Yraternity”, Sinais-Congregation und 
Anderen gefanbt — plazirt. Der Sarg 
wurde von Bahrtuchträgern durch den 
mittleren Gang der Halle bis dicht an 
die Rampe auf einen Katafalf getragen. 

Die Ehren-Bahrtuchträgr — die 
Profefforen Henry Ware Rogers, 
Daniel Bonbright, ame Iaft Hat- 
field, George E. Curme, Kohn’ H. Gray 


und Charles Horsmwell, Richter Theo= | 


dor Brentano und Herr Meyenfchein — | 
fomwie die Redner PBrofefior Charles | 


Little, Neo. Amos W. Batten und Rab- | 
binerMojes nahmen auf der mit Blat!- | 
ungen, 


pflanzen geifhmüdten Bühne Plab. 
Die große Halle wurde von den Leid- 


— ———— 





angeſammelt hatten, 
in welchem an der Bahre des am Mitt⸗ 


Checks. 


Viele Klagen wurden niedergeſchlagen 

und Millionen von Dollars wurden ge— 

rettet durch Vorweiſung eines bezahlten 

Checks. Es iſt ſolch ein ſchöner, einfa— 

cher, leichter Weg, Geſchäfte zu erledi— 

gen, beſonders wenn Ihr Euer Geld in 
eine Bank bringt, die Zinſen auf Eure 

Depoſiten bezahlt und erlaubt, für den 

Reſt Checks auszugeben. Sprecht vor 

oder ſchreibt. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


| Royal Snfurance Geb., 169 — od. 


Gent per Tag für Sicherheitstäften. 
Royal Safety Deposit Vanlt, 169 Jackson Bd 


| war e3 ihm bergönnt, mit diefen- beiden 


binterbliebenen Vamilienanges | 
' Abraham Lincoln 


Vereinen dem Märtyrer-Präfidenten 


eine mirdige Ge= 


| denkfeier in der Mufitballe zu. veran- 


ſtalten. 
das Ideal eines guten Deutſch-⸗Ameri⸗ 
C. Stewart, C. B. Elder, G. 9.6 | as Idec s guten ſch⸗Am 


Profeſſor Henry Cohn war 


kaners; deutſch vom Scheitel bis zur 


Sohle und dabei von dem heißen Stre—⸗ 
ben erfüllt, die guten Sitten des deut⸗ 


ſchen Volkes dem Amerikanerthum ein— 


zuverleiben und die deutſche Sprache, 


Der 


| Sefretür des 


wie auch die veutjche Literatur. unter 
ber amerikanischen Jugend zu verbreis 
ten. Don Allen, die den maderen 
Menichen und tüchtigen Lehrer näher 
fannten, wird ihm ein treues Andenterr 
bewahrt werben. 

ee — 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wm. Schmibt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


„Germau⸗Am. Hiſtorical 
Speiety‘ 

Unter diefem Namen find geftern 
dem Verein, der e8 fich zur Aufgabe ge= 
macht bat, den Deutichen, melde zur 
fulturellen Entmwidelung des Staates 
Slinoi3 beigetragen haben, Durch "bie 
Herausgabe eines Gejchichtswerles ein’ 
dauerndes Dentmal zu jegen, Körpers 
Tchaftsrechte verliehen worden. Die be= 
treffenden Papiere lagen in der geitern 
Abend i in der Schillferhalle abgehalteren 

Berfammlung den Bejuchern zur Ein- 
fit vor. Herr Emil Mannharbt, 
Vereins, gab in einem 
längeren, intereffanten und mit vielem 
Fleiß ausgearbeiteten Vortrage Anlei- 
welche recht wohl ala Richt: 


| Schnur für die Entwidelung der Thä- 


tragenden biß auf den lebten Plat ge= | 


füllt. 
Gefangsvortrag des Uniperjitäts- 
Duartettes eingeleitet morden tar, 
traf eine aus den Herren Null. Weg- 
mann, Salob Manz, Zellmweger, Sala 
und Hunteler befiehende Delzgation 
de3 Schmweizer-Männerchors ein und 
ftellte eine große, funjtool aus Blumen 
bergeftellte Lyra, Die 
„rothen Kreuze im weißen Grunde” er= 
bob, auf ber Bühnenrampe neben den 
anderen Blumenflüden auf. Brofeffor 
Cha. %. Little gab in einer längeren, 
tief empfundenen und eindrudspollen 
Trauerrede einenRückblick auf das raſt— 
loſe Wirken des Verſtorbenen an der 
Univerſität, das die Anerkennung Aller 


erregte, die Profeſſor Cohn näher kann-⸗ 


ten. Rabbiner Iſaac S. Moſes ſchil-⸗ 
derte alsdann das Familienleben des 
Verblichenen und ſtellte daſſelbe als 
vorbildlich für alle Menſchen hin. Nach 
dem Friedhofe Roſehill gaben dem 
Todten nur feine trauernden Hinter- 
bliebenen, früheren Kollegen und näd)- 
ſten Freunde das letzte Geleite. Noch— 
dem Herr Moſes am Grabe in Engliſch 
und darauf in Hebräiſch Gebete geſpro— 
chen, wurden die ſterblichen Ueberreſte 
Henry Cohns in die ſtille Gruft hinab— 
geſenkt. 

In Berlin im Jahre 1847 geboren, 
war der nunmehr Verblichene als 
Jüngling nach den Ver. Staaten ge— 
kommen, hatte im Jahre 1870 das Co— 
lumbia-College in New York abſolbirt, 
war alsdann nach Deutſchland zurück— 
gekehrt und hatte ſich in Berlin durch 
dreijähriges Studium für den Lehrer— 
beruf in den Ver. Staaten vorbereitet, 
dem er ſeit dem Jahre 1874 zuerſt in 
New York und Boſton, ſeit 1888 in 

Chicago und ſeit 1893 an der Nord— 
weſtlichen Univerſität in Evanſton 
pflichteifrig und aufopferungsvoll ob⸗ 
gelegen hat. Er erlag einem Schlag- 
anfall, herbeigeführt durch geiftige Ue- 
beranftrengung. Wie er unermüdlich 
im Verbreiten feiner Anjhauung bon 
den deutſchen Idealen war, zu beren 
Erfenntniß er fich Durchgerungen hatte, 
fo war feinStreben auch darauf gerich- 
tet, bei feinen Schülern den Sinn für 
deutfchgefelliges Weſen zu wecken und 
ihnen auch dadurch die Schätze der 
deuiſchen Literatur zu ——* 
Deshalb rief er vor ſechs Jahren den 
deutſchen Literakur-Verein und die 
Deuiſche Geſellſchaft in 


Nachdem die Feier durch einen 


Zimmermann, 


tigkeit dieſes 


Aſtoriſchen Vereins die⸗ 
nen können. Die Herren Emil Mann— 
hardt, Richard Michaelis, Dr. ©. 4. 
E. F. 2. Gauß und » 
ler. Rlappendach murden mit ber 
Ausarbeitung eines Ronftitutiong-Ent= 
mwurfs beauftroat, welcher in der näch— 
ften, am 6. Ypril ftatifinden Verfamm= 


| Iung den Mitgliedern des Vereing zur 


fi auf einem | 


| 
| 


| 


Durchberathung und alsdann zur An— 
nahme unterbreitet werden ſoll. Als 
neue Mitglieder traten geſtern der Ge— 
ſellſchaft die Herren Walter Butz, Kon— 
ſul A. Holinger, E. J L. Gauß, Her⸗ 
mann Lieb, Louis Schutt, Rudolph 
| Seifert, KRikard Michaelis, W. Finth, 
ı Dr. PB. 9. Matthei, W. R. Michaelis, 
9. Hachmeifter, Wlerander Klappen- 
'bah, W. F. Zimmermann und G. J. 
Bruebah bei. Von dem ehemaligen 
Stactsjhul-Superintendenten Henth 
ı Raab in Bellenile und Herrn Bhil. 
Wolff, dem Herausgeber und Redak— 
teur der „Sonne“ in PBeoria, waren er= 
munternde Zujchriften eingelaufen, die 
zur Verlefung gelangten. 
— 
Sie helfen unfehlbar. 

die St. Bernard Kräuxterpillen, bei allen organijchen 
Leiden. Sie regen Dre Thätigfeit der erjchlariten Yes 
ber mwohlthätig an, befördern die Verdauung, teagen 
zur Ernährung des Körpers foiwie zur Aus ſcheidung 
der verbrauchten Materie bei, reinigen das Blut und 
beugen dem Blntandrang nach dem Kopfe vor. Ju 
diejer Beziehung haben die Pillen, die aus den rein 
ften vegetabiliihen Stoffen zujammengefet find, 
ihon wahre Wirnderfuren zu Stande gebracht, und 


wer fie einmal in der borgefchriebenen Weile ges 


braucht hat, ift ihres Lobes voll. didoſa 


Der leidige Gaſolinofen. 

Während geſtern Frau Margaret 
Jones in der Küche ihrer Wohnung, 
Nr. 1305 State Str., mit der Zuberei- 
tung des Aüben deffens für ihre Fami⸗ 
lienangehörigen beſchäftigt war, expls— 
dirte der Gaſolinofen. Das brennende 
Oel wurde der Frau auf die Kleidung 
und die Hände geſchleudert. Während 
fie fih angfterfült nach dem Fronte 
zimmer begab, um von den Ihrigen die 


Flammen, die an idrem Kleide empor = 


züngelten, eiligjt erjtiden zu laffen, 
griff in der Küche das Feuer um fi; 
bon der herbeigerufenen Löfhmanne 
fchaft wurde daſſelbe erft erftict, nahe" 7 
dem e3 einen Schaden von $200- — 
richtet hatte. 


— —ñ— — —— 

* Im hieſigen Bureau der — 
verwaltung ſind heute Angebote a 
Lieferungen von Nahrungsmitlel 
— bon 880000 * 
worden. 
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beden und auf Vortheile 


s täglich, ausgenommen Sonntags. 


abpoft"-Gebäube 

i Bwilen Monroe und Adams Etr. 

: ‚ OHIOAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046, 


Poeiß jede Mutimmer, frei in’8 Haus geliefert...1 Gem 

Webber Sonntagpot, „ „ 2... 2 Gentd 
n im Boraus bezahlt, in den Ber. 

te ee ee en 


WORnAGPOR »u2.2 202 ae nnnenen anna BO 


Bü at the Postoffice at Chicago, IL, as 
md class matter. 


Bevorzugte Poftkunden. 


- An ber Beförberung von Drudjachen 
berliert die Poftvermaltung angeblich 
nn das Jahr. Um nun bie- 

‚Berluft menigitens einigermaßen 
bermindern, jchlägt der Abgeordnete 

Loub aus California vor, nur noch die 

*bona fide” Zeitungen und Zeit 
ſchriften als „Poſtgut zweiter Klaſſe“ 
handeln und alle anderen Drud- 

* welcher Art ſie auch ſein mögen, 

ber für PBadete geltenden Gebühr zu 

unterwerfen. Obgleich aber durch die 
Einführung diefer Reform die Poit- 
verwaltung wahrfcheinlich $20,000,000 


- jährlich fparen, alfo ihr jtändiges De- 


fizit fofort in einen Ueberſchuß ver— 
woandeln könnte, und obwohl fer— 


ner nicht einzuſehen iſt, warum Hin⸗ 


lerireppenromane und Reklamebücher 


wohlfeiler befördert werden ſollten, als 


Kleiderſtoffproben und Gummiſohlen, 
wird das Abgeordnetenhaus die 


: jo 
ice Bil nicht annehmen. Eine 


Mebrzahl der Abgeoroneten behauptet 
nämlich, daß die Poftverwaltung zu= 
börberft an der übermäßig hoben 
Fracht Sparen follte, die fie den Eijen- 
bahngejellichaften zahlt. Wenn Jie leß- 
teren nur 30 Prozent abzöge, jo würde 
fie mit einem Schlage ihr Defizit deden 
und nicht mehr genöthigt fein, gewiſſe 
Drudjfaden von den Wohlthaten der 
zweiten Poftklaffe auszufchließen. 
Sindeffen erinnert diefe Art der Be— 
mweisführung doch allzu ftarf an den 
— Vers von den beiden edlen 
olen: „Und weil keiner wollte leiden, 
Daß der andere für ihn zahle, zahlte 
feiner bon- den beiden“. Wenn ben 
Bahngejelichaften mehr gegeb en wird, 
als ihnen zufommt, jo folgt daraus 
fiherlich nicht, daß für die Beförderung 
bon Drudfachen meniger berechnet wer— 
den jollte, als fie thatfächlich Eofiet. 
Nicht einmal die Zeitungen und „Mas 


gazine“ find berechtigt, von der Regie: | 
rung ein Gejchent in Geftalt einer den | 
Koftenpreis nicht dedenden Fracht: | 

ae zu verlangen, denn die Angabe, 


aß fie für die Volksbildung wirken, 
ift doch nur ein lächerlicher Vorwand. 
Entweder jollten die Herausgeber, oder 
die Leſer die Beförderungskoſten tra— 
gen, denn der Zuſchuß, den die Poſt— 


berwaltung liefert, kommt aus den 


Taſchen aller Steuerzahler, alſo auch 
derjenigen, die keine Zeitung oder Zeit— 


ſchrift durch die Poſt beziehen. Vollends 


nicht zu rechtfertigen iſt der rieſige Ver— 
luſt, den die Poſt durch zu billige Beför— 
derung anderer Druckſachen erleidet. 
Sie ſollte alſo einerſeits den Eiſenbah— 
nen nicht mehr zahlen, als jeder Privat— 


Aunde für die gleichartige Dienſtleiſtung 


zu entrichten haben würde, und ande— 


rerſeits ſollte ſie die Begünſtigung aller 


Druckſachen abſchaffen. Durch dieſe 
beiden Maßregeln würde ſie voraus— 
ſichtlich eine jährliche Erſparniß von 
mindeftens 850,000,000 erzielen. 

Da jedoch die Poſt als eine öffent— 
liche Einrichtung, und nicht als eine ges 
winnbringende geſchäftliche Unter— 


nehmung anzuſehen iſt ſo ſollte ſie das 


erſparte Geld auf durchaus nothwen— 
dige Betriebsverbeſſerungen verwenden. 
Die freie Ablieferung, die jetzt nur in 


weiſe in wenigen Landbezirken einge— 
führt iſt, ſollte, wie in allen europäi— 
ſchen Kulturſtagten, 


gleichen iſt nicht einzuſehen, 


lande endlich die 
übernehmen ſollte. 
daß ſie an derſelben nur Geld verlieren 
und ihr Defizit noch 


Padetbeförderung 


Die Volt könnte auch ohne Zu= 


ben meiften Fallen feine befonderen 


». Beamten anzuftellen und zweitens feine 


"Dividenden zu vertheilen brauchte. E3 
ift keineswens notbmwendia, daß fie bie 


— Badete unter dem Koſtenpreiſe beför— 


dert, oder für die Strecke von New York 
nach San Francisco nicht mehr berech— 


RE, dla von Chicago nah St. Louis. 

Der weiten Ausdehnung des Landes | 
> entfprechend, kann fie recht aut einen | 
Sonentarif einführen. Wenn die Ver- | 
maltung und der Konareh nur den nö= | 
tbigen guten Willen hätten, To ließe fich | 
zur Zufriedenheit | 
aller Betheiligten, mit Auönahme ber 

raſch und leicht 


die Angelegenheit 
Expreßgeſellſchaften, 


erledigen. 


Die Schwierigkeit beſteht nur darin, 
daß die Volfsvertreter fi fürchten, 
mit den mächtigen Erprebaefellichaften 
und ben einflußreichen Zeitungsheraus- 

i Lieber mag das 

das ja ohnehin 
daran gewöhnt iſt, zu Gunſten 
orzugter Klaſſen beſteuert zu wer— 
auch noch ein ewiges Poſtdefizit 
verzichten, 
ten die Unterthanen der europäiſchen 
eipoten jeit Jahrzehnten ſich er— 
1. €3 wirb mit Recht über die 

für der Bahnagefellihaften geklagt, 
einzelne Frachtkunden zum Scha- 

: Gefammtheit begünftigen, und 

d oft behauptet, daß diefem 1le- 

be nur durch die Uebertragung 
enbahnen an den Bund gejteuert 

eben kann. Wer jebod in Die Ein- 
eine ee —— Die 
amt, nicht fo ohne Weiteres zu 
2 eneigt fein, daß bie Günft- 
zihichaft aufhören würde, wenn 


* 
J 





| öffentliche Intereſſe zu feſſeln. 
unter wird das nur gewiſſermaßen 
auf das ganze 
offene Land ausgedehnt werden. Des-⸗ 
warum | 
die Pofivertraltung nicht auch hierzu | 


bergrößern | 
würbe, läßt fi Teicht und ficher durch | 
E Anfehung angemeffener Raten begeg- 
onen, tungsgebiete 
ſſchuß weit wohlfeiler arbeiten, als die 
Erxpreßgeſellſchoften, weil ſie erſtens in 


—— 
Das Obergericht von Kentuckh 
jüngſt eine Entſcheidung erlaſſen, die 
gerade jetzt auch für viele Chicagoer 
bon größerem Intereſſe ſein dürfte, da 
hier zur Zeit Verhältniſſe herrſchen, 
die auf’8 Haar.benen ähneln, aus mel- 
chen ver Prozeß, der zu jener Entjchei- 
dung führte, hervorgegangen ifi. Der 
Kentucdier Zal wird wie folgt darge: 
ſtellt: 

In einer gewiſſen Stadt des Staates 
war einen Anzahl Kaufleute dahin 
übereingekommen, ihre Geſchäfte im 
Sommer — vom 15. Mai bis zum 1. 
September — fpäteftens um 63 Uhr 
Abends zu fchließen, mit Ausnahme 
de3 Samftag-Abends, an dem längeres 
Dffenhalten gejtattet fein follte. Einer 
ber Unterzeichner hatte den Vertrag ges 
brochen, worauf die Anderen die Hilfe 
ber Gerichte anriefen. 

Das Staatsohergeriht hat nun zu 
Gunften der Kläger entjchieven. Der 
Anwalt des VBerklagten hatte ven Ein— 
wand erhoben, daß der Vertrag gegen 
das Gemeinmohl verftoße, meil er die 
Yreiheit des Handels bejchränfe! Das 
Gericht fagt aber, dak die Befchrän- 
fung, fo meit eine jolche vorliegt, viel 
zu geringfügig fei und dem Publikum 
feinen Schaben zufüge, alö daß darauf- 
bin der Vertrag für ungiltig erflärt 
werben fünnte. 

Ein anderer Einwand war, der Ver: 
trag fönne nicht als verbindlich gelten, 
meil für die eingegangene Verpflichtung 
die Gegenleiftung fehle. Das Gericht 
fagt, der Umjtand, daß die. anderen 
Unterzeichner jich die gleiche Bejchrän- 
fung auferlegen, jei Gegenleistung ge= 
nug. 

Schließlich erflärt das Gericht, daß 
der vorliegende Fall einer von benjeni- 
gen fei, wo der Vertragsbruch nicht blog 
Anjprud) auf Entihapdigung gibt (für 
die hier fchiwer ein Maßfiab zu finden 
wäre), jondern wo die thatfächliche Er- 
füllung des Vertrages erzmungen mer- 
den fann. Schon um eine Vielzahl 
bon Brozefien zu vermeiden, da fonft 
jeder der Gejchädiaten eine befondere 
Klage anftrengen müßte, jet es am 
Plate, durch Einhaltshefehl die Ueber- 
tretung des Vertrages und damit bie 
Yortdauer der Schädigung zu ver— 
bieten. 

Seit die Kleinbändler unferer Stadt 
in den verſchiedenen Stadttheilen be— 
ſchloſſen haben, ihre Geſchäfte des 
Sonntags zu ſchließen, und dieſen Be— 
ſchluß durchzuführen begannen, ſind 
Klagen häufig geweſen, daß Einzelne 
wortbrüchig wurden, und trotz des Ab— 
kommens des Sonntags offen hielten, 
ſo Diejenigen ſchädigend, welche ihrem 
Worte gemäß handelten. Hier und da 
wurde durch ſolches Vorgehen Einzel— 
ner der Erfolg der ganzen Sonntag— 
Ihlußbemwegung in Frage geitellt; bern 
Diejenigen, welche für ven Sonntag 
Ihluß find, und dem Ablommen gemäß 
handeln wollen, wollen und fünnen es 
nicht rigfiren, ihre Kunden ihren Wett- 
bewerbern in die Arme zu treiben, da- 
durch, daß fie des Sonntags fchließen, 
mährend jene offen halten. 

E&3 ift natürlich ſehr fraglich, ob das 
Obergericht bon Illinois ebenſo ent— 
ſcheiden würde, wie das von Kentucky, 
aber wenn das der Fall wäre, dann 
könnte wenigſtens für den Fall, daß 
feſte Kontrakte vorliegen, wie das in 
Kentucky der Fall war, der Sonntag— 
ſchluß erzwungen werden. 


Muſterſtädte. 

Während ganz naturgemäß im All— 
gemeinen die großen Städte das öffent— 
liche Intereſſe monopoliſiren, ſo weit es 
ſich überhaupt ſtädtiſchen Verwaltungs— 
fragen und Erſcheinungen des ſtädti— 


ſchen Lebens zuwendet, gelingt es doch 
1 N ı bin und miebder auch einer fleinen 
den arößeren Städten und verfuchs- | 


Stadt oder Ortichaft, das allgemeine 
Mit- 


fünfilich erreicht durch eine ganz heil- 
Iofe Retlame, wie in dem alle des 
füamofen Gtädtchens Three Daft in 
Michigan, das durch die Erwerbung 


‚ der „Dewey-Ranore“ feinen Namen in 
Dem Einmwanbe, | 


alle Zeitungen brachte, in anderen Fäl- 
len it die „Berühmtheit“ weniger er- 
fünftelt, und herbeigeführt durch be- 
fondere Errunaenfchaften des betreffen- 
den Ortes auf dem fädtifchen Vermwal- 
oder durch befondere 
Güte und Gittenreinheit feiner Bür- 
ger. E38 gibt auch Städte und Drt- 
Ichaften, die ihre Berühmtheit dem 
Gegentheil von jenem—einem bedauer- 
lichen Mangel an Patriotigmus und 
jeglicher Tugend — zu danken haben, 
aber da böfe Beijpiele qute Sitten ver- 
derben, jchweigt man lieber von der- 
oleichen. Dagegen feheint e3 Pflicht 
der Prefie, jolhe Drie zu erwähnen 
und als leuchtende Vorbilder hinzuftel- 
len, die im guten Sinne Befonderes ge- 
leiftet haben. Weber zwei folcher Orte 
liegen gerade jet Mittheilungen vor. 

In Kobnifon County, Indiana, nicht 
weit von Indianapolis, liegt das 
Städtchen Edinburgh, das den Befür— 
mwortern de3 gemäßigten „Staats- 
fozialigmus“, wenn fie es erjt einmal 
entbdedt haben werben, in jeinen Er- 
rungenjchaften ganz „unmiderlegliche 
Bemeife”“ für die Richtigkeit ihrer 
Lehre, daß der „Itädtifche Betrieb“ das 
einzig Richtige ift, geben wird. Dort 
liegt nämlich nicht nur die Beichaffung 
von Wafler und Licht aanız in den Hän- 
den der Stadt, fondern auch das Tele- 
phonne ift im ftädtifchem Betrieb und 
Befit und, mas die Hauptfache ift, dort 
eibt die ftädtifche Verwaltung die vollite 
Befriedigung; Wafler, Licht und Tele- 
pbonverbindung find dort billiger, als 
fonftwo im Lande. Eleftrijche Bogen: 
lampen für Gef&häftshäufer fofien dort 
monatlich nur 20 Gent3, für Privat- 
wohnungen nur 15 Cents das Gtüd, 
und dabei fol ihr Licht weit befler fein, 
ald das, was in Indianapolis für einen 
Dollar den Monat geliefert mird. 
Edinburghs3 Waffer Toll ausgezeichnet 
fein, und wird zum Breife bon nur $1 
das Jahr für jedes Wohnhaus abgege- 
ben, und lich, often 


kat al > Ratütlich ift Edinbuggh, J 


nur an Noftjpieligteit folder % 
bürfniffe, fondern audh an Größe 
fein Chicago; «8 hat nug. rund 
2500 Einmwhner, und auß feinem Er- 
folge mit. bem „jtäbtifchen Betrieb“ 
fann man nod) nicht fohließen, daß 
derfelbe zum Beifpiel in Chicago gleiche 
Erfolge haben würde. Wenn Edin- 
burgh größer wäre, jolche Warbs und 
Wardpolititer hätte, wie wir, jo müche 
ten die Ergebniffe vielleicht auch dort 
ettva8 anders fein. 8 geht mit ber 
ftäbtifchen Verwaltung und dem jtäd- 
tifchen Betrieb ähnli mie mit ben 
Luftfehiffen, im Kleinen arbeiten fie 
gut und find fie zufriedenftellend, aber 
auf große Verhältniffe übertragen, 
fommt’3 in ber Regel ganz anber2. 
Während jchon viele Luftichiff-Modelle 
ganz luftig, werın auch nur eine kurze 
Strede, durch die Lüfte fegelten, gingen 
die nach den Modellen erbauten größe- 
ren Luftichiffe bisher ausnahmslos 
bei erjten Verfucch in die Brüche. Im— 
merbhin ift es bemerfenswerth, daß e3 
in Edinburgh gelang, bei jo Eleiner 
Kundichaft jene ftädtifchen Unterneh: 
mungen zu. fol’ niebrigen Preijen 
„Selbjterhaltend“ zu machen. 

Während die Errungenschaften 
Edinburgb3 in ndiana gewiß jehr er- 
freulich find, müffen die der Ortjchaft 
Lojt Sprinad, Marion County, Kan— 
ag, doch noch höher geichägt werden, 
denn Edinburgh bat doch nur mwirth- 
Ihaftlihe Erfolge aufzumeifen, Loft 
Springs aber zeigt und, maß in fitt- 
licher Hinficht geleiftet werden fann — 
e3 bat offenbar die fittliche Volltom= 
menbeit beinahe erreicht. — Von durch— 
aus glaubmwürdiger Seite wird mitge- 
theilt, daß jeder Einwohner von Loft 
Springs, Marion County, Kanjas, 
den Ehrennamen “total abstainer” 
berdient, jo meit alfoholhaltige Ge- 
tränfe in Betracht foınmen. Es wer— 
den dort meder Wein, Bier no 
Branntwein verfauft, oder getrunfen, 
und — obgleich das nicht ausdrüdlich 
gemeldet wird — auch feine „Ionics” 
it. |. m., benn niemals foll eg einen Be— 
trunfenen oder auch nur Angeheiterten 
dort geben. Mehr al das! Es gibt 
in ber ganzen Ortfchaft nur zwei Leu- 
te, die fluchen, und nicht mehr, als ein 
Dutend, die im Rauchen von Zioarren 
oder Tabaf dem Gottfeibeiung Brand» 
opfer bringen. rüber war’3 in die- 
jer Hinficht noch nicht Jo gut, man 
tauchte noch ziemlich viel. MWber die 
Bürger von Loft Springs jtreben Die 
Vollfommenkeit an, und fo wurbe mit 
Hilfe der Kirche ein Kreuzzug gegen 
das Teufelsfraut in Szene gefegt, und 
binnem Kurzem hofft man auch ben 
lebten Sündenreft aug Loft Springs 
vertrieben zu haben. Seit der Kreuz» 
zuq begann, hat nur ein einziger Händ- 
ler Loft Sprinad no Tabaf verfauft 
und deifen Verkäufe jtellten fich für ei- 
nen Monat auf nur $1. Auch Tonft ift 
die Benölterung von oft Springs mus 
ſtergiltig. Sämmtliche Erwachſene 
ſind eifrige Kirchenmitglieder, und kein 
Kind, höchſtens die, ſo noch in den 
Windeln liegen, fehlt am Sonntage in 
der Sonntagsſchule. Niemals hat es 
in der Stadt eine Wirthſchaft oder eine 
„Spielhölle“ gegeben, und ſeit zehn 
Jahren iſt keine Partie Poker, Euchre 
oder “Seven up” gejpielt morben, 
bon PBinocle und Stat gar nicht zu 
reden. Nicht einmal das unjchuldige 
„Safıno“ kennt man dort, Oetanzt 
murde in Loft Springs nicht Jeit fünf 
Jahren! 

Nun iſt allerdings auch Loſt Springs, 
Marion Co., Kanſas, County 
und Gtaat müflen jederzeit forg=- 
fältig erwähnt werden, fonft vergißt 
man fie und findet die Stadt nicht — 
au gerade feine Meltitabt. Im 
Sabre 1890 hatte es nur 100 Einwoh— 
ner, aber e3 fol heute, wie ein begeijter- 
ter Schilderer der Tugendhaftigkeit von 
Loft Springs in einem unjerer Welt- 
blätter jchreibt, mindeltens 300 
Köpfe zählen. Das märe alfo eine Zu- 
nahme von 200 Prozent in zehn Yab- 
ren, wodurch doch aanz unmiderleglich 
der Nachweis geliefert wird, daß Loft 
Springs auf dem rechten Wege ift und 
ihn nur weiter zu wandeln braucht, um 
in verhältnigmäßig furzer Zeit als 
größte Stadt der Welt dazuiftehen. 
Anno 2000 muß die Stadt fhon 17,- 
714,700 Einwohner zählen. Alfo — 
oehet hin und thuet desgleihen — 
wenn Chicago nicht vollftändig in den 
Schatten gejielt werden fol, von Loft 
Springs, Marion County, Ranfaz! 


London im Jubel. 


London, 5. März. 
Das hat Heine nicht einfehen mol- 
len, daß Shafefpeare ein Engländer 
war. Mie, jagt er [pöttifch, in diefem 
unerquidlichen Lande, das längft der 
Dzean verfchludt hätte, wenn er nicht 
befürchtete, daß e& ihm Webelfeiten im 


Reinigt 
Euer Blut 


Was hauptsächlich von einer Früh- 
jahrs-Medizin verlangt wird, ist die 
eründliche Reinigung des Blutes. Mit 
dieser Reinigungsarbeit Hand in Hand 
geht die völlige Erneuerung von jedem 
Theil Eures Systems. Nicht nur wird 
das dicke Blut frisch, klar und le 
bendig, sondern auch der Magen er- 
hält seinen Antheil in besserer Ver- 
dauung. sein Verlangen nach Essen 
zu richtiger Zeit erhöht den Appetit, 
die Nieren und Leber versehen ihre 
ihnen zugewiesenen Funktionen, und 
kurz gesagt, es zeigtsich neue Gehirn-, 
Nerven-, geistige und Verdauungs- 
Stärke. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


besitzt die eigenthümlichen Qualitäten 
—ihm selbst eigenthümlich— die dies 
Alles in’s Werk setzen bei Leuten, die 
. es:nehmen. Eine unbeschränkte Liste 
über wunderbare H: n beweise: 


‚ern, Straßen, 


Magen berurf 

fr biefem Volte ber ii 
‚weile mär das norbiihe Bethlehem 
geftanden, Stratford on Xbon, dem 
mir da& weltliche Evangelium, dieDra- 
men Shatefpeares verdanten? Heine 
Härte fich jelber auf. Das England 
jener Tage, fagte er fich, mar gewiß von 
dem heutigen jehr verfchieven. Auch 
nannte man e8 „Merry England“, 
frohes England, und e& blühte in 
Farbenglanz, Maskenſcherz, tiefſinni— 
ger Narrethei, ſprudelnde Thatenluſt, 
überſchwenglicher Leidenſchaft. Das 
Leben war da noch ein buntes Turnier, 
wo freilich die edelbürtigen Ritter in 
Schimpf und Ernſt die Hauptrolle 
ſpielten, aber der helle Trompetenton 
auch die bürgerlichen Herzen erſchüt— 
terte. All die farbenreiche Luſt iſt ſeit— 
dem erblichen, verſchollen ſind die freu— 
digen Trompetenklänge, erloſchen iſt 
der ſchöne Rauſch. . . . An dieſen Seuf—⸗— 
zer Heinrich Heines, welcher ihm gewiß 
von Tauſenden und Tauſenden ſchon 
nachgefühlt worden iſt, die, als 
Fremde in England lebend, ſich an dem 
„großen Stücke bürgerlicher Freiheit 
und dem Talent, ſich häuslich einzu— 
richten“, ſatt gegeſſen haben, hat uns 
der geſtrige Tag erinnert. Wie ſo mit 
einem Schlag die dumpfe Stadt in 
bunten Farben glänzte und der 
Jubel die ſchwere Luft er—⸗ 
füllte, ſchien ſich der Nebel von 
Jahrhunderten zu theilen, und wo vor 
wenigen Augenblicken noch die düſtere 
eingezwängte Schöpfung des puritani— 
ſchen Geiſtes ſtand, trat uns mit einem 
Male das heitere, ungebundene Eng— 
land aus Shakeſpeares Zeiten vor die 
die Augen. War es möglich? Träum— 
ten wir? Eine einzige große Bühne 
war die Stadt geworden. Gewiß, Al— 
les nur Schein. Ein Großmeiſter der 
Komparſerie hatte das Wunderwerk 
inſzenirt. Der Himmel über uns war 
nur gemalt, das Manſion Houſe eine 
bloße Kouliſſe, die Menſchenwogen 
lauter Statiſten, zweieinhalb Schil— 
linge per Kopf und Abend, die Einen 
in reiche, die Anderen in düſtere Klei— 
der geſteckt, aber im Grunde genom— 
men Alle gleich und Alle zur ſelben 
Funktion berufen. Hätte nicht Heine 
ſeine Freude daran gehabt! 

Eine Feerie nach dem guten alten 
Schnitt beginnt in Thränen des 
Schmerzes und endet in Thränen der 
Wonne. In England nicht nur jede 
Feerie, ſondern jedes gute Stück. Die 
Großen ſind nicht anders als die Klei— 
nen. Sie wollen, daß man ſie erſt 
ſchluchzen macht und dann weinend vor 
Glückſeligkeit nach Hauſe ſchickt. Das 
Melodramatiſche ſteckt dieſem Volk, 
welches in künſtleriſchen Dingen ſo 
weit zurückgeblieben iſt, in allen Glie— 
dern. Hat nicht Balfour die Maxime 
auch für die engliſche Politik prokla— 
mirt? „Bei uns in England,“ rief 
er furz vor der Parlaments - Eröff- 
nung den Kritifern des Minifteriums 
zu, „muß e& immer erjt jchief gehen, 
ehe wir erfolgreich find!" Nun, diefer 
unmiderftehliche Hang zurMethode des 
Melodramas ijt der : Bevölferung in 
dem Kriege, der jeßt müthet, reichlich 
befriedigt worden, und jelbft der jelige 
Auguſtus Harris, der Gemaltige bon 
Druͤry Lane, hätte den Kampf, wenn 
er nur ein Kaſſenſtück geweſen wäre, 
nicht zugkräftiger geſtalten können. 
Per aspera ad astra! Auch Harris 
bätte mit ein paar jchweren Niederla= 
gen angefangen — tiefe Depreffion; 
dann im dritten ‘oder vierten Bild 
wäre ein Sonnenftrahl durch’3 Gemölt 
gebrochen — Hoffnung, aber noch er= 
zitternd (Roberts rücdt vor); im fünf 
ten ein Erfolg, zwar noch gering, doch 
vol Berheißung (Kimberley); im jech- 
iten der Böfemwicht gefangen (Cronje); 
endlich jiebentes und Schlußtableau: 
Upotheofe — Befreiung. Sieg, Erlö- 
fung (Ladyfmith),. Das märe 
ein Biffen für Harriß gemes 
ſen, dieſes glorreiche Schluß: 
tableau! Ganz London hätte da— 
von geſprochen, und Abend für Abend 
hätte ſich die Menge am Einlaß 
gedrängt, um das Wunder zu ſehen. 
Das Stück hat jetzt London ſelber 
aufgeführt, und wenn der Ausitat- 
tungskönig Harris, der ein König von 
Gottes Gnaden war und ſicherlich in 
den Himmel gekommen iſt, da er die 
Menſchen ſo glücklich regierte, geſtern 
von der blauen Gallerie da droben, wo 
der Senſenmann die Plätze anweiſt, 
auf ſeine liebe Themſeſtadt herunter— 
ſah, ſo hat er ſicherlich Beifall ge— 
klatſcht und ausgerufen: Well, well, 
das hätte ich ſelber nicht beſſer ge— 
macht! Wie das Alles klappte! Im 
„War Office“ ſtand der Maſchinen— 
meiſter, der mit einem Anſchlag auf's 
grüne Brett das elektriſche Zeichen 
gab. Keine Pauſe, kein Häkchen. Aus 
allen Kouliſſen ſtrömten die Menſchen 
auf die Szene, Jeder auf den ihm 
angewieſenen Platz, Jeder die Geſte, 
Jeder das Wort bereit, das ihm zuge— 
theilt war. Und mährend der jähe 
Lärm der Menge, ihr bermirrendes 
Ihun und Treiben das Ohr betäubte 
und das Auge biendete, verjchoben 
fich die Planten rechts und lint3 und 
im-Hintergrunde, bis plöglich, ehe daß 
man fich’8 verfah, eine ganz neue Sze⸗ 
nerie die Blicde feffelte. An die Stelle 
des fcheußlichen Grau, da& uns eben 
noch umgeben und den höherftrebenden 
Gedanten jeden Flug vermehrte, war 
ringsum eine Symphonie von Roth 
und Weiß und Blau getreten. Kein 
Dad, das zu hoch gemweien wäre, ba- 
rauf den Union Xad zu pflanzen, das 
Banner Englands auf blauem Grunde 
mit dem rothen Doppelfreuge in mei- 
Ben Streifen. Keine Luke zu klein, 
fein Zaden zu befcheiden, um ein 
Fähnchen auszuhängen, auß Papier im 
ſchlimmſten Falle, aber do ein 
Fähnchen in den ſchönen Landesfarben 
blau⸗weiß⸗roth. Blau⸗ weiß⸗roth trug 
jedes Knopfloch, jeder Hut, jeder Bu— 
fen, jedes holde Mäpdchenhaupt. Blau- 
meiß-roth fchimmerte die Peitfche je- 
des Roflelenters, blau-mweiß-toth ftat’3 
den Pferden hinterm Ohr, blau-mweiß- 
roth waren Menfchen, Täiere, Mau- 


mitten ums | 
Öbtlichen Lang: 


langer 


, Yes blau-mweiß- 
zotb. Die Engel mochten ich in der | 
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ſuchten die Kulis 


Farben beworfen haben, die nach 
Reiſe durch die Lüfte jetzt auf 
England niederfielen. War es auch 
bon dort, daß fie den Karneval mit 
fih herunterbrahten? Denn eine 
Meile lang vergingen uns die Sinne, 
und der Anlaß diejer Feitlichfeit ent- 
fiel ung ganz. Es war das Schau— 
ſpiel, das uns feſſelte. Das Mittel— 
alter ſchien auferſtanden. Das Volk, 
wirklich die Bürgerſchaft, kein Mob, 
zieht in hellen Haufen zum Rathhauſe 
hin. Der hohe Rath, mit dem Bürger— 
meifter an der Spihze, die ſchwere gol— 
dene Kette umgehängt, den pelzver— 
brämten Mantel um die Schultern, 
erſcheint auf demAltane. „Mitbürger,“ 
ruft er, „ein großes Glück iſt uns wi— 
derfahren! Heil der Flagge unſeres 
Reiches, Heil der Königin!“ Und die 
Menge ſendet donnernde „Cheers“ hin— 
auf, die emporſchlagen wie die Meeres— 
brandung, „Cheers“ aus vielen tau— 
ſend Kellen, „Cheers“ — „Cheers“ — 
„Cheers“, eine Woge löſt die andere 
ab. Und die Fluth fteigt an, immer 
höher und höher. Die Maflen mad- 
fen. Weit und breit, fo weit das Auge 
dur) die Radien ftreift, die hier bon 
allen Seiten zum Herzen der Eity zu= 
fammengelaufen, ein unabjehbares 
Menjchenmeer. Hüte, Fahnen und 
Arme fliegen über der Oberfläche mie 
Mövenfchaaren über dem Waflerfpie- 
gel. Schiffen gleich mindet fich eine 
MWagentette durch das lebendige Ele- 
ment. Auf dem Ded fteht eine ge— 
ſchmückte Jubelſchaar, Banner ſchwin— 
gend, Banner ſenkend, den Lord Mayor 
begrüßend; Hurrah! Hurrah! Hur— 
ah! — ein Triumphzug im Quar— 
nero .... Der Abend fand das Schau— 
ſpiel auf ſeinem Höhepunkte. Freuden— 
feuer flammten auf, und im grellen 
Scheine der Straßen wogte eine frohe 
Menge, die ſich den vollen Luſtbarkei— 
ten eines Mardi gras ergab. 

Das war der Tag von Ladyſmith. 
Er hat uns gezeigt, daß unter der 
Aſche des zwanzigſten Jahrhunderts 
doch noch ein Funke von dem England 
Shakeſpeares glühte, dem Heinrich 
Heine nachgetrauert hat. Lange freilich 
hat man den friſcherfachtenBrand nicht 
wüthen laſſen. Der Schatzkanzler iſt 
allſogleich mit der Spritze des Budgets 
herangefahren und hat die Geiſter ab— 
gekühlt, indem er die Steuer auf Bier 
und Schnaps, ſowie auf Einkommen 
erhöhte. Der Geiſterſpuk iſt wieder vor— 
bei. 


Die aſiatiſche Peſt. 


Die Peſt iſt im Anrücken! 

Das Staats-Department zu Waſh— 
ington iſt vom Ver. Staaten Geſand— 
ten in Buenos Ayres benachrichtigt 
worden, daß die Beulenpeſt im dorti— 
gen Hafen aufgetreten iſt, und im Chi— 
neſenviertel zu San Francisco iſt in 
der vorigen Woche ein Todesfall vor— 
gekommen, der ſeither auf die fürchter— 
liche aſiatiſche Plage zurückgeführt 
worden iſt. Bei dem regen Verkehr 
New Yorks mit den beiden gefährde— 
ten Punkten ſind beſondere Vorſichts— 
maßregeln nöthig, um die tödtliche 
Krankheit von unſerer Küſte fernzu— 
halten. Der Quarantänebeamte für 
den Hafen von New NYork betheuert, 
daß alle denkbaren Vorſichtsmaßregeln 
gegen ein Einſchleppen der Peſt getrof— 
fen worden ſeien, und abſolut kein 
Grund für die Beſorgniß vorhanden 


ſei, die Quarantänekette könne durch— 


brochen werden. Auch haben die Sa— 
nitätsbehörde der Argentiniſchen Re— 
publik und der Geſundheitsrath von 
San Francisco die umfaſſendſten 
Maßregeln getroffen, um ein Ausbrei— 
ten dieſer aſiatiſchen Plage zu ver— 
hüten. Einem Aufruf um Frei— 
willige haben über 100 jüngere und 
ältere Aerzte in San Francisco ent— 
ſprochen, und dieſe wollen ſich nun in 
das dortige Chineſenviertel hinein— 
wagen und eine gründliche Reinigung 
desſelben vornehmen. Dieſes Chine— 
ſenviertel iſt ſchon ſeit zehn Tagen 
unter Quarantäne und von dem übri— 
gen San Francisco ſo ſtreng wie mög— 
lich abgeſchloſſen, doch iſt es Thatſache, 
daß trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln 
Hunderte von Chineſen durch den 
Quarantäne-Kordon entſchlüpft ſind. 
Und darin liegt die Gefahr, daß die 
tödtlichen Peſtkeime doch weiter getra— 
gen werden dürften. 

Onkel Sam's Domäne iſt von die— 
ſer entſetzlichſten aller Plagen bislang 
verſchont geblieben — ausgenommen 
unſere neuen Akquiſitionen im Pazifik 
und im chineſiſchen Meere, Hawaii 
und Luzon auf den Philippinen; in 
Honolulu und anderen Punkten von 
Hawaii, wo ſie im vergangenen Jahre 
ausbrach, hat ſie ſeither nicht unter— 
drückt werden können. Die ſüdameri— 
kaniſchen Republiken dagegen ſind im 
Verlaufe der letzten Dekade wiederholt 
von der Peſt heimgeſucht worden, und 
haben derſelben große Opfer an Men— 
ſchenleben und Eigenthum bringen 
müſſen. Chili, Braſilien, Equador 
und Argentinien wiſſen davon zu er— 
zählen. 

Bon europäifchen Völkern haben 
während berjelben Zeit die Briten in 
Indien und in Hong Kong und die 
Ruffen in Sibirien und in Wftrafhan 
am meilten zu leiden gehabt. Beide, 
Briten und Ruffen, find fomweit gegan- 
gen, die Plage mit Feuer und Schwert 
zu befämpfen, und die Ruffen in Sibi- 
rien befämpfen diefelbe neuerdings 
fogar mit den todbringenden Gejchof- 
fen au8 Gemwebren moderner Konitruf- 
tion. Entjeglih mie das ift, it e3 
Ihatfache. Chinefifche Kulis find in 
Sibirien fo zahlreih, mie Mostitos 
auf den New Jerſeyer Marjchen im 
Hochſommer, und ruſſiſche Offiziere 
laſſen die Leute, wenn immer die 
Plage in einer der Kuli-Niederlaſſun— 
gen ausgebrochen iſt, einfach in Reih' 
und Glied antreten, niederſchießen 
und ihre Körper dann verbrennen! 
Das iſt nachgerade das einzige Mittel 
geworden, mit welchem die Ruſſen in 
Sibirien ſich gegen die 
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. ner: 

MM. ufttefen ber 

Plage zu verheimlicden! und» derer 
Opfer vor den Ruffen zu verfteden, 
und die Ruffen hatten von der drohen: 
den Gefahr feine Kenntniß, bi ein 
junger Kuli, der im Hauptuartiegr der 
den Bau leitenden Offiziere ala Wär- 
ter beichäftigt war, im Speifefaal 
dieſes Hauptquartiers, von der Plage 
übermannt, zuſammenbrach und bald 


von 1500 Kulis wurde nun von ei— 
nem Kommando von 500 Koſaken zu— 
ſammengetrieben und innerhalb eines 
Staketen -Verſchlages eingepfercht. 
Dann wurde fürchterliche Muſterung 
gehalten. Es wurde gefunden, daß 
biele der Leute der Plage bereits 
erlegen und von ihren Stammesge— 
noſſen im Dunkel der Nacht unweit 
vom Lager entfernt begraben worden 
waren; andere litten noch mehr oder 
weniger ſchwer an der entſetzlichen 
Krankheit, und zwölf exlagen derſelben 
innerhalb der nächſten vierundzwan— 
zig Stunden. Alle, die von der Plage 
noch nicht angeſteckt waren, — und es 
waren deren verhältnißmäßig Wenige 
— wurden nun ausgeſchieden, die an— 
deren aber in Zügen von 20 vor die 
Staketenwand geſtellt, niedergeſchoſſen 
und die Leichen dann auf Holzſtößen 
verbrannt. Die in der Umzäunung als 
geſund zurückbehaltenen Kulis bra— 
chen von der Furcht vor den Kugeln 
der Koſaken erfaßt, einige Tage ſpäter 
aus und entkamen in den naheliegen— 
den Wald. Viele derſelben fielen den 
Koſaken wieder in dieHände und wur— 
den denn auch, ſoweit ſie nicht über 
alle Zweifel krankheitsfrei waren, nie— 
dergeknallt, mit Petroleum begoſſen 
und verbrannt! 

Welt. Nachweislich iſt dieſelbe ſchon 
die Zahl ihrer Opfer reicht hoch in die 
Millionen. 
Thatſache, 


Krankheit eingehend befaßt 
Ichon feit Jahr und Tag vorher gefaat 


Ver. Staaten erreichen werde. Hamait 
und das mwejtliche Südamerika find von 
dem jchwarzen Tod, wie gejagt, Thon 
erreicht worden, und feither hat derfelbe 
feinen Weg um das Kap Horn herum 
gefunden, fich gen Norden gewandt, 
brafilianifche und argentinische Häfen 
erreicht, dann die Külte von Yucatarı 
und nun, in der Erfüllung der gemad- 
ten Prophezeiung, auch unſere Pazi— 
tiffüfte — San Francisco. Daß die 


ter der in gefunder Umgebung lebenden 
weißen Bevölkerung der gemäßiaten 
Bone nicht wird meit ausbreiten fün- 
nen, jo lange mit einer fcharfen Qua= 
rantäne entgegengefämpft wird. Die 
meijten Opfer hat die Pet von jeher in 


fehr dicht zufammenmwohnt. Ym ver- 
gangenen Jahre hat die Plage im 
nördlichen Kianafu, im öftlichen und 
im mittleren Shanft unzählige Men 
fchenleben gefordert und mit unge- 
ſchwächter Macht wüthet ſie in dieſen 
chineſiſchen Provinzen noch immer fort. 
In Port Arthur graſſirt die Peſt eben- 
falls ſeit den letzten Jahren, und neue— 
ren Berichten zufolge iſt dieſelbe vor 
den Mauern von Peking erſchienen, in— 
nerhalb welcher eine Millionenbevölke— 
rung wie die Sardinen in der Büchſe 
zuſammengepfercht iſt. In China hat 
ſich die Plage ſeit 1871 fortſchreitend 
weiter verbreitet, von Kuli-Maulthier— 
treibern eingeſchleppt, hat ſie zuerſt die 
Soldaten des Kaiſers und dann das 
Volk ergriffen. Von Hongkong aus 
wurde ſie nach den indiſchen Hafen— 
plätzen Bombay, Kalkutta, Rangoon 
und Singapore geſchleppt, öſtlich nach 
Auſtralien und nördlich nach Shan— 
tung, Chefoo, Port Arthur, Tienſing 
und Newſchwang, dem temporärenEnd— 
punkte der transſibiriſchen Eiſenbahn 
am Golf von Pechili. Einige Monate 
ſpäter hatte die Plage Tokio und Kobe 
in Japan erreicht und durch malayiſche 
Matroſen den Hafen von Chemulpo, 
Korea. Dann trat ſie in Wladiwoſtok, 
Sibirien, auf, ſchlich ſich durch ganz 
Sibirien nach der ruſſiſchen Provinz 
Aſtrakhan. Später wurde ihr Auftre— 
ten von Manila aus gemeldet, dann 
von Valparaiſo und anderen ſüdame— 
rikaniſchen Häfen am Pacific. Dann 
nahm ſie ihren Weg um das Kap Horn 
herum, trat in Rio de Janeiro und 
Santos in Braſilien und in Roſario, 
Argentinien, auf, gelangte nach Hava—⸗ 
na, Cuba, und bedrohte von dort aus 
New Orleans, Galveſton und die me— 
rikaniſchen Häfen. Dann wurde ihr 
Auftreten von Honolulu, Noumeo-und 
Neu-Kalevonten aus gemeldet, und 
von Santos, Brafilien, aus erreichte fie 
an Bord des britifchen Kaffeefahrers 
„S. W. Taylor“ den Hafen von Nem 
Nork, wurde dort aber, Dant der Um- 
ficht und dem thatkräftigen Einfchrei- 
ten der Quarantäne > Behörde im 
Keime erjtidt. 

Im Verlaufe des legten Jahres ift 
die Plage im Hafen von Oporto, in 
Wien, Trieft, Port Said, Borbeaur, 
Liffabon und London aufgetreten, und 
zur Zeit wüthet fie noch in Cadiz und 
im Hafen von Pontevedra, Spanien, 
in melchem fie durch einen Paffagier 
aus Rio de Janeiro eingefchleppt 
murde, In Honolulu und in Hilo auf 
Hawaii bat die Peft auch noch nicht 
unterbrüdt werden fünnen; neue 
Krantheitsfälle, . welche innerhalb von 
24 Stunden töbtlich verliefen, wurden 
erfi unter'm 20. Februar aus Hono- 
Yulu noch gemeldet. 


Danfjagung. 


Meinen herzlihen Dant dem - 

Orden der Knights ** Sadies of Sonor, 
der U = Loge Wr. i di d 
ee 
anne, — 


nachher verſchied. Das ganze Lager 


Dieſe Peſt iſt ungefähr ſo alt wie die 


— — — — 


von 25 Jahrhunderten aufgetreten und 


Erſchreckender aber iſt die 
daß Männer der Wiſſen- 
ſchaft, die ſih mit dem Studium dieſer 
haben, 


haben, daß die Plage heuer auch die | 


Bet hierzulande einen fruchtbaren Bo= | 
den finden wird, ilt tedoch nicht wahr= | 
Icheinlid. Ihatfählih find Diefelben | 
Fachleute, die ihr Kommen vorherge: | 


China und in ndien gefunden, na= | 
mentlich in China, wo die Bevölkerung 
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Br den und Belannten die traurige Rachricht, 
“ Biere geliebte Tochter. ,  ° 
etrud Mänte, 

m Freitag, den 39, Märy; um 10 Uhr 30 Minuten 
Borwitiags, mi Wlter won :2 Jahren und 6 Monaten 
eig im Deren entichlafen if... Lie Berrdigupg findet 
zatt am Montag, den 26. März, um 10:30 Vor- 
nittags, vom Xraxerhanje, 2649 Fıftd Upe., nah der 
Salenis-Kiche, 3. Str., nahe Wertwortd Abe, und 
son da dia Wisconfin Gentrafe Bahn nad dem Eder 
Zeottesacker (Sgqiller-Park. Um ſtille Theilnahme 
ditten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Frank und Untonie Mante, Eltern, 

Fred, ‚‚rida und Zda Mante, Ge 

ichwifter, nebjt Verwandten. 


Paitor G Kraft wird die Leichenrede halten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin, Muttet und Tochter 
Hulda Burck, geb. Lamprecht, 
nach kurzem Leiden im Alter von 26 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 25. März, Nachmittags 13 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 108 Orhard Str., nah Roſehill. Um 
ftille Theilnabme bitten die betrübten Hinterbliches 
nen: 
red Burd, Gatte. nehit Kind. 
harlcs nd Nathalie Kampredt, 
Eltern. 
John und Rofinga Bnrd, Schwieger- 
eltern. 
Amelia, Carrie, Willie, Lena und 


do,fr,ja,jo Elia, Geihwiiter, nebit Schwägerinnen, 


Todes: Anzeige. 
Turuverein Boran. 


sreunden und Turnfreunden die traurigeNachricht, 
daß. Turner 
Rasmuß Juergenſen, 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, dem 25. Märı, Nahın. 12 
Uhr 30 M., von der der „Woran“-Turnballe, Gali- 
fornia Üve. und Divifion Str., nah Waldheim. 
Charles Schlieter, 1. Spreder. 
George Fels, Set. 

Seſtorben: Heute, den 2. März, entfchlief 
plöglih unfere Tiebe Erfie im Alter von 4 Mona: 
ten. Beerdigung Sonntag Nahmittat um 2 llhr 
nah Graceland, von 1678 Wellington Ave, Die 
trauernden Eltern: Hans und Bertba Hemlen. 


CharlesBurmeister 
Feidyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. nopl,ddidte 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 


Deutſches 


Theater in POWERS. 


Direktion Weld und Wach ner. 
BEIDEHBERNEER. nn anne ie Sigmund oeliy. 
Suuntag, den 25. März 1900: 

26. Abonnement3:VBorftelung. 
Aus Unlay feiner 4Ojährigen 
Ihätigfeit am — 
Theater in Amerita. 


Aauerblümchen 


Schwank in 4 Akten von 
Blumenthal und Kadelburg. 
Sitze jetzt zu haben. doſaſo 


Ehren— 
Abend 
für 
Siegmund 
Selig. 





Apollſo · Theater, Ece 12 Str. u. Blue Island Ave. 
Morgen Abend puntt 158 Uhr: 
Henriette Worntier und Mormjer8 Truppe: 


Schinderhannes. 





SFreidergs Opern-Saus, 189-1840. 22. Etr., 

= 9: 0» * nahe State Str. 
Sountag, den 25. März: 

Benefiz für Adolph Schliephack u. Frl. Louiſe Altmannu 


Adam und Eva. 


TURNVEREIN LINCOLN. 


fagt haben, der Anficht, daß fie fich un= | 


Großer Iheater-Abend 


Sonntag, den 25. März, ın dec 
Lincoln TURNHALLE. 


Zur Aufführung Q o % 
Kan Am andern Tage‘, 
oder ,„„Der Berlobungsring,‘‘ Yuitipiel ın 5 Aırfs 
ügen don ©. Gırmdt. -Einiritt 25c die Perion. Por 
—— Sitze 356. 


1880. 1900. 
20:jühriges Iubiläum 


Schweizer-Glub Ghicago, 


Sountaa, den 25. Mär, Nahmıttags 3 Uhr, 

nTBRANDS HALLE, 
Ede Erie und N. Clark Str. 21,21 
25 Cents jür Herr und Danıe. 


Bismark-Geburtsings- Feier. 
Militär-Konzert, Feſtrede und Ball 
veranſtaltet von der 24 31m3 
„Deutſchen Krieger-Kamcradſchaft“ 
von Chicago, 

am Sonntag, den 1. April 1900, in 
Schoenhofens Halle, Miltwaufee und Aibland Ave. 
— Anfang Nahmittagd 3 Uhr. —Tidet 25 Cents die 
Perjon. Kameraden anderer Militär-Vereine haben 
gegen Vorzeigen ihrer Abzeichen freien Eintritt. 


Grftes Stiftungsfeft! 


nen Schanfurnen, Konzert und Ball! 
— de} — 


Turnverein LaSalle 


in Müllerd Galle, Ede North Ave. und Sedawic 
Str. — Sonntag, den 25. März; 1900, Anfang 
3 Uhr Nadınittagd.— Tidetö 25€ die Perjon im Bor» 
verfauf, an der Haile 50e die Perion. 

Das Komite. 


Bwanzigjähriges Stiftungsfelt, 

verbunden mit einem großen 

KONZERT un BALL, 

veranjtaltet von der 

.‘’‘Ö$ßRBarugari Lieclsrtatel... 
am Sonntag, 25. März; 1900, 

in Schovenhofend Salle, 

Ede Milmaufee und Aihland Aves. 

Tiekets, im Vorverfauf von Mitglıedern 25 Gent? @ 

Perjon, an der Kaffe 50 Et3. @ Berion. Kafjenöffnung 

6 Uhr Abends. Anfang präzis 7 Uhr. 15,24 


Erite Unterhaltung und Ball! 
veranftaltet Yon der 
FORTUNA-LOGE No. 22, G. A. F. von Illinois, 
abgehalten am Sonntag, den 235. März 1900 in der 
großen Wider Part Halle, 501—503 Welt North Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 15. fajo 


VOLKS - CARTEN! 


198—200 Oft Noıth Ave. Henry Fischer, Eigentb. 
CH Bom 24. März ab jeden Abend Sonzert. 
Auftreten folgender Spezialiften: 


FERNANDO FLEUREY & HARRIS Freo 


in their Sketches and Specialties. 

Ein Chicagser Brauer! 
Vofie mit Gefang in 1 Alt von J. Pirmer. 

Carl Gertig — Blanda Felicitas — Miss Alba. 


TIVOLI-CARTEN 


Deutiches Yamilien:Lofal, 151 Oft North Upe. 

Samitag, den 24. Mär: BA L,L,! 
Sonntag, den 25. März: 
Großes Konzert, Nahmittags und Abends. 
„Die Vollmers“, das befannte Schaujpielerpaar, wer: 
den folgendes Programm zur Aufführung bringen: 
1) ,Runftt und Natur“, großes Spielduett mit 
Tanz. 2) .AjollyGreenhorn“, deutih-ame: 
rifanijhes Charakier-Bild mit Gefang. 3) Theater: 
‚EinAibenteuerimSunnpylidePart- 
Xofalpofie mit Gejang in 1 At, von Wm. Vollmer. 
Sowie Hans Althaler3 Tyroler- Truppe, 


WIENER BIERHALLE, 


230 Elybourn Uve., Ede Orhard Sir. 


—ñ—⸗ 

Gemüthliche Unterhaltung und Konzert am Sonn» 
tag, den S. März 1900 —Zweites Auftreten von Hen. 
Paul U. Mann, jowie der Wiener Soubrette Pedoi 
Mabier.—Mufit von 2. Hager. —E3 ladet freundlichit 
ein: B. HULZAPFEL. 


Neue Serie! - 3 — Neue Serie! 


UHLAND BAU-VEREIN 


eröffnet jeıne STfte Serie am 
IF Mittwod, den 4. April 1900. 
ne 
une... nz 
 (.Mpolo Hall“). ri ’ 





chreibt: 


„Ich habe 
XR 


Malz - Extrakt 


wunderbar fräftigend und nahrhaft 


gefunden. 


Es ift mir wohl befannt 


und ich gebraudhe es fehr häufig. 


Giebt Kraft 
und macht 
Fleiich und 
Blut. 


Schielen Sie? 


—P 


Dies iſt 


die wahre Geſchichte von einem kleinen 
Chicagoer Mädchen, das durch die Tüchtigkeit und 
Geſchicklichkeit des großen Augen-Arztes Dr. Oneal 
von einem bemitleidenswerthen Weſen, wegen ihres 
Schielens, in ein glückliches Kind verwandelt wurde, 
mit lachenden tanzenden Augen, die Unſchuld und 
Lieblichkeit ausdrücken. 

Roſie wohnt bei ihren Eltern, 645 Morgan Str., 
Beſtſeite. Ihr Vater, Aug. Schwanebeck, betreibt mit 
ſeinem Bruder zuſammen die Fabrikation und den 
Wbholeſale-Verkauf von Ueberziehern und wohnt auf 
derſelben Stelle an Morgan Str. ſeit 32 Jahren. 
Das Erzeugniß ſeiner Fabrik, e 
zieher jeden Tag fertig geſtellt, wird an die großen 
Departement-Läden der State Straße verkauft. 


Im Geipräch über die merkwürdige Heilung ſeiner 
Tochter ſagte Herr 
Jahre alt und ſchielte ſeit ihrer Kindheit. Ich bin 
wirklich erfreut und dankbar, daß wir ſie zu Dr. 
Onegl brachten und lann ihm nicht zu viel Lob ſpen— 
den. Er iſt einfach wunderbar! Es wäre ein ſchreck— 
licher Nachtheil geweſen, ihr ganzes Leben lang ſchie— 
len zu müſſen, und wir ſind alle hocherfreut, daß ihre 
Augen gerichtet find.“ 


Nofic, die während diejer Unterhaltung antvejend 
war; füste-hinzu: „Und ich möchte, dab Sie jedem 
Heinen Mädchen, welches ichielt, von Dr. Dneal er: 


I nicht 


ı Augen 
s erden 100 Webers 


Schwanebei: „Rofie ift jest 13 | 


Weihalb no länger diefe unangenehme 
Entitelung ertragen, wenn Dod 


Iren Ineal Sie heilen kann. 


Die fleine Rofie Schwa: 
nebed, die feit 9 Jahren 
jchielte, ift jest hoc 
erfreut, weil Dr. Oneal 
mit der wunderbaren 
Geichicklichfeit, die ihn 
auszeichnet, ihre Augen 
in einem Augenblick rich— 
tete, ohne ihr Schmerzen 
zu verurſachen. 


zählen. Er heilte mich in einer Sekunde und es bat 
ger nicht weh getban.“ . 

Tr, Sneal volibringt wunderbare Heilungen beim 
Schuppen, weißen fyleden, bei 


Staar, Häutchen 


Krankheiten des Sehnervs, wunden Augen, granulir- 
ſchwachen — 
ſtattfindenden 


beaufſichtigen und auch O'Malley 


mangelhafter Sehkraft, 
wäſſerigen Augen u. ſ. w. Er wendet die Abſorp— 
tious-Behandlung an. Kein Meſſer und keine Ge— 
fahr, nur milde Medikamente gebraucht. 


Augenlidern, 


ten 


Verſäumt nicht werthvolle Zeit. Vernachläſſigt 

goldene Gelegenheiten. Laßt Euch von allen 
und Ohrenleiden jetzt heilen. Ihr werdet nie 

die geringen Unkoſten für die Behandlung bereuen. 


Die zweite Auflage von 
Dr. Oneal's neuem Buch 
über Krankheiten der Au— 
gen, Ohren, Naſe und 
Steble ift jegt fertig. Holt 
\ Euch eins oder lat Eu 
ihiden. 40 Seiten 
Illuſtrirt. 


—â— — 


Bringt diefen ( 

Goupon und 
Ihr erhaltet 
Dr. Oncals 
Bud frei! 


— 


eins 
— ſtark. 

bedürftige Arme 
Sprechtunden 
Mon: 
Keine 


Freie Behandlung für 
Samitag Morgen von 9 bis 10 Uhr. 
von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittags. 
tag und Donnerftag Abends von 6—8 Uhr. 
Sonntagsftunden. SKonfultation frei. 


Sie find erfucht, vorzufprechen oder zu fohreiben. 


DR. OREN ONEAL, 


Vierter Zloor, 52 Dearborn Straße, 


im lo gegenüber dem Tremont Houfe. 


Zer Arzt als Märtyrer. 


MWie der Arzt zumeilen mit dem Les 
ben jeine Pflichttreue bezahlen muß, 
das zeigt ein Fall, ven das joeben er= 
ſchienene hochintereſſante Buch „Zwi⸗— 
ſchen Aerzien und Klienten“, von Pro— 
ſeſſor J. B. Ughetti, deutſch von Dr. 
G!. Galli, (Wien), draſtiſch nach dem 
Leben ſchildert. In Spanien war das 
Jahr 1885 ein ſchlimmes Cholerajahr. 
Ein Mann ſtarb in Puebla-Larga an 
der ſchrecklichen Seuche. 
wandien des Verſtorbenen verheimlich— 
ten den Tod. Geduldig erwarteten ſie 
in einem Zimmer, vor jenem des Tod— 


ten, den gewöhnlichen Befuch des Arztes. | 


Auch als Diefer fam, jagten jie nichts 
vom Tode jeines Patienten. Mit eis 
ner Natürlichteit, ale ob gar nichts 


derten fie ihn auf, einzutreten. Ohne 
Mibtrauen näherte fich der Arzt dem 


rafhung, denjelben tobt zu finden! — 
— Er befand ſich noch unter dem Ein— 
drucke dieſer Entdeckung und hatte noch 


icht Zeit gefunden, feiner Vermundes | ° \ m 
wu oe zu Au als er fich auch | iwieder hinunter. Jmmer neue Ameijen 
umringt Jah, | 
melche mit vrohenden Mienen gegen ihn | 
einer, | 


fchon von der Familie 


Stellung nahm. „So,“ rief 
„roir bezahlen Euch und Jhr könnt un- 
fere Kranten nicht retten?“ „Wir mer- 
den Euch auch bezahlen, bevor hr 


Eure mörderifchen Werke fortſetzt,“ — dem Baume as 
welchen hr in acht Tagen umgebracht | Jah ganz deutlich, wie die tleinen Thiere 
babe. Kanailfe! Elender!“ Und Män- Stelle 


jagte ein Anderer; „bies ijt ber dritte, 


ner und Frauen jehrien auf ihn ein 
und hielten die geballten Fäufte "dem 


Doktor unter die Nafe, welcher vergeb- | 


lich verjuchte, ihnen ein wenig Ders 
nunft beizubringen. Plößlich ergriff 
die Frau des Todten die verjchiedenen 
Arzneien, welche derfelbe noch nicht auf- 
gebraucht hatte, feine Salben und Bil- 
len, welche fie am Kamin und auf ben 
Möbeln fand: „Nimm, Brigant! jo 
werde ich mich rächen; wenigftens wird 
nicht alles verloren jein!“ Und wäh— 
rend einer den Arzt mit den Armen 
umfaßte, riß ihm ein anderer den Mund 
auf und das Weib goß ihm mit Ge- 
malt den Inhalt der Flajchen und 

ıhhteln hinein. Der Arme jchlug 
aus Leibesträften um fich, während fich 


feiner Kehle ab und zu - unartitulirte | 


Zaute entrangen. Cine Stunde ſpäter 
marer eine Leiche. 
zuhrſt du mit Frauen einen 


intt Höchftens dir ein 


— 


Die Ver: ' 


| und erregter zu. 
‚ eine Urt Berathung ftattfinden — plöß- 


| meter breiten Zeimring 


ne 


Die Flugen Ameiien. 


Die Kleinen, gelentigen Thierchen, die 


| wir in Wald und Feld zu vielen Taus 


fenden dahineilen jehen, zeichnen fich be= 
fanntlich durch ganz befondere Fähig- 
feiten bor anderen großen und fleinen 
Angehörigen des Ihierreich® aus. Ein 
bübjches Beifpiel hierfür liefert die Be- 
obachtung, welche ein öſterreichiſcher 
Forſtmann im „Prometheus“ mittheilt. 
Der Herr Forſtrath beſaß in ſeinem 
Garten einen Birnbaum, deſſen ſaftige 
Früchte ganze Ameiſenſchaaren anlock— 
ten. Um nun die unwillkommenen Obſt— 
liebhaber fernzuhalten, umgab der In— 
haber des Gartens den Baum mit einem 
Ring von Raupenleim. Es war nun 
höchſt intereſſant, zu beobachten, wie 


DT - * die von unten hinaufſtrebenden Thier— 
Neues im Haufe vorgejallen jei, for- | chen durch das unerwartete Hinderniß 
| in Aufregung gejegt wurden. 

* oo, | aber vorfichtig mit 
Bett des Kranfen, aber melche Weber: | fenb, ging ed ring® um ben Stamm; 
doch al fie erfannten, daß ein Ueber: 


ı jehreiten des Streifens unmöglich war, 


Eifrig, 
den Fühlern ta— 


kehrten ſie um und kletterten denStamm 


kamen, um ſich von dem merkwürdigen 
Hinderniß zu überzeugen, kehrten eben⸗ 
falls um, und unten auf dem Wege zu 
ihrem Bau ging es immer lebhafter 
Es mußte offenbar 


lich ſetzte ſich wieder eine Kolonne in 


von dem in unmittelbarer Nähe der 
vorüberführenden ſandigen 
Wege je ein Sandkörnchen aufluden, 
an dem Baum hinaufliefen und die 
Körnchen eines hinter dem anderen in 
derſelben Richtung in den Leim kleb— 
ten. Nach Verlauf von etwa drei Stun— 
den war über den ungefähr acht Zenti— 
eine zierliche 
Straße von ſieben bis acht Zentimeter 
Breite hergeſtellt, und der Verkehr über 
dieſe nahm ſeinen ungeſtörten Fort— 
gang. Dieſe kluge, wohlüberlegte 
Handlungsweiſe der kleinen Thierchen 
veranlaßte den Eigenthümer des Gar— 
tens, ſie nicht weiter zu ſtören und ih— 
nen den Genuß der Früchte ohne Ein— 
ſchränkung zu geſtatten. 


— Malitiös. — „Das iſt aber nicht 
ſchön von Ihnen, Herr Maier, daß Sie 
ner das ne a es Zunge —* je: 

aſe weggeſchnappt n!“ — „Ent- 
ſchuldigen Sie, Frau Scharf, aber ich 

Sie fein in Diefer Ber 


jeden i 


en 


Schwer verwundet. 
Er: Ad, Win, £yman das Opfer des Staats: 
abgeordneten . £. O’Malley. 


politifhe Zeindfhaft die Deranlaffung zu 
der Schießerei, 

Sn der Wirthichaft von Lyon3 & 
D’Malley, an Clark und Kinzie Str., 
murde gejtern Abend der frühere Al- 
berman ber 23. Ward, William 9. 2y- 
man, bon einem der Beliter, dem 
Staats-Abgeordneten J. F. O'Malley, 
durch zwei Revolberſchüſſe ſchwer ver— 
wundet. Lyman kam in Begleitung 
des Ex-County-Kommiſſärs Matt. 
Kelly in das Lokal und ließ ſich Ge— 
tränke verabreichen. Am anderen Ende 
des Schanktiſches ſtand O'Malley, wel— 
cher anſcheinend ſchon angekneipt war, 
und begann auf die unabhängigen 
MWiderjacher feines Schüßlings, des Al- 
derman-Standidaten „Major“ Samp- 
fon, zu denen auch Lyman gehörte, zu 
ichimpfen. Der Lebtere nahm lange 
Zeit, jo verfichert defjen Begleiter, von 
D’Maleys Schimpfereien feine Notiz, 
bemerkte ihm aber jchließlich, er jei nicht 
feinetwillen in das Lofal gelommen, 
ondern nur, um feinen Gefchäftstheil- 
haber, Zyons, zu jprechen. Ohne ein 
meiteres Wort zu jagen, habe O’Malley 
darauf einen Revolver aus der Tajche 
geriffen und zwei Schüffe auf Lyman 
abgefeuert. 

Beide Kugeln trafen den Er-Alder- 
man in die linte Seite und febten fich 
im Oberjchentel feft. Lyman, der jich 
troß jeiner jchmweren VBerwundungen 
bollftändig aufrecht halten fonnte, mur= 
de mittels Drofchfe nach Haufe ges 
bracht. Der ihn behandelnde Arzt er= 
Härt feinen Zuftand für bedenklich, da 
Blutvergiftung zu befürchten fei. 

Somie die Schüffe fielen, jprang der 
in der Wirthichaft zur Zeit anweſende 
Detektive Whalen auf D’Malley zu 
und entriß ihm die Waffe. O’Malley 


behauptete, der Revolver hätte fich zu= | 


fällig entladen, als er denjelben bem 


Schanktellner zum Wufbewahren babe | 


übergeben wollen. Der Detektive nahm 
deshalb davon Abfland, den Wirth und 
Staat3-Abgeordneten zu verhaften. 
Auch Leutnant Collins, melcher auf 


| den Knall der Schüffe berbeigeeilt war, 


Tah fich zunächft nicht veranlaßt, einzut= 
ſchreiten. 

Der Polizeileutnant begab ſich in 
das in demſelben Gebäude gelegenen 
Star-Theater, um die dort 
Klopffechtereien zu 
jond ſich daſelbſt ein. Als 
Collins ſpäter wieder in der Chi— 
cago Xoe.-Bolizeiftation anlangte, 
wurde ihm mitgetheilt, daß Der Zu= 
ſtand des Verwundeten ein bedenklicher 
ſei, worauf er den Staatsabgeordneten, 
der noch im Theater weilte, verhaften 
ließ. O'Malley wurde nach der Chi— 
cago Ave.Polizeiſtation gebracht und 
in eine Zelle geſteckt. Der Polizeileut— 
nant gab zu ſeiner Rechtfertigung an, 
er habe geglaubt, Lyman ſei nur ganz 
unbedeutend am Fuße verletzt worden. 
Der Gefangene bleibt dabei, ſein Revol— 
ver habe ſich zufällig entladen, aber die 
Polizei ſchenkt ihm keinen Glauben. 

Henry Cannon, der Schankkellner, 
welcher in Zeugenhaft genommen wur— 
de, gab an, die beiden Rivalen hätten 
den Wahlkampf beſprochen und ſich da— 
bei ſehr ereifert. Plötzlich habe O'Mal— 
ley ausgerufen: „Well, ich werde jetzt 
reinen Tiſch zwiſchen uns machen“, und 
einen Revolver gezogen, worauf ſofort 
zwei Schüſſe gefallen wären. Capt. 
Colleran, Vorſteher des ſtädtiſchen De— 
tektiv-Bureaus, erklärt, von einem 
„Zufall“ könne keine Rebe fein. 
Zwiſchen den beiden Männern habe ſeit 
einigen Jahren bittere Feindſchaft ge— 
herrſcht, weshalb ein blutigesRenkontre 
jeder Zeit zu erwarten geweſen wäre. 

Lyman und O'Malley ſtritten ſich 
ſeit Jahren heiß um die demokratiſche 
Oberherrſchaft in der 23. Ward, nach— 
dem ſie bittere Feinde geworden waren. 
O'Malley wurde im Jahre 1894 
zum Staats-Senator gewählt, aber 
Lyman, der damals für das Unterhaus 
kandidirte, unterlag. Lyman kündigte 
dann O'Malley die Freundſchaft, 
weil derſelbe ihn angeblich nicht 
bei der Wahl unterſtützt hatte. Er be— 


Wunderbare Entdeung, die diefe gefähr- 
fihe und entflellende Krankheit heilt, 
oßne Schmerzen, Operation oder 
Anannehmfichkeiten. 


Ein Beriuhs:Padet wird frei an Alle ver: 
fandt.— Ein Hausmittel, das nie veriagt, 
Kropf dauernd zu heilen. 


Dr. John PB. Haig, ein wohlbekannter Arzt in 
Cincinnati, hatte mwunderbaren Erfolg mit einem 


Mittel, weldes Kropf oder diden Hals heilt. Und 
wegen der Thatjache, daß die meiſten Leidenden glau: 
ben, dak Kropf unbeilbar ift, verjhidt Dr. Haig ein 
freies Probe-Padet feiner Entdedung, damit die Pa- 
tienten e8 verfuhen und erjeben mögen, daß Fropf 
pofitiv im Haufe geheilt werden kann, obne Schmer- 
zen, Gejabr, Operation_ oder irgend welde Uman- 
nehmlichteiten. Schidt Euren Namen und Wdrefie an 
Dr. John B. Haig, 9 Glenn Gebäude, Cineinnati, 
Obio, uud er wird Euch ein Behandlung portofrei 
ihiden. PVerjäumt nicht, Euch dieſes munderbare 
Mittel tommen zu Hafen. An Bombay," Andien, 
wurden 60,0000 Patienten in diejem berpefteten Di: 
firift. mit demjelden Mittel gebeilt und wo 8 aub 
gebraudt wurde, der Grfolg war wunderbar. 
Schreibt ogleich Ihitt Euren Namen und Adrefle 
tobeefadet Di is fr 
robe: ie itel3 frei’ zu 
Br. 


| Wirthfchaft 





ird i 
an ıd Euch hereitwilli ei 


den Gtadtratbs-Randidaten der 23. 
Ward vorgefhoben hatte, und machte 
mit ber Ratbhauspattei gegen diejen 
gemeinfame Sache. 

Lhyman ift 33 Jahre alt und ift 
Bau-rUnternehmer von Gejhäft. Er 
mohnt mit feiner Yamilie im Haufe 
265 Elm Str. Viermal wurde Lyman 
in da3 Staat3-Ubgeordnetenhaus ge= 
wählt; einmal vertrat er Die 23. Ward 
im Stadtrath. Sein politischer Rivale, 
Kohn F. D’Malley, befindet fich im 
gleichen Alter. Geitdem er wahlberedh- 
tigt geworden, hat er in der demo— 
fratiichen Politit der beiden unteren 
MWards der Nordfeite jtet3 eine große 
Rolle gefpielt, indem er fich die anrüchi- 
gen Elemente in den Wards, darunter 
die Mitgliever des „Market Str. 


| Gang“, zu ergebenen Anhängern macdh- 
ı te, 


Dbmwohl fehr fchlant gebaut, ver- 
fügt O’Malley über große Körperfräf- 
te und macht davon ausgiebigen Ge- 
brauch, wenn e3 galt einen politifchen 
Gegner bei den Vorwahlen oder einer 
anderen Gelegenheit unjchädlich zu ma= 
hen. Da man auch wußte, daß ihm, 
befonders wenn er des uten zu biel 
genoffen hatte, dad Schießeifen ehr 
loder in ver Tafche Itedte, jo wagten es 
wenige Leute, mit ihm anzubinden. Am 
Wahltage im Jahre 1894 verwundete 
der Wirth‘ und Staat3-GSenator, 
nahdem er fih einen Kauf 
angetrunfen hatte, in einer 
an Clart Straße 
einen Schanktellner, Namens Ba- 
ſalos, durch Nevolverfhüffe, und 
jagte dann dem Drojchfenfutfcher 
Sheppard eine Kugel ins Bein, weil 
die Mönner von ihm Bezahlung ver- 
langt hatten. Er ging ftraffrei aus, 
da Die Verleßten jich mweigerten, den 
Schiekbold gerichtlich zu verfolgen. 

An  demfelden Tage  überfielen 
O'Malleys Arbänger das MWahllofal 
Nr. 117 Dat Str. und eröffneten auf 
vie We hlöeamten eine Füftlade. Dabei 
iwurte der Wahlrichter Gus. Colliander 
erichoffen, während mehrere andere 
Berfonen Verwundungen Dabontrugen. 
Soliandere Mörder ift niemals zur 
Nechenfchaft gezogen morden. 
—- 


Katarch der Naje over Kehle fofort gelindert und 
bald gebeilt dur die Anwendung von „Bora: Forz 
malin® (Gimer &, Anend.) 


3. E. Windheim geitorben. 


In. feiner Wohnung, No. 1817 Ar— 
Iington Blace, ifi geftern Herr Johann 
E. Windheim im Alter von 69 Jahren 
durch den Tod abgerufen worden. Wl8 


| fiebzehmjähriger Jüngling war er mit 


feinen Eltern aus Schöttlingen, 
Helen Naffau, nach den Ver. Staaten 
ausgewandert und nah Chicago ges 
fommen. Später jtedelte fich Die Fa— 
milie auf einer garm in der Nähe von 
Erete, XU., an, die vom Sohne noch 
nach dem Tode des Vaters erfolgreich 
weitergeführt wurde. _ Kurz bor dem 
großen Feuer fiedelte Johann Wind: 
beim nach Chicago über. Während der 
legten vierzehn Yahre wohnte er zu— 
rüdgezogen bom geichäjtlichen und 
öjfentlichen Leben in. jenem jchönen 
Heim, No. 1817 Urlington Place. Die 
Beerdigung findet am Montag Nache 
mittag auf Wunders Friedhof ftatt. 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


In dem Gebäude der Firma 
Donohue & Hennebery, No. 407—429 
Dearborn Str., faufte geftern Nach» 
mittag der Fahrftuhl vom oberjten 
Stodmwert mit unheimliher Schnellig- 
feit in das Erdgeihoß herab. Ver— 
gebeng mühte Edward DMeill, der 
Führer defjelben, jich ab, die Bremje 
in Thätigfeit zu fegen. Mit großer Ge— 
malt jchlug die Aufguggmajchine im 
Erdaefhoß auf. O Neil murde im 
"Fahrituhl bemwußtlos vorgefunden. Er 
hatte Verlegungen an den Füßen und 
am NWRücdgrat erlitten. m County 
Hojpital befindet er fich jegt in Arzt- 
liher Behandlung. 


Kurz und Neun. 

* Den Kurbelhaltern auf den elet- 
trifchen Linien der City Railmay Co. 
ift von diefer für den 1. Mai eine Er- 
böhung ihes Lohnes von 173 auf 20 
Gent3 die Stunde in Ausficht gejtellt 
worden. 

* Der City Railway Co. iſt geſtern 
vom Bauamte die Erlaubniß ertheilt 
worden, mit den Arbeiten zur Verlän— 
gerung ihrer Archer Ave.-Linie von der 
48. bis zur 51. Straße beginnen zu 
laſſen. 

* Der Patentanwalt Walter H. 
Chamberlain iſt vom Präſidenten Me— 
Kinley zum Hilfs-Vorſteher des Pa— 
tent-Bureaug ernannt worden, in mwel- 
er Eigenfchaft er ein Jahresgehalt von 
$3000 beziehen wird. Herr Chamber: 
lain verdankt die Ernennung feiner 
Mitaliedfehaft im Union Leaque-Klub 
und feiner Belanntfchaft mit Herrn 
Dames, dem Kontrolleur des Umlauf- 
gelde2. 

* Dem Hofpital in Evanfton murbe 
geftern von der in Evanjton wohnhaf- 
ten Frau Herman %. Cable eine 
Scentung von $50,000 gemacht. Die 
Hälfte der Summe joll zur Errichtung 
eines Gebäudes verwendet werden, das 
den Namen ihred verfiorbenen Gatten 
tragen joll; für die andere Hälfte wird, 
dem Wunfjche der Stifterin gemäß, in 
biefem Gebäude eine Abtheilung für 
franfe Kinder eingerichtet werden, die 
der Tochter der Frau Cable zu Ehren 
den Namen „Anita Hutchins Cable 
Ward“ führen jol. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
fon, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Burch, Hulda, 20 J. 16 Orchard Str. 

Dub Arthur E., 40 3,, Zeland Hotel. 
Formanotwicz, Mary A., 65 Y., 3156 Nuspratt Str. 
Hutter, George, 56 I., St, Elifabetb-Hoipital. 
Mara, Annie, 2 X, 51 S. Morgan Str. 
Riftom, John, 70 I, Sartifon und Throop Str. 
„Reh ohn, 66 S 


‘ 921 R. Spaulding Ape. 


43,5, 16. Str, 
Weiter, 11.3.,89 W. Rott Une. 


+ 
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Berhindert Das Ausfallen der 
ergrautem Haar feine natürl 


Haare, befeitigt Schinnen, gibt vorzeitig 
e Farbe zurüd, vertreibt das 


; 
Juden und erzeugt Brädtigen Saarwudhs für Augen: 
brauen, Wimpern und auf glatten Schädeln. 


2 . 5 ‚ 
MR. J. W. COLLINS, Dayton, Ky. 


QTaufende von Kablköpfigen alauben beftimmt, daß 
es feine Heilung für SKahltöpfigleit gibt. Sie find 
fo ftarf davon überzeugt, daß fie nicht3 verjuchen — 
ne Denden, ver ihre ift ein merfwürdiger Fall und 
außer dem Wereich medizinischer Hilfe — die Foio- 
Lehandlung betrachten fie einfach als „ein Weiteres 
angezeigtes Haarmittel®“. Aber warum nicht die Ge: 
legenbeit benugen? Warum nicht jopiel Zutrauen 
haben, wegen einer freien Probe zu jchreiben. Das 
ittel it rein und harımloa, und die Worte von 
Denen, die eS verfuht baden, jollten Xedermann 
überzeugen, daB die Foſo Behandlung wunderbare 
Vorzüge befiken muB, um die öfteren Unterfuhungen 
zu beftehen. „Zeritreut den Unglauben in alle Winde. 
Verfuht das Heilmittel, welches Haar machen 
machte auf Schädeln, die als unbeilbar fahl aufge: 
geben worden waren. Laßt Euch nicht durch närrijches 
Vorurtheil abhalten, ſondern ſchreibt ſogleich — 
heute — nad einer jreien Probe, Schreibt an das 
Altenheim Medcial Difpenjary, 1319 Wutterfield 
Gebäude, Gincinnati, Obio. Legt eine zwei Cents 
Briefmarke für PWorto bei, gebt Euren Namen und 
Adrefie an, und fie werden Euch jogleih eine freie 
Probe per Poſt ſchicken. 

Fräulein Riva. 

Mlle. Riva, 149 Avenue des Champs Elyſees, die 
berühmte Pariſer Contralto, deren wunderbar präch— 
tige Haarfülle den Zauber ihrer entzückenden Perſön— 
lichteit erhöht, jagt: — „Ich beſorgte mir während 
meiner Kunſtreiſe durch die Staaten eine Partie der 
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MLLE. RIVA, Famous French Contralto. 
Fojo Heilmittel, die mein Haar thatjählid auf's | 


Neue zum Wachjen braten. Wir haben in Paris 
eine jolde Unmaffe von Haarmitteln, daß e3 fon= 
derbar jcheint, nah den Etaaten geben zu müflen, 
um eines zu finden, daS den Saarwuch befördert. 
Ab hatte jeit mehreren Nahren- Saar verloren und 
alles Mögliche verjuht und war jchließlich gezwuns 
gen, Tlechten zu tragen, um mein Ausjehen auf: 
tet zu erhalten, CS freut mich, jagen zu können, 
dag mit Hilfe der Yojo Heilmittel mein Saar. jest 
prädhtiger al3 je ift, und ich bin dankbar, daß es 
meine eigenen jind und nicht abfallen fünnen, um 
mich im Berlegenheit zu bringen.“ 
Fräulein Emma Emond. 

Die Bilder von Fräulein Emma Emond zeigen, 
welchen Unterjchied es in den Ausjehen einer Pers 
fon macht, wenn der fable Schädel mit Haaren bevedt 
ift. Fräulein Emond war vollitändig kahltöpfig, nicht 
nur war aller Saarwuchs von ihrem Kopfe ver= 
ſchwunden, jondern auch ihre Augenbrauen hatten 
jedes Haar verloren. Sie lieb fih eine freie Probe 
des Fofo-Heilmittels fommen und wurde bald dur 
einen Haarwuchs belohnt, der in Bezug auf Dide, 
Dualität und Schönheit jo merkwürdig wie das Re— 
jultat befriedigend war. Fräulein Emond wohnt in 
Saleın, Mafl., 276 Waihington Str. 


J. W. Gollins. 


Herr J. W. Collins, ein wohlbekannter und hoch 
angeſehener Bürger in Dayton, Ky., hatte ſein Haar 





wiedererlangt, nachdem er ein Menſchenalter keahl⸗ 
föpfig war. Er verjuchte verſchiedene Kopfhant⸗Be— 
bandiungen und Heilmittel ohne allen Nugen, und 
fein fester Verſuch mit der wohlbekannten Foſo Be— 
handlung begann er mit nur wenig Glauden. Er 
hat jetzt einen vollſtändig neuen Haarwuchs von na— 
türlicher Farbe und, Stärte, und es machtihm Ver⸗ 
onügen, dieſer Thatſache ſolch weite Veröffentlichung 
zu geſtatten, ſodaß andere kahllöpfige Leute Rutzen 
durch ſeinen Verſuch haben mögen. 


Schreibt nach einer freien Probe. 

Die Tauſende von Leuten, die kahl ſind oder ihr 
Haar verlieren, und denken, daß der Zuſtand unheil⸗ 
bar iſt, ſollten ihren Namen und Üdrefie an das 
Altenheim Medical Diſpenſary, 1319 Butterfield:@er 
bäude, Cincinnati, Ohio, mit Beifügung einer 2 
Cents Marke für Poſtgebühr, wegen einer freien 
Probe dieſes wunderbaren Haar-Erzeugers, einſchi⸗ 
cken. Es iſt keine Patent-Medizin, ſondern die Ent⸗ 
deckung eines wohlbekannten Chemiſten und Auto— 
ren, das Haar und ſein Wachsſsthum behandelnd. Es 
hat einen höchſt bemerkenswerthen Erfolg und hat die 
Thatſache völlig befeſtigt, daß Haar wieder erzen 
werden kann auf dem fahlften Schädel, ganz gleich, 
was die Urjahe des Ausfallens au war, oder inie 
viele Jahre die Kopfhaut glatt war. Schreibt heute 
nah einem freien Vrobe-Padet und* verjucht dieſen 
wirflih wunderbaren SHaar:Erzeuger. Schreibt days 
nad, ob hr daran glaubt oder nicht. Die Wirtung 
auf die Kopfhaut wird Euch in Erftaunen fegen. 
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Brieftaſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens B Chriſtenſen, 50% Fort 
Dearborn Gebäude. Chicago. 


M. R. — Kaſſuben-Bezirke ſind heutzutage nur 
mehr die weſtpreußiſchen Kreiſe Neuſtadt und Kart— 
haus und einige Dorfgemarkungen jenſeits der pom— 
mer'ſchen Grenze. 

CEh. K. — Deutſch-Amerikaner kann man eigent— 
lich nur eingewanderte Deutſche nennen, die ſich ein— 
debürgert haben. Die Nachkommen von Solchen muß 
man Amerikaner von deutſcher Abſtammung nennen. 

Joſephi ne. — Ubendiäulen, in denen Kod 
Unterricht ertheilt wird, gibt e3 in jener Gegend 
nicht. 

Bi KRafch. — Fünfzehn Milliarden oder 
fünfzehn Taujend Millionen nah deutjcher Lesart, 
nad ameritanijcher: fünfzehn Billionen, 

a. Sp. — Eine Dividende ift bisher an die Gläu- 
biger von Dreyer & Go. no nicht zur Auszahlung 
gelangt, und ob eine jolche jemals gezahlt werden 
wird, erjcheint jehr fraglich. Die guten Wünjche, 
welche Sie für die beiden fraglichen Herren begen, 
find leicht zu verfteben und werden von Jhren Yei: 
densgenoffen muthmaßlich getheilt. 

_D. 8. — Wenden Sie fih an die_ „Children’s 
Home and Aid Society“, 115 Monroe Straße, Zim: 
ner 606. 

M. €. — Künstliche Blumen müffen in Deutich: 
land mit 300 Mark auf 100 Kilogramm (220 Pfund) 
verzollt werden, 

EG. E, — Melden Sie fih im Haupt:Poftamt, am 


_Seeufer, bei Selretür Newton von der Zipildienit: 


Kommiſſion. 

Cl. R. —Plattdeutſche kann man füglich Alle nen— 
nen, deren Heimath ſich in der niederdeutſchen Tief— 
ebene befindet, alſo auf dem flachen Gplatten“ 
Lande). Seit aber der zur Schriftſprache gewordene 
Meißener-Dialekt die niederdeutſche Sprache weiter 
und weiter zurückdrängt, ſchrumpft in demſelbenVer— 
bältniß auch der ethnologiiche Begriff „Plattdeutich: 
land“ mehr und mehr zujanmen. 

UM. — Maurus Jotai, Buda-Peſth; Suder— 
mann, Berlin; Mart Twain, kein feiter Wohnfig; 
WW, Heimburg (Fri. Bertha Behrens), zulegt in 
Dresden; Paul Yindau, Berlin. 

% 6. — Verfhaffen Sie fihd Empfehlungen von 
befannten Bürgern; auf folhe hin wird man Sie in 
bejagtes SHojpital aufnehmen, ohne Ddiefelben nur 
dann, wenn Jhr Zuftand eS Dringend nothiwendig er: 
icheinen läßt. 


d%. €. 6. — Seit dem 1. Juli 1897 ift im Staate 
Illinois ein Geſetz in Kraft, welches Perſonen, die 
nicht als Architelten lizenſirt, bezw. ſtaatlich geprüft 
find, es bei H0—H00 Strafe unterjagt, als Architei— 
ten zu fungiren. Sie finden das einichlägige Gejeg 
auf den Seiten 8I—86 der Sammlung von Gejegen, 
welhe die Yegislatur im Aabre 1897 angenommen 
bat, und einen Zujag auf den Seiten 738—79 der 
„Bejege von 1899.” 

G. 9. — €3 verfteht_fih von jelbft, daß Sie den 
Miethsbetrag, melden Sie der Frau jhulden, aud 
zahlen müjfen. Ob die Frau einen „Grund“ gehabt 
bat, Ahnen zu fündigen, oder nicht, fpielt dabei gar 
Teine Rolle. 

N. F. — Verſönliches Eigenthum im Werthe von 
weniger als 500 wird nach einem alten behördlichen 
Brauch hier überhaupt nicht beſteuert. Den Frage: 
bogen, welchen man in Ihre Wohnung ſchicken wird, 
lann in Ihrer Abweſenheit auch Ihr Stellvertreter 
ausfüllen, 

Chr. 9 — Die nad der Stadt Merifo größte 
Stadt umjerer Nachbar:Republit ift Wuebla, mit 
rund 100,000 Einwohnern. 

% 3. — Man wird Sie fehwerlich zwingen fünnen, 
die Koften der ärztlichen Unterjuhung zu tragen. 
Hätte der Arzt Sie zurücdgewieien, jo würden Sie 
ja auch nicht3 haben bezahlen müjlen. 

„sSunge Abonnentin* — Unter Anfidt3: 
PVoftfarten verftebt man WBofttarten, auf denen büb- 
je landihaftlihe_ Szenerien, Monumentalbauten, 
bemerfenswertbe Straßenpartien oder jonjt etwas 
Sebenswürdiges abgebildet ift, waS der Abjender der 
Karte dem Wdreffaten dor Augen führen will. — 
Hier werden Anfichts-Poftfarten neuerdings in faft 
allen Buch: und Screibmaterialsandlungen vers 
fauft. 

B, 8, 50. — Bon einer Brenyerei-:Schule ift uns 
nichts bekannt. E3 jcheint, die Kunft des Schnaps= 
brennen® muB in der Praris erlernt werden, 

Henry W. — Schlefiiher Kranken-Unterftüß- 
ungsverein. — PVerfammlungslofal: Staatszeitungs- 
Erhange, Ede Wajhington Str. und Fifth Abe, 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folaoende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
de8 Gountv:Cierts außaektellt: 


Guſtav Dietze, Zalaette C. See, 4, X. 

Jomes A. Hanis, Mabel Hinton, 21, 20. 

Eharles Wendt, Emma Schroeder, N, 19. 
Gabriel H. Rothſchild, Alvina Silverberg, W, 
Auguſt W. Timmermann, DorotheaBurns, 22, 19. 
Elth Boß, Maty Vanderberg, K, W. 

C. W. MeDonald, Marg. E. Sutherland, 23, 19. 
Anth. J. Kortas, Frau Sarah Ellen Witt, 25, 27. 
George Albert Meyers, Mary Eulver, 21, 2, 
Auftus ®. Tengberg, Jojepbine Aohnjon, 30, 25. 
Herman Deffer, Roje Yevy,. 23, 19. 

Vincenzi Cicero, Rofina Sorco, %, %. 

William I. Gagen, Kate McDonald, 23, 21. 
Charles Miller, Mary Holjmuller, 24, 19. 

George De Longe, Millie Zebmer, HM, 22. 

James MeMillen, Mary Smith, 22, 19. 

Charles H. MeGauley, Hattie King, 34, 21, 

Kohn Hanfon, Carrie Kobnion, 2, 21. 

Frank Kropacel, Roje Bartell, 22, 19. 
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Sheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von Sarah gegen Yohn T. 
Hartmann, wegen Verlaffung; Epitb gegen Wm. 
Ryan, wegen graufamer Behandlung; Caroline gegen 
G. Moriched, wegen graujamer Behandlung; Emilie 
gegen Heinrich Loͤrenz, wegen — Bebandlung 
und Verlaſſung; Lisle L. D. gegen nes € 
Giart, wegen _graufamer Behandlung; eM. 
gen Walter ©. Bitkin, wegen Truniſucht. 


24. 
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Wöochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht mnerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab⸗ 
geholt werden, jo werden fie nad der „Dead Xetter“s 
Office ın Wajbington gejandt. 


Chicago, den 24, März 1900. 


Meſſi J 
Diatie Xovea 
Dieliveger & 
Ditolagczyt Paul 
Misztowska Amela 
Miſus Anton 
Modrzyewsty Jatob(2) 
Mockert Edward 
Momſe Auguſte 
Mocſary Mary 
Moller William 
Dtüuller Dirs 
Müller Louis 
Naſarzewski Joſew 
Nathan Bornett 
Naumann Alfred 
Nechtansty Chas 
Neyeik Pawel 
Niedojadlo Katarzyna 
Nieft Agnes 
Nonn Charles 
Demi Franz 
Orpman © 
Otto Georg 
Ballet Elieje 
Raluch Grzegoz 
Paich Marie 
Pazdra Jan 
Pawlowsti Juzef 
Pawetek Marya 
Pawetka Antoni 
Pehter Mathilde 
Peſchek Marie 
70) Piamatter C 
7190 Voduh Jan 
711 Pollakowski Julius 
712 Poporic Ilias 
713 Prawdritk Jozef 
714 Prymtewieze Jozapas 
715 Puknis Marcelinas 
716 Quedens George 
717 Radeg Jonch 
718 Rat Jan 
719 Raby John 
720 Reimer Helene 
721 Reder Franzista 
Rimer Louis 
723 Rippſtein P 
724 Roledy Adam 
725 Roun Eres 
1726 Kol; Mathias 
727 Roth Johann 
Rosctty (Saloonleeper) 
29 NRofenbloom © 
730 Nojenthal 8 
Roie S 
732 Rungge Martin 
733 Rufde Dora 
Sachs Maris 
73 Santowsli Stanis law 
Schaier Lorenz 
7 Schapira Samuel 
Schmitt Auguft 
Schner J 
Schnur John 
Schoepp John 
2 Schrandt Marie 
3 Schwalm Eliſabeth 
Schwartz Abram 
5 Schwartz H 
Seeberger Abraham 
7 Sell Jozef 
8 Sitoromna Marya 
149 Eitora Zafiga 
Simon D 
Simanomwicz Michael(2) 
5: Skrzynta Aniela 
753 Strzyparynsti Frans 
cis zek 
Saedez John 
5 Soldat Joſef 
> Soref Andrey 
7 Spalenta Jojef 
Stajet Yan 
Stern Louis 
760 Straub % 


Andrejezyk Jeman 
Bartniozti Walenty 
Bagdon Stepan 
Balik Frantk 
Barsky J 

Benes Vincens 
Beeie Mitar 
Bergman H 
Bergmann Gottfried 
Birutis Frent 
Blumenſtrel Aug 
Bloeſeh Charles 
Borejezta Juzef 
Boſſert Emil 
Borchardt X DB 
Borowicz Julian 
Traum Peter 
Vreun Dttilie 
Yragiel Antoni 
Braͤzas M 
BEucener Nosko 
Baske Anton 
Bzidon Michal 
Gar Annie 
Chaplinsti Jozef 
Chriſtenzen Anna 8 
Cohn Ida 

Cwynar Jozef 
Dittrich Herrmann 
Dörfer Paul 

Elkin Mir 

Gpitein 3 

Gjier Gertrud 
Eſtis Mr 

Ewans John M 
Fabyanovie Stefanis 
Feen Friedrich 
Feigenbaum Abraham 
Ferfeeka Agata 
Finkelſtein B 
Fiſcher Johannes 
Fermazin Roſe 
Foceſter Mr 
Frank Mr 

7 Frank Juzef 
Frank Mozes 
Friedmann Fannie 
600 Frankfeerter Mathilde 
Gahbana Kathi 
Gawle Stanislaw 
603 Genszewsfi Jozip 
604 Glafer Karl 

6044 Glaß Sylveſter 
605 Glid Ch 

606 Gocsl Frank 

67 Goldfian S 

608 Goldberg St 

609 Gondet Wojcied 
610 Gordon & 

611 Graff Mathilda 
612 ©rerefi Anton 

613 Gradijer Soief 

614 Grylowsti Anton 
615 Oranzin Adolf 

616 Halfeler Wilhelm 
617 Haitl Alois 

618 Heidl Henry 

619 Hengftler Paulina 
620 Herman Ninkolei 
621 Seriboff 3 

622 Heyns Ben 

63 Hirihl William 
624 Horberg I 

625 Horn Emilie 

626 Hrivnat Johann 
627 Hula Nozef 

638 Irmer Gertrud 

629 Sahim Stanislam 
630 Nager Anna 

631 Iagelsfi Stanislaus 
632 Janfowmsti M 

633 Jada Frank V 

634 Jalowic Wladislam 
635 Kahn X 

636 Kailer Franctsta 
637 Kalwailis Endreo “ 
633 Kaplan SQ 761 Etybursti Ludwig 
639 Karmer Doreteia 702 Stewinsfi Johann 
640 Kaitl Katharina 163 Sirpezet Eyhdor 

641 Kafeli Johann 764 Tomulevig Teodora 
642 Kenderi3 Anton 705 Taracz Matenje 

643 Keper Julia 06 Tanifig Charles 

64 Kerhi Aurel 167 Xomafiewic; Stanisl. 
645 Keftner Heinrich 168 Tomafiewic; Franziscet 
646 Knipp J 769 Trukenmüller Rofine 
647 Kolb T 779 Zuljidegfi Anna 

648 Konieczta Walenty 771 Ualz Louifa 

649 Koranda Tomas 772 Banih Mary 

650 Rozet . 173 Balijeh Yozef 

651 Koerba Maryanna 174 Wahle Titlie 

652 Krafinsfa Apolonija 775 Wabra John 

653 Kramer Thereje 776 Warzala Stanislaw 
654 Kupjas Ulerander 177 Waznius Petros 
655 Kuzminsfi Stanislaw 778 Waflermann Elife 
656 Kmwafieborsfi Antoni 2 Wegrzyn Wiktorda 
67 Kryſtopa Jan 780 Weiſſinger Emma 
658 Lambert S W Dr si Wendland H 

659 Zatfopic Marti 782 Winter Kohn 

660 Lajos Leflersi 183 Wittomsfi Ignacy 
661 Lebica Aozef 784 Wirth Mine 

662 Lebrich Jozef | 785 Wocit Tomasz 

663 Lesczynstyg Aletiander 786 MWoftal Martin 

664 Lenart Stanislaw TR Wolff 3 

665 Leviajet 9 788 Urnat Charly Iames 
666 Lifiesti Vernadi 789 Zalinsti Yan 

667 Zutge Margaretbe TO Zajicet Voitech 
668-Luetge Williams 791 Yawiersti Juzef 

659 Lutas Nohn 72 Zedlewsti Aler 

67) Malehti Eruf 793 Zebiioha Wielmogny 
671 Mainz Ludwig 794 Zielng_ Franeciezt 
672 Manz Marie 795 Zintl Terefe 

673 Martens Arthur 7% Ziobro Aafub 

674 Matala Nanos 797 Zolger Mathews 
675 Mazintas Selweitred 798 Zofien Andruyp - 
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in der Höhe von $LWO und derüber wurden amtlich 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Die folgenden Grundeigenikums = Uebertragungen 


eingetragen: 

Xincoln Ave., Nordweftede Argyle Str., 33X143, und 
anderes Brumdeigenipun, YXonija Goveg, Dur DM. 
in &. an Henty P. Kran, 32133. 

Fairfield Ave., 98 F. jüdl, von Courtland Gtr,, 
x120, Ehrijtian B. Kudoiphien an Charles $. 
Glater, $1. 

Wajpienaw Ave, 125 $. jüdl, von Wabanfia Une; 
2oxl24, W. North Ave, B. and %, Aſſociation 
an Peter Yarjon, 32200, 

Carroll Ave. 128 F. weitl. von N. 41. Ave, 5 $. 
bis zur WUlley, 
Mulcare, $IT30. 

Sawyer Aven, 243 $. nördl, von 25. Str, 
Koewier B. and x, 


Senty 9. Borter an James 3 


—— 
$1100 — 


Albany Ave., 160 F. nördl. von 24. Str. 
F. Kopedy an ®. Maret, $1000. —— 
Halſted Str., 10 F. ſüdi. von 67. Str. 25X121; 
Edward D. Hosmer u. A. durch M. in T. an Ju⸗ 
lia E. Hammond, 82608. 
Langley Ave., 100 F. nördl, von 72, Gtr., 25X125, , 


Afiociation an F. 


Kobert Thomjon an Aler. Ogg u. U., 83000. 
Windejter Ave, 192 %. nördl, von Leland Upe., 
WxX5H, Elijad F. Stone an Irving I, Stone, 
Wellington Ave, 100 $. dftl. von Perry Etr., SX 

125, Seintih Frey an Nicholas T, Schumaner, 


Haddon Etr., 2 F. dftl. von —— Ave. 2 
x120, Beter Y. Simons an Frank Koepke 
Artefian Ave., 192 %. nördl, von Fulton Str., UX 
38 von Bolt Str., 25x10, ° 
Hiodins u. A. an Michael 9, Mia: 


125, Zirginia Carter an Patrich Curran, 
Miller Str. 318 F. ſüdl. 
Chatles B, 
mara, 820 
21. Pl., 101 F. öſtl. von Robey Str., 235x126, Wm. 
Kreift an E. H. U. Ullerich, $1550. 

Waſhtenaw Aven, Nordweſtede 39. Str., 50X125, 

Henry U. Warren an Patrid U. Hines, $1. 

Halfted Str., 40 F. füdl. don 31. Gtr., 25x16, 
Herman X. Paesler an Nathan GE. Scheer, $3000. 

Glaremont Ave., 211 F. füdl. von Volt Str., 165X 
1253, George Pelley an Zonas 9. Miller, 3000. 

a Grunditüd Jonas 9. Miller an Mary 
Scott, 23000. 

Cheſtuut Str., 16 F. weſtl. von 58. Str. 50X175, 
Francis M. Kidder an George W. Undrus I 
Im Ste., 155 $. öftl. von Äuſtin Äbe. 
sohn Swanjon an Augufta U. Ewanfon, $1. 

Magnolia Ave, 104 $. nördl. von Wilfon pe, 50 
x152, Feed. Schroeder an Fred. T.Wpite, 911,000, 

Galifornia Ave., 100 $. jüdl, ven Dunning Ge, 

—— Sarah J. Macomb an John Grenlic, 

Wellington Ave. 100 F. öſtl. von Perry Str. 

125, Nicholas Schumacher an Heinrich reg, iR 

Merran Ave, 14 5%. mweftl, von Ballou Eir., 
ER 3. Quslins an Baul GE, Burbefelbt, 

Grundſtück 75 Dichens Ave. 50X150, etle 
Ketelſen an Jacob Arnd, Kr —J—— 

Noble Str, SSF. ſüdli. von BSlanche Str, 

125, Ludwig Pedtke u. U, duch M, in ©. an 

— — 
aSalle Str., . jübl, von 59, Gte., 24X135, 

M. in 6 an William 


May Str., Nordoftede 69. Str., 15X15, Wiliem’ 


9. 4. Mangan u, U. duch 
Senger, $1640. 


S. Bailey an Agnes Hoffmeper, $2, 
8. BL, 156 $. öftl. don Union Une, 3IXIM4, Yette 
reedman an William H. Wlcod, h 
Superior Ave., 155 $. nördl. von 91, Str,, X130; 
Madinaw Ave. 255 F. füdl, von 91. Gtr., 2X 
149, Francis Mayo an Frant Mayo, Si. 
Auftin Ave, 40 %. weitl, von Green Gtr., 26X76.7, 
—— von Mary U. Walid an Yames Walih, 
rot Apde., 239 5%. öftl, von Gouthport Upe., 50) 
124, William F. Kemper an Henry 2. — 


u. A. 
N. 45. Ave., Nordoſtecke Leland Ave. 40106 John 


Evans an E. Wallace Peafe, 1000. 

Irpftal Etr., 153 %. weitl, von Rodivell Etr., 35 
129, 2. DO. Roll u. U. dur M. in 6, an Emi 

Pi Sf 
patlding Ane., 75 $. füdl, von 21. Str., XI 
Barley A. Lord an Ethel F. Azpden, 65500 * 

Roscoe Str. 216 F. meitl. von Halited Str., 25% 
124. John U, Carlien an Carl Drewes, $10,000. 

Fisf Str., 49 F. nördl. von 18. Bi., 24x10, Chrie 
ftiaı Schmidt an Ichn I. Bomazel, 2000. 

S._ Water Str., Nordoftede State Str., 76xX55, 
Charles M. Reed an Harriet W. Need, $I. 

110. Str., 50.5. öftl. von Princeton Ave, BX1B, 
James Verbaar an Kohn B. Upkues, $1000. 

45. BI, 226 $. Öftl. ven Grand Boulevard, MXIM, 
William H. Alcot an Ietta Freedman, 8500. 

N. Clark Str., 247 5. nordimeftf. von Stool Ste, 
Ft Benjamin F. Nichols an Bernhard Link, 
STIL) 

Franklin Str., 75 $. füdl, von Cheftuut Str, SX 
100, Charles Drews en Sarah Garlion, 7000. 


Dakley Abe., 175 F. nördl. von Taylor Str, BX \ 


125, und anderes Grundeigentbum, Frant 3. So= 
lid an Anna Mard, $1. 
Dasjelbe Grumdftüd, Anna®Ward en Mary Sofid, 81. 
Trinceton Ape., 196 FF. nördl. von 58. Str., 5X 
125, Louifa M. Ward an Mabel MeKinney. 
Bilhop Str., Südoftete 64. Str., red Bi 
Mekinny an Louifa M. Ward, 8750. 


— — — — — 


Sau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


T. 8. Elliott, Mödige FrameRefidenz, Clart Une, 
jwifchen Frint und Randolph Etr., IM 


. Srgam, Iftörfige Baditein-Cottage, 1468,60 


eramento Une, 80. . 
John Krabovec, vier Uſtöckiee Cotiages 46 1449, 
1451, 1453 ©. Albany Ave., HOME 
Henry Geifete, Ntörige Prid, Dtödiger Front-Unz 
bau, a2 W. 9. Str. 0. j 
. ®. Iohnion, Iftödige Prid Cottage, 66 Kar: 
bard Str., $12W. — 
u alt, Iftödige Brid:Cottage, 808 Et. Somit 
De. k f 
EB. Webber, Ijtödiger Brid:n bau und Ginter- 
Anbau; gl J ve, K2000. 
i — 


Hrödiger Hinter-Unden, MR Dun 


J 





ve Zoran o of Tears”, 
er ® Sarıp" "und „Gaval: 


a Houſe. Aue Harbor”, 
che Lait of the Nohans®, 
— Ihe Singing Gicl“, 
— Rachelors Honeymoon“. 
orthern.—Eicht Bells“. 
orn.—.Rojemary“, 
n8.— Duo Navis. 
tion. — „Gaugbt in the Web". 
Rienzir.— Konzerte Sonntag Rahmittag, Mitt: 
tod und Freitag Abend. 


de — — 
Iſt denn kein Stuhl da? 


Die franzöſiſche Kammer beſchäftig— 
te ſich vor Kurzem mit dem Geſetzan— 
trag Gautret, welcher die Arbeitäbe- 
bingungen ter meiblichen Angeitellten 
in Kaufläben, Ateliers und Budilen 
regeln fol. Die Hauptbejtimmung des 
Antrages lautet: „Im allen Kaufladen, 
Ütelierd u. j. w., in welchen Perjonen 
weiblichen Gejchlehtes ala Verkäu— 
ferinnen oder zu irgend einer anderen 
ftändigen Arbeitzleiftung verwendet 
werben, find hinter ven®erfaufstifchen 
oder jonjt an geeigneten, vom Arbeits 
Snipeftor zu bejtimmenden Dirten, 
Stühle bereit zu halten, und zwar für 
jede Angeftellte ein Stuhl zur Raft in 
den Arbeitspaufen. Die Unterlaffung 
wird in jedem zur Anzeige gelangten 
alle vor dem Polizeigerichte, gegen die 
Eigenthümer, Direktoren, Geſchäfts— 
- führer mit Geldftrafe von 5 bi 15 
Srancz bejtraft.“ Der Antrag wurde 
angenommen. 


Lofalberidht. 


* Beim Ladendiebftahl wurben ge= 
"stern in Marjholl Fields Laden der 
elegant gefleidete Farbige Harıy 
Ihompfon, fowie zwei weiße Menfchen- 
brüder, Namens Thomas Nolan und 
Iho3. Watfon, angeblich” auf frifcher 
Ihat abgefaßt und von der herbeigeru= 
jenen Polizei nach der Reviermwadhe an 
Harrifon Str. gebracht. 

* Der Anwalt €. 5. Hamel ift von 
den Großgefchiworenen in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt worden, weil er einer 
Frau Kate MeEinnis $29 borenthals 
ten Haben joll, die er auf ein zu deren 
Gunjten gejälttes Zahlungsurtheil hin 
für fie erhalten hat. 

* Vor Richter Baler befannte fich ein 
geiwifler James DMNeill jchuldig, der 
Brinf3 ErpreßEo., bei ber er ala Fuhr- 
mann angejtelt war, ein Badet gefioh- 
len zu haben. D’Neill murbde zur 
Zudthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtbeilt. 

* Im Superior- Gericht Iagt Herr 
Sohn H. Witbed, früher Bräfident der 
„General Köilmay Eo.“, gegen diefe 
auf Bezahlung eines Sichtwechfels über 
$121,079.13, fowie auf Auslieferung 
born Zertifitoken für 2,0233 Wntheil- 
ſcheinen der General Railway Co. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 5556 
Si Uoe., ftarb gejtern Nachmittag 
ber. Urbeiter Thompfon Coates an den 
Yolgen einer Schußmunde, die er fich 
am 1. März in felbftmörderijcher Ab⸗ 
ſicht beigebraͤcht hatte. Die C Coronersge⸗ 
ſchworenen gaben ihr Verdikt, den 
Thatſachen entſprechend, auf Selbſt— 
mord ab. 

*Der acht Jahre alte Walter Ni— 
koben, deſſen Eltern im Hauſe Nr. 448 
Dotleh Abe. wohnen, erirant geſtern 
Nachmittag in ber Lagune im Douglas 
Part. Die Leiche wurde geborgen und 
in der County-Morgue aufgebabrt. 


 2lst WARD. 


Sakob Fpondor 


der demokratifdy: Kandidat für 
Alderman, 


wird jich den Stimmgebern der Ward int 
dem Kampaguessyauptguartier voritellen 


635 Larrabee Str., 


jeden Abend zwijchen den Stunden von acht 
und neun Uhr. 


Pabſti's Select er- 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde ; es iit von vor: 
züglichem Kobigeihmad und 
—4 t jeines Gleichen. 


KINSLEY'’ S| 


Table D’Sote Dinner | 


* Ein Dollar. 


e 2. Bloor— Jeden Abend 
"E80 bi8 8 „Drceitrelle.“ 


E. -G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
Bun. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. kapıi ’ 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 


Abends nah 6 im 
Deutichen Reftaus 
rant. dduie 


Reine Anzeigen. 


nn 
 Berlangt: Männer und Knaben. 
en unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
— Starter ler Junde im ı Polfter- 6 t. 
1475 N. Halften Etr. eigält. — 


Rerlangt: Porter | für Saloon, 


junger Mann; 
alle i Arbeiten ten verfteben. & €. Hurou S Str. 


Tgerlang 6 f° Ein gu guter Borter für allgemeine "Haus- 
t. Franf Thielmann, O Pine Grove Upe., ge: 
über Lincoln Part. __fafomo 


‚Berlangt: nd. 


Gin deutjcher, geprüfter $ Suf- u und Wa: 
micd als Schmiedbelier. Johanı Spendir. 
Ave. M op. Chicago, U. 


Berlangt: TDeutih-ameritanijcher Gollettor und 
Sale View. Garantie. Adr. ©. 435 Abend 


— — — — — —— 
Serlangt: Schneider, guter Buſhelman, und d Sele 
& Monroe Str. 


ot:, Mann, Pferd und Kub zu bejorgen, 

Bet verftebt. 40 Minuten mit der 6%». 

.R., in Dinsdale. Nabzufragen 9. Koclver: 
9) Dearborn Str., Simmer 7 175. 


: Grocery:Glert, Sonntag. 116 ( Clybourn 


Vainters und Baperbanacrs. Ru erfra- 
n be je Über:d bei m, Rlumpp, 3 38 Deerborn St. 


4 —— Dritte Hand an Brot. Einer der ſchon 
bolfen bat, wird vorgezogen. 3941 R. 


jet €: 


2 lan 
I 2 


t: Guter Schmied für MWagenarbeit. Nach: 
ntags 9—1) Bormittags. 3317 Lineoln 


+ Orocer:Glert, 17 bis 18 Jahre alt. 1301 
de., Ede Sewinary. 


+ Ein Junge der Luft bat pe Im. — 


—2* . 1152 R. Kedjie U 
: Xepte Hand an 3 Hand an Brot. mi. — 


— 


Re sen 


(Anzeigen unter die TE 


— 2 en, Wort.) 


winter ne ein P 
adzu 
Berlangt: Eirhpper- Junge: Tann Zigar Junge; fann Sigarrenmachen 


lernen. TUI N. MRidgemwan Ave., nabe North Ave. 


Verlangt: Gin guter Luuchmann; muß auch das 


Fleifhichneider verfteben, 146 €. Madifon Straße, 
Zireite Hand an Brot undRolls. 13 %. 2. 


Verlaugt: 
‚zu bejorgen J 
gen Sonutag M 


Berlangt: 
Eiraße,. 


Verlangt: 
dolpb Str. 


"Verlangt: Mann, um Vierde zu bejorgen md fich 
ſonſt nützlich zu machen. Gutes Keim. $l0 pro_ Mo: 
nat und Koft für den Anfang. Nacdyufragen: Sonn: 
tag, 3twijchen Su. 10 Ubr. 1245 NR. Maplewood Ave. 

Perlangt: Junge von 15—18 Yabren, um das An: 
ſtreichen und Tapezieren zu erlernen. Einer mit Er—⸗ 
fahrung wird vorgezogen. 656 Racine Abe. 


Berlangt: Wagenmader, auf 3 Land zu sehen. 
Nachzufragen: 


16 Union Place, nahe 2, Sır. 
Brotbäder, 2. und 5. Hand. 40 Canal: 


Zwei gute Wurftmacher. 145 $ > @. Nan- Ran: 


Verlangt: 
port Ave. 


 Berfangt: 
ad. 





Zwei gute Rodichneider, 165 Lincoln 


u tlangt: Vuſhelmann und ein Rocmacher, 
Store zu arbeiten. 271 Lincoln Ave. 


Füstign r Abbügler an Knaben = Shop- 
Stüderbeit oder bei der Woche. Nur Abbüg: 
114 Lincoln ve. 


Werlangt: Yaifter an Meiten, guter Zobn und jte= 
tige Arbeit. 350 Wabanfia Apc, 


_Verlangt: Knabe im Zigarrengeichäft zu arbeiten. 
677 Sheffield Ave. 


Verlangt: Painte t und Galciminers, ſtetiger Platz. 
643 Melroſe Str. 


im 
ſaſon 


erlangt: 
Sojen. 
ler, er. Rahzufragen: 





Verlangt: Zweite Hand au Brot. 1129 S. Cali⸗ 
fornia Ave. 


Berlanat: Wogenmacher, 
che mächtig iſt. Räheres: 
und Monroe Str, 


der der englifchen Spra⸗ 
Hacker's Saloon, Ecke Canal 


Alter Mann, wel: Her ein Heim wünict, 
zu reinigen, Kleiner Sohn. 121 W. Lake 


Etr., Gdre Des zplaines. 

Verlangt: Mana, welche am ih aufwarten und 
of: zweiter Dertender thätig jein fann. 189 S. Clart 
Str. 


Verlangt: 
um Saloon 


Müſſen dute e Ar- 
Vtillas, St. Klart 
ſaſon 


15 Genter 


rriag: -Holzarbeiter, 
tetige Arbeit. 


Re: lan: at: 
beiter jein. 
Eir. 





Verl angt: Sunger Man an Brot. 


a ve. 


Schneider, ſtetigen Pat für den rechten 
Sheffield Ave. nahe Center Ave. 


Verlanugt; 
Mann. 220 
Porier im Saloon, älterer. Mann vor⸗ 
Southpert Ave. 


Verlangt: in guter Baiiler und cin guter Abbüg- 
fer an guten Shopröden. Sl S. Wibland Avenue, 
nabe 13. Str, Shop, binten, C. Lueble. 


Berlangt: Junge in Sbipping Departement; muß 
enaliih und deutich Ipreche n, jowie jchreiben und 
rechnen können. Yanz, Swen & Go., 13-189 Late 


Str. 


Der m: 


Rerlangt: Kin unge, der jhon in der Bäderei ge: 
arbeitet bat. 144 Yincoln Move. 


Verlangt: Nunge, gute zweite Hand an Gafes, 
Na; ufragen. 5 Girard Str. 


Sunge um das Vbotraphien zu lernen; 
Woche; bringt Eltern mit. 433 Milwautee 


erlangt: 
82.0 per 
Ave. 

Wer langt: Guter Rodſchneider, 158-110 Tilwaufse 
Avbe. fifa 


Merlangt: 
96 W. 


Vartenden fan. 
frſa 


Sal: 


Ein Porter der au $ 
Van Buren Str. 


Berlangt: "Guter deuticher Barbier. 3825 


ſted Str. 


‚Derlangt: 
ir Down Toren. ach 
fierten unter: 8 619, 


jofort de we 
Abe uppoft. 


ik Sejatiige 
O fſaſomo 


torlangt: Glotbing: Graminers: nur erfahrene und 
führer xt ut: brauchen nachzufragen. Stetige Beſchäf 
tigung. B. Kuppenheimer & Co., Franklin und Jack— 
ſon tr. frjamn 


055 Im. 2] e Pl. 
irja 


Verlangt: Gute Baifter a an 1 Rüde, 


Thomſon, 25 
frjajon 


Junge. H. 
Str. 


Kin guter 
nal de Vedder 


Verlaugt: 
Venn Str. 


Verlan gt: Nunger lediger Mann. 1243 George Str. 
irja 

‚Farmarbeiter; Roh 
> Market Etr, ms, 1w 


Verlangt: Alle eingelnen Männer und verbeirathe⸗ 
ten Paare, die wir kriegen können täglich für Vieh— 
und Milch-Farmen. Hohe Löhne. Nachzufragen: En— 
tight & Co, 21 M. Lake Str., oben. 

ltmz,tgl&ion—lap 


Rerlangt: 10 guter Sohn. 
Labor Ageach, : 


vVerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Ein Schneider zum wrimmen und bai— 
ſten, 2 Maſchinen-Mädchen und 4 bei Hand an guten 
Yaud-Nöden,. 637 S. Union Str., nahe 18. Straße. 


ſaſo 

Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, 30—40 Nabre alt, 

Maun Rrerd zu beforgen und Wagen zu fabren, 
Frau für allgemein? Hausarbeit; 


Wohnung und Gi: 
jen; guter Yohn. 256 Racine Ave. fſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Bart.) 

Geſucht: 
3. Hand 
Throop 

Geincht Starker junger Mann, 4 Menate im Lan—⸗ 
de, der keine Arbeit het, kann mit Pferden umgehen, 
wünſcht Platg. KB und Koſt die Woche. Morgen ab— 
zuhe en, U. 326 und 328 S. Clart Str. 


——— 
als Diener oder Krankenwärter in Privathaus. 
A 5 Abendpoſt. 


Gefuch 


der-Shop. 


oder 
595 


Nunger Mann wünfcht Stelle als 2. 
an Cates. Erfahrung. Joſ. Dietz, 
Etr. 


Fediger junger Mann win‘ ſcht et: hung 
Adr. 


Junger Mann wünje St Arbe it | in 1 Scpnei: 
Adr.: OD. 424 Abendpeft, 


Geſucht: Junger 
oder Barkeeper in 


Mann jucht Stelle als Manager 
Saloon oder Neitaurant. Iſt be— 
faunt in der Stadt. dr. 9. vll Abenpdpoit. 


doft ſa 
Feſfnn Junger Vartende r mit guten Re ferenzen 
tuccht ftetigen Play. Apr.: ©. 425 Abendpoft. ii 


Berlangt: Frauen und Mäodnen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Käden und Fabrifcıt. 


2 Gajb Girls. Nachzufragen 2. 
Boſton Store, 4. Floor. Montag Bor: 


J 


Verlangt: 
V. Sullivan, 
gen. 


Für eine auf der Rorpjeite zu gründen— 
die Namen und Adrefien don 
Mädchen verlangt, tweldhe au der Yamb Strid:Ma: 
ichine beiwandert find. Gebt au, was für Arbeit Abr 
gemacht babt. 9. 622 Abendpoit. jafonmo 


Rerla ngt: Mädchen, welche an der Yamb Knitting 
Maſchine firiden fünnen. Wir lernen ebenfalls Anz: 
fünger. Stetige Arbeit. Gut beleuchtetes moderne 
Gesäude. Friedländer, Brady & Co., 1225 State 
Str. ſaſonmo 


708 


1 Verlanon 
de Fabrit werden 





Verlängt: 
Augı ta Str, 


Lehrmädchen bei Kleidermadein, 


um Yining 
418 Wabantia 
yanıo 


und. Maihinen = Mädchen 
44 Keenon Eitr., binten, 


Rerlangt: Mädchen, über 14. Nabre, 
näben, cbenfalls Iading an Hojen. 
Slve., nabe Milwautce Ave. 


Verlangt: Gute Hand: 
au Shopröden. 


Rerlangt: Vaifter, Finifbers und "Knopilognäbe- 
rinnen an Weiten, fowie Majchinen = Mädchen und 
geübte Hand um Weiten yerumzunäben an Singer 
Trimmer. Dampfftraft. 1173 G&irard Str., nabe 
North Ave 


Perlangt: : Stautes Mädchen in der Laundry zu 
helfen, gutes Hei, guter Lohn. 241 N. Genter Ave. 


Verlangt: Zwei aute Hand: Mäpen an Röden, q au: 
ter Sohn; itetige Arbeit. 517 N. Windefter Ane., 
nabe Divifion Str. ionmodi 


Rerlangt: Mädde n, das gut nähen fann und ei: 
res zum Lernen. Miß Jenſſen, Kleidermacherin, 
335 Hamilton Ave. frfa 

103 € 


Mädchen für Seifenfabrit. In: 
Vorzufpreden nad 8 8 Uhr Morgen, 


Verlangt: Mafbinenmädd: van m Rnichofen. " Guter 
Sohn. Dampflraft. MeReynolds Str. frſa 


Verlenot Frauen dum Do 44 Gi: 


Verlangt: Frauen zum Hofenfiniiben. 
bourn ne, dofrja 


Rerlangt: Maãdchen an an Power: Maſchinen zu näben, 
auch Mädden an Handarbeit. 86-6 €. Oyio Str., 
6. Floor. 19m, Ip 


Neclanat:- Damen, in ihrer Wohnung zu Häfeln. 
Etetioe Arbeit. Gute Bezahling. 324 Deurborn 
Etr., Zimmer 740. —3lınz 


“ Verlangt: 
diana Str. 


“ausdarbeii. 


Terlengt:  Lund-Köhin, angenehme Stellung, 
Bu und Sonntags frei. Adrefle: & Glö, Abend: 
do 


Rerlangt: Gutes, ftarke®, deutsches Mädchen für 
gewöhnliche, Hausarbeit. Nahzufragen 176 ©. Wa: 
ter Str, : 2 ? Treppen hoch. 


Verlangt: : Mädeben, , ungefähr | 16. Acbre, | für : Zaby 
und zur Dilfe bei Sausarbeit, Amcritaniice Yami: 
lie, . 1310 Ridgeway Abe. jajon 


Verlangt: t: Deutich-eng <engliiches bes Mädchen für allgemei- 
ne Sausarbeit. 58 Aibland Boulcvard. s 


Verlangt: Grfahrenes Hausarbeitsmädhen ; fein 
Kochen. Rahzufragen Bid Sonntag Nahmitiag. 514 
Otte Str., nabe Xincoln Str, 


Verlangt: Anftändige alleinftchende Fra fucht 
ebenfelche zur Führung des Hauspalts, Meldungen 
Morgens bis 10 Uhr. 547 Orleans Str., nahe Dit 
Nortb Avı., Mittel-fFlat- 


Verlangt: Mädden für all — Hausarbeit. — 
>12 S, Halitev Eir,, re 


drit, 1 Gent das W 
önrbeit 


Be rianat + 2 a 
wien, unter, Diefer 


Sau { 
Rerlangt: Deutichrs adden "für Hausarbeit, — 


159 Evanften Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. t. Reine ine Riide. 
12% Beorge | ve, 


: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Kleine Familie. Muß lochen 
können. Nachzuftagen 3 Tage. 721 ©. Halfted Sit. 


Verlangt: Tüchtiges | Mädchen n für | aligemeineQaus: 
arbeit, 1 N, Halfted Er. 


Rerlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Xobn, 515 Sedowic Str., läutet 2 2. Giode. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. - 409 


Roscoe Str. 


TDeutiche oder ungariihe Köchin, guter 


Werlangt: 
Kohn. 520 Milwautee Ave. 


vVerlanot⸗ Gin deutiches Mädchen, das gut Fochen, 
weichen und bügeln fann, in eier Familie von 4 
Perjonen. Gihalt 8. — 4538 Oalenwald ML i 
ö ajsn 
Verlangt: Alte 5 Frau bei einem Kinde. GutesHeim. 
6 Eanclport Ave. Virs, Ellinger. 


Verlangt: Gutes M ‚adden für Dining Room. Re: 
ftaur nt, 312 Wells Str. 


erlangt: Mäpd en für 9 Haus Sarbeit. ° 
dfeblungen haben. $ bis 85. Nachzufragen 
Genter Str. - 


Rerlangt: 
arbeit. Guter Xohn. 


3arbe Mus Em: 
426 


272 


242 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Clybourn 


vc., 2. Fl 


Verlangt; Ein Madchen für "allgemeine Hausars 
beit in fleiner Familie; gutes Heim, Zu erfragen 
708 Srchard Str. Late View. 


Veriangt: En 
coln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
arbeit. 414 Lincoln Ave. Bäcerei. 


Kücenmäpcen. 2a €. Khicago Ave. 
Ein tüchtiges 


Guter Lohn. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 398 Lin— 


für leichte Haus: 





Ber langt: 


Berlangt: 
Ssausarbeit, 
Galumet Ave. 


Verlangt: T Deutfch: ameritaniiche 
arbeit. Nahzufragen v3 ®. 1. 
Nachmittag. J. Spoerl. 


erlangt: Sin Mädchen oder - Frau für leichte 
Haus sarbeit des Morgeus. 30 N, Hermitage WUpe., 
2 Qlod weſtlich von Ehicago Ave. 


Madchen für allgemeine 
Dexiihe Yamilie. 3152 
ſaſonmo 


Frau fü Haus: 
Str., Sonntag 


Mädchen für alfgemeine Hau arbeit. 
Mrs. 6. Zinn, ſaſo 


Mãadchen für allgemeine Haus arbeit, 
3917 Lod Str. 


Mrs. Windle. 

Ein — reinliches Mädden, wo⸗ 

möglich Storddeutice, um bei ein paar alten Leuten 

die fleine Mirthihaft zu führen und twomöglich 

deut ſche Zeitungen vorzuleſen. Der Plag iſt weſtlich 

von der Stadtgrenze an der Eleetr. R. R. gelegen. 
Adr. 9. 628 Abendpoſt. 


erlangt: 
1334 Shejfield Ave, 


Rerlangt: 
2 Deut ſche vorge; ogen. 


Reitaurations löchin. 
ſaſomo 


Rerlangt: Eine jeibftändige 
Schneider, 46 R. Clart Str. 


Perlangt: Gin dutes deutj iches Mãdchen für ge: ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. Möbtirte Zimmer. Nachzu: 
fragen 300 State Etr., 1 Treppe hoch. 


Mädchen Hausarbeit. Galu: 


ſaſon 
Verlangt: ar. u für leihte Hausarbeit. Guter 
Lohn. Kleine Familie. t 673 Claremont Ade. hinten. 


Verlangt: 3918 
met Ave. 


jür 


Rerlangt: Mädchen für, allgemeine Haus arbeit in 
Familie von Nieren; gitte Heimath für qutes Wäpd: 
Ken; Lohn Kt per Wohe. Nebmt Yimits Gar „bis 
Gar Barns, dann Evanſton etettriiche Kar bis Vic: 
tor Str, lauft ein Blof tweitlich. 2717 Magnolio 
4 Avenue. ſaſ on 


s Verlangt: Ein‘ Qufinegl: yi nur eine, die 
ihr Geſchäft verſte bt; teine Sonntagsarbeit. N. O.⸗ 
Ede Clinton und Jackſon Bipd. 


Verla igt: Reinliches junges Mad heit, das. ſchon 
in Reſtauraut geſchofit hat, keine Sonntagsarbeit.— 
Adr.: O 422, Abendpoft. 


2 Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
Lohn *84. — 585 N. Clart Str. 


Verlangt: 
rant. 


Rerlanat: 
Sprechen, 


Kin 
x oh D. 


Tinigroom Mönchen; 
AG N. 


muß engliih 
. bla ırt Etr. 


erlangt: 
Familie. 


5 Madden für Haus arbeit in Heiner 
VLohn *3, *4, *55. — 580 N. Glarf Str. 


Deutſches Mädchen gewöhnliche 


32 Belmont Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 


Mädchen für Hausarbeit, leine Wäſche, 
1717 Deming Place, nahe Orchard Str. 
jajen 


W. 


erlangt: 
guter Lohn. 


u 


100 Mädden. für Hau: arbeit. 607 


erlangt: Rüden für ir allgem eine Hausarbeit, — 
513 Tearborn Ave. 1. Flat. ſaſon 


—R Ein junges Madchen für leichte Haus: 
arl peit. 839 Lincoln Avbe. 


Rerlangt: Startes für Hausarbeit. 733 
N. Yeapitt Str, 


Mädehe u 


Deutſches Mãdchen für allgemeine Haus 
112 South Genter Ave 


Rerlangt: 

arbeit, 
Rerlangt: Ein Mädchen für Haus sarbeit, ſowie ein 
fleines Mädchen am Tiſch aufzuwarten. Dreimal des 
Tags. 770 W. 2. Str. frſaſon 
Verlandt: Mädden für Haus ar beit. Stleines Flat. 
144 N. Humboldt Str., nahe Humboldt Boulevard. 
frei ia 


deutſches Mädchen für all- 
feiner Familie. Nachyufra 
jt ſa 


Verlangt: Ordeutliches 
gemeine Hausarbeit in 
gen 107 Evanſton n Ave. 


Verlangts ein üchtiges Mi Mädchen für Hausarbeit. 
Mub aud etwas dom Kochen veritehen. Guter Yohı. 
Yu erfragen bei Mrs. Wodorp, 87 Wells Str, 
oben. frja 


Gutes 3 Mädchen oder ältere Perfon für 
Sausarbeit. 1036 Xafe Str., nahe Garfield 
dofrſa 


Verlangt: 
leichte 
Mark, 


‚YQerlangt: Ein ſtartes Mädden oder MWittiwe, um 
die Hausbaltung zu führen, auf dem Lande. Platt— 
deutſche vorgezogen. 1110 Lincoln Ave. doſrſa 


Nettes ſartes Mädchen für allgemeine 
559 Wabajh WAve., 1. Flat. 
dofrſaſonmo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mitteljährige Frau els Sa Hausbälterin. 
Nah 5 Uhr Abends nachzufragen, M. Loldt, 976 


Eiybourn Ave. cofria 


" Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Boardinghass. 1372 W. Late Str. 
2uiz, IwKſon 


Verlangt: M adchen iür allgemeine Hausarbeit ⸗ 
Muf gut kochen und wafchen tönnen. Familie von 
Dreien. Modernes Flat. Booth, 441 Michigan Bou⸗ 


— —— 8 19m, Iwu. ſon 


Rerlangt: Alle 9 Frauen md Mädden, die au ha⸗ 
ben find, täglig für Anftalten, Hotels, Reſtaurants, 
Kofthäujer, Yaundries und PBrivatfamilien, Gute 
Löhne. Enright & Co., AM W, Late Str., oben. 

Hz, telkjon—lap 


Neriangt: Köhinnen, , Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den_ teinften Serrichaften., Mrs. 
©. Mandel, 200 31. Sir. l4mz31mt 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen 52 Shakeſpeare Ave., 
nabe Logan Squar °C. dfr ſa 


Ectlanon Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
322 Urder Ave. dofrija 


Verlangt: äddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Sohn $4. Ic S. Troy Str., nabe 12. Str. dofrja 

DB. Gellers. Dias einzige größte deuticheamerifa: 
niihe Vermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Elart Str. Gonntags offen. Gute Vläg: und gute 
Mädchen prompt beforgt. Xeite Sausbälterinnen 
immer an Send. Tel, Rortb 195. bianbw 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
tAnzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Eine gute erfahrene deutſche Köchin ſucht 
Stelle im Saloon. Mrs. Yoftus, 2840 State Str. 
24my,Iio&jon 


Gejudt: Eine junge, in der Haus Swirtbicaft 
fabrene Frau ſucht Stelle in tleiner Familie. 
Emerald Ave., 2. Flat, Front. 


Gejuht: Gine ältere, aeinftebende Frau, Süd: 
deutiche, juht Stelle al3 Hausbälterin. 479 S. Ro— 
bey Sir. 


Gejuht: Frau jucht Waihpläge. 
binten. 


er⸗ 
312) 


32 Belt Xpe., 


Wäſche wird ſauber gewaſchen. 
Hinterhaus. 


„Seiudit: Woſche ins Haus zu nehmen, 9 
272 Burling tSr. 


Geſucht: Witte mittleren Witers, 
wünjcht Stelle al3 Hausbälterin, 
&. Union Str., binten, oben. 


90 Schiller Str., 


Dre. P,, B. 


obne Anbang. 
Nachzufragen: 608 


Geſucht: t: Reinlicbe Frau in mittle rem Alter jucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinftchendem Herrn. 
M. Nas, 198 Oft North Are. 


Gei ut: Anftändige ? deutiche Frau mit Kind 
wünfet Stelle eis Hausbälterin. 300 S. Park Ape., 
unten. 


Gejudt: 
Saushälterin, 
Geſucht: 
Arbeit in und außer dem Hauſe. 


Mädchen mittleren Alters fucht Stelle als 
438 Armour ur Ape., Late, 


Eine perfette Schneiderin wünict noch 
Virs. Stecher, 3 


E Cottage Grove oc. 


Beiuct: Eine Deu ſche in mittlerem Alter ſucht 
Stelung als Wirtbichafterin bei einem Wittiver, — 
711 Gortez Str. 


Geuht: Frau wünfct einige Veihäftigung mwäbh: 
vend des. des ‚Tages. 207 Burling Str., oben, ‚ Fran 2. 


 Gefucht:  Deutide Frau juct "Mat als Hausbäl- 
ng Nachzufragen Sonntag Nachmittag. 1011 W. 
12.’ Str, 


Gejudt: Frau juht Waſchplätze. 
Hinterbaus, 


Gefudt: sau Putzuacherin —— Prebarer) 
fuht Stelle in Millinery. Adr. 9. 608 U 2* 
tjajon 


— Reſpeltable Frau, 40, wünſcht „tee 


319 Tarrasce Str. 


leichte Abzahlungen. 


heil la Eid vs Er 


(Unzeigen unter 


Zu verlaufen‘ LE ujchen — Immer au 
Hand: 50-Sfüd ältliche m erde und Stuten, Pallend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Yucht- 
zwecke, 1000 bis 1500; $25 bis 885; ebenfalls ge: 
braudte Farm-Gejcyirre, Für Leute, Die dieſe Art 
Bierde zu faufen beabfichtigen, wird es fih bezahlen, 
borzujpreden und fie zu jchen. 3. 8. Sinn & Co. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Ape.; nahe Union 
Etod Vards, Chicago. 18 in}, Imo, tglkjon 

Zu verkaufen: Gutes s Piert, Nierd, 835. - — 1301 Zatondafe 
Ave. doſa 


Zu kaufen geſucht: 
Vfund ſofort. 
Eountags. 


„Ein Pierd von 90 bis 1100 
Dearboen Str. Worzufpredhen 





6 Pferde, biltig, und 14 Monate 
altes 5 Füllen. 1085 N. 43. Ade., nahe Armitage Ave. 


Zu dertaufen; Pond, Geſchirr, Vhacton, 8.0. Star⸗ 
— Vierd, $15. — 140 Perry Str., nahe Fullerton 
ve. 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: 


‚\ Billig, 2 gute Arbeits pferde, 1 1209 
bis 1500 Bid. jchwer, jowie geduldiges schnelles 


Tony. 397 Clvbourn Nor. 
Bu verfaufer: Gutes Bierd. 


Zu verfaufen: u 
gipermegen, 2 ni 
Ave 


Zu verfaufen: 
1400. 4 475 N. Foal Office. 


Zu 1 verfanfen: Gin jhwarzes Pierd, 15% Pfund 
ſchwer. 382 Wells Str. Kohlen⸗ Office. 


Zu verkaufen: I, gute Bierde, Villig 
Stadt. 815 —S— Ave. 


Zu verlaufen: Sehr gutes Zuggy- Vferd, billig, 
für $60; ein outer 3 Nahre alter Pony zu verkaufen 
oder zu vertaujichen Jowie ein ftaries einjähriges Golt 
= 1849 N. Robey Stre, zwifchen Roscoe und School 
etr. 


8 Sipsourn Ave, 


en) Elfton 





Ein nferd, Jahre alt, , Gewicht 


Aſbland "Ane., 


Verlaffe die 


"pferd und Wagen. 


Zu verfaufen: geigptes 3 2922 
N. Darjbfieid Ave. 


Muß vertaufen billig. 180 
Armitege Ave. 


———— 


eFarm Pierde: billig; 
zood Str, 


Yu verfer ifen: 15 Wer: 


ſuch bewilligt. 7 


Zu verlaufen: 
tes Pferd. St 


Zu verfaufen: 
billig. 467 
Stati on. 


Zu verfaufen: 
View. 


Zwei gute Arbeitspferde und leich— 
Rees Str. 

ugay mit Yierd, 
nahe Groß “art 


\ Ein Geſchäfts-B 
Ravenswood Ave., 


den⸗ Kuh. W3 Clifton Ave., Lake 


ug" verfaufen: Waich Hund,  Mattiff. 111 ( €. . North 
ve. 


Kleine PVartie Kanarien-Hähne; 


128 Burling Str. 


3u verkaufen: 
Roller; billig, 


ur verfaufen: 
604 Wells Str. 


Zu verfaufen: Großer wi an r Hund, Iveren 
Mangels an Hasın, billig. 306 Burling Str., 


Vernhardi ner Si 1 Zadr alt. 


Zu kaufen deſucht 
Sl 


Ein Waan 
M ohad st Str. 


jür Kaffee-Route. 


vr Sarari 
: Rothe 
*3. 0. Joe 


eryänt, SIG 
Vordinal, © 


Öiet, 187 


ger stollers, 
e Papageien, 


waulee a Vogelladen. 


Zu verfanfen: 
Bruteier 
Place 

zu verfaufen: 
din. 333 N. Ada S 

Zu verkaufen: 
blut, 5 NRochen 
Lowe Ave. 


— — — — 


Heckläfige und 
Buchwald, 50 12. 


Kanat ien weibchen 
von weißen Legborus, 


Tane Puppies, 
beſten Wachthunde. 


Voll⸗ 
340 
frſaſon 


Ulmer Great 
alt, bie 


Nähmaſchinen, Bereyetes ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchine. Nur 
or zuſp rechen Sonntag. 


Zu verfaujen: Gi 
N. Aſhland Ave. 

Zu vertaufen: 19 
Knopflochmaſchine, 
Str. 


53.09. 48 


auch eine 
78 W. 2 


inger Nahr maſchinen, 
ſpottbilligs für Vaar. 
maſchinen der 
slu orimwä 
von &) aufwärts, -- 
Staudard =» Nähmaſchinen: 
Dan Bıren Ser, 5 Thüren 
Ubendos affen. ur 
farien zu 
12 Adams Str. Weie 


Kuswaht von Räb 
Wertjeite. eu⸗e vinen ron 
Sorten gebtanchte Meiszien 
— ⸗ ifice don 
—X seite, LI, 
Lirtich ton Ha iſted 


Die vejte auf 


Ior Tönnt alle Arten Nüh majhinen 
Wholeſale Vreiſen bei Van, 
filberriattirte Singer 819, Dia “ru $12, Hexe 
Wilſon 810. Eprehr vor, che Ahr fauir. Tiebr* 
—— — — — — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Arzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 
Muß verkaufen: Upri 


hbt-Prano: neun Monate ge 
braucht. Nachzufracen 12 


karine Ave. 2. Flat. ſſon 


Nur 825 kaufen ein büpfces Rojenboly = Piano, 
317 zog did Str, ne! be Diviſion et, _ 21m, 1Xjo 


x » 


ſchönes Cable 


Steg. Groß, 


Nur 805 Baar | für jehönes ; Mei nes 
fait nen. Una. Grob, 682 IR: 3 Str, 


Nur ein Uprignt Piano; 
(82 Will Str. 


2m ;1w 


jür 


Uprioht Viano, 
20m;Uw 


Kaufs- aAnd Vertaufſs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: „Brutmaſchlne.“ 


ertauf Sonntag 
fragen, 741 Hadden Ave. 


nachzu⸗ 


* vertaufen: Butcher-Firtures und Eisbor. 
213 Yincoln Ave. 
Zu vrerkaufen: Soda-Fountain. 
tr. 13533 € tert Str. 
—ñ— — — —— —— —— LE — —— — — 


Zubehör * Gauns 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Billig zu verkaufen: 
North Ave. 


Parlorſet, Carpet. 1233 W. 


„gu verkaufen: Bett-Younge, 4.50; White Nähma—-— 
Ichrue, 88: Bettzimme r: Set, 38; eijernes Wett, Chif- 
fonier, Ausziebtiid), Stübie, Kochofen, Kleiderſchrantk. 


35 Larrabee Str., hinten, 


Zu verlaufen: Haushalt-Ausſtattung. Muß Stadt 
verlaſſen. Billig, 860. — 624 S. Union Str., Zer— 
bach 


Zu verlaufen: Eiſerne Betten und Spring. 02 
Cottage Grove Aver, 3. Floor. 

Zu verlaufen; Neuer No. 7 uchenofen. vinũgd. — 
W3 Elybourn Avbe., Dumbinger. frja 
| EEE 


Verſönleiches. 
(Anzeigen un ten bieier Nubrit, 2 Cents des Wort.) 
Blerander’ & Gevciun » Bolinet= 
Sgentur 9 und Wö Siitb Nlve. immer 9. 
bringt irgend etwas in Krjayrung auf privatem 
Mege unterjuht alle unglüdliven Familienver- 
bältnifje, Ebeitanpsfäle u. 1. w. und jammelt Be: 
weile, Diebfiäble, Käubercien und Schiwindeltien 
werden unteriuct und die Echuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Echadeneriag für Ber: 
legungen, „Unglildsfälle u. dergl. mit Erfolg yelten» 
gemacht. Hrcier Kath in Rechtsjaden, Wir find die 
einzige dcutſche Volizei-Agentur in Chicago, Eoun: 
tags ojfen bis 12 ube Mitteas. 22m*® 


Die ia amerilanijhe Lat and Goßecting fo: 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rechts geſchäſte jorgfültig und prompt bejorgt 
Kollektionen gemacht in allen Iheilen der Wer, En 
ten und Ganada. Dentih und böpmijch geiprochen. 
Konfultation frei. Zimmer 303 und 304 Sournal 
Bivg., 160 Waihington Str. Phone 2:95 Mein. 

Su, Iıno, tgl&jon 


Löhne, Noten und jchledpte Rechnungen aller Art 
tollettirt, Garnifbes bejorgt, ichlechte Miether eut— 
fernt, Hypothefen foreclofed, Keine ee Te 

Greditor’5 Mercant! Ageney. 
125 Dearboin Str, Zimmer 9, nabe Madifon Str. 
F. Schult, Rechtsanwalt. —C. hoff nan, Konſtabler. 

2sieb, u 

Lokal Brickleger- und Steinmanrer Union's Ge: 
ſchäfts-Verſammlung jeden Dounerſtag Abend 8 Ubr. 
in Wendel's Halle, 1504 Milwaukee Ave.; nene Mit: 
glieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — ©. E. 
Roum, PBräfident. 16-31ny, Kjon 


2). — um 
Str, md 
3 Ya 


Greoßdale-Ve tiamımlung eg 
2 Uhr Nahın., in Aurora-Salı 
Mitwautes Ave. —Lerigt über Wi 


Frauen hoare getauft, alle —— n angefertigt 
bei R. Gramer, 354 E. North Ave., Müllers Halle. 
— —— —— — — —— — 

Geihujtstheilhader. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrik, © © Cents Das Bart.) 
qutgebenden Sa: 


Wittve winfcht Partner für J 44 
QAdrefie 9 6i7, 


loon ; muß etwas Sapital befigen. 
Abendpoit. 


— — ç e— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefud: Fräulein, Deutichböhmin, 8 
Jabre alt, befitt Ichuidenfreies Haus und 8120 
Baardermögen, möchte ſich mit anſtändigem Manne 
verheitathen. Näheres ſchriftlich oder mündlich er: 
tbeilt Socke: ıdortf, 49 N. Glart Str. Spredftun:- 
den auch Sonntags bis 6 Uhr. 


Heirathsgeſuch. Rinderlofe, acbildete Wittiwe, 48, 
nicht unanjchulic, befigt zwei ihöne Häufer und 
SEN Baarvermögen, wünjcht fi zu verheirathen. 
Auskunft duch Kuchl, 347 Wadafh Ave.  Meueite 
Nummer d. d. a. Heiratbägeitung, bunderte Sei: 
—— enthaltend, wird an irgend eine Adreſſe 
aejan 


Heirathsgeſuch. Maunn von 40 Jahren mit qutem 
Gewerbe wünjht die Belanntiaft. einer 
aufrichtigen Pe n Mittive von IB. 
zweds Heirath. 
mens 328 
Adreſſe: R 


ı Glybour: 


: 
= 
an 


Bei ver Zulam des F wi 


—— — — und Gei 
3— — * —“ En 
h k e Zrausaltionen. 

eihäfte. Schnelle, ‚rer u — — 


*1500; Billiardhalle und Zigarrenftore; allerbeite 
Gegend; Tagsseinnabme S10—$15; Betriebstoften $3 
täglich. Leichtes, einträgliches Gefchäft. Seltene Gr: 
legenbeit! Singe, 59 Tearborn Str. 


Pärerei und Baterp- Lund, auf der 

Tägliche rn 5). 6 Jahre 
3 Vierde und Wagen. 
Gra: 


— — 


Zu verkaufen: 
Südſeite gelegen. 
etablirt. Niedrige Mictbe. 
Elegante Einrichtung. Großer Außen: Trade. 
bamı, 420 Wi bland Pod. 


gu verfaufen: Wegen Abre ife,, gutgebender Sa: 
loon mit Yufineß Yunch, 3400. Apr. 9. 620 Abend: 
poit. 
Zu verfaufen: 
Zeitungs route. 


Eine Staatszeitung: und englifche 
Nachzuftac sen 109 String Str. 





Candy umd Notion- Store, guter 


3a verfaufen: 


Pat. 2420 Ss. Canal Straße. 


Zu verfaufen: Gutes Gejchäft, 
Qafery, Delicacies, Iabat und Candy. Adr.: 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Mein gutes Reftaurant; will unbe: 
dingt nad) Teutihland. 117 W. Yan Yuren Straße. 

jajomodi 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei: und Delitateffens 
Store. Näheres muündlich. 160 N. Clart Str. 


Zu ver faufe 
bat ber billig. 


Tranfpeitsbalber. 
D. 42 


Gin guter Ed: Saloon, iraufheit3= 
achjzufragen 478 Armitage Ade. 


au verfaufen: Schubfdop, billig, tvegen Abreife 
nah Gi Euro opa. —— We Str. 


zu v verfanien: Pi — te, 6 ; ame u, gute Lage. 
175 R. May Str. ſaſon 


Ft verfaufen: Billig, ein Schul-Store, 
etand 50 Cornelia Court, Gde Stave Str. 


Zu verfaufe n: Salon, trantheits halber; 12 Wohn: 
zimmer; Miethe 839; muß jofort verfaufen. 613 Au: 
ftin Ave. 

3u verfanjen: Gin altes, autae hendes 
igüft ; billig. 5231 S. Wbland ve. 


guter 


Rain tge⸗ 


Grocery-Store; 


Zu verfaufen: Gandys, Zigarren-, Gr Stor 
5509 Jeffer ſon 


wegen Abreiſe nach Deutſchland billig. 
alt etablirtes, gutgehendes und 
Reſtaurant mit guter uſtud 
Reſtaurant mit guter Kund— 
Familienverhältnifſſe halber nach 
Au erfragen 586 N. Clart Str. — 
April bezahlt. ſaſon 


mus 


und € Samen Sei; äft 
. 40 Abind= 


3 Blumene 
Gegend. Adr. 
Adrei’e outgebenden Salcon mit 
sn Fabriken mit mmoefäbr 12.00) Ar: 
fir 8350, Gute Gelenenheit, Geld 

er N. 213 Abendpoſt. 


ſeiner T Ed: Grocer yitore: 
Finrihtung:; cutesGe— 
139) South: 


au vertaufen: Spottbillig, 
r vr Waoarervorrath: feine 
Hört; verfaufe au auf Wbzahlung. 
port Abe., nahe Lincoln Gve, 


Candy⸗ 


Au verlaufen: und Stati onery⸗ Store. 91 


eit für unternehmenden Geſchäfts 
ne en Rezepte in der Fett 
Brande und Garbali neum deutſche Fab britate. 
zur Anſicht. Guſt. Baumann, 667 Osavod 

doſa 


und T 
9 Abendpoit. 


siitateflen -Store. — 
mzl4, 17,21,24 


5 1. 

fra 
Delitateſſen- und 
Nad; zufragen 313 
frjafon 


AORTA ren: Srocerm- 


wies de N, 


Be verlaufen: Gine gute Gandy- Route, 
— 
— * 


Zu verlaufen: Gutgehender 


Bä Stoͤre; nahe Lincoim-Part. 


Lader 
Hudſon Ave. 

Zu verlauſen: Nigeſcha Rerfauit- 9 
pc Tag. % . Yalıne, 1 Yangdon Str. jjmo 


Muß vert aufen: Delitateſſen-Store, leichte Gro— 
cery, Car ud Zigarrengeſchäft. Ausgezeichnete 
— * ſche Waare. Miethe bezahlt bis 
Mai. Gu te 6° — für junges Wear, Mann u. 
Frau trant. 317 E. Fuller ton Avbe. 


gannen 


Zu vertan fen: 
gute Lage. 
Ab eudp oit, 


zit eta ylirtes 
Tagceseinnahme 5330. bis 835 


Reſtaur 
alle beſetzt. 
Abreiſe. 


Zu verten ufen: 
Zimmer, 
we gen 


ent, Rooming Souie, 3% 
Sutes, Geſchäft. Muß verkaufen 
Ist Well⸗ Str. irja 


fſa 


Meatmarlket mit Grun ideige ty, 
Adr.: N. 050 Nocadpoft, 
Linz, Im, frjamo 


Zu verta ifen: Bäderei. 


zu 
gutes 


125 Sali ed Str. 


verfaufen: 
Geſchäft. 


„on vertaufen: 
serfitatt, 
sau Str. 


Gutes Schneidergeid 
Selten gute Geiegenbeit. 


yüft, Store und 
Näheres 155%. 
dofrja 


Anduſta Str. 
dofrja 


Su verfaufen: Milgroute, 213 


Zu vertaufen oder 


zu vertauſchen gegen ſchulden⸗ 
freie Nordweſtſeite Cottage, Kohlen-Yard mit Er 
preßgeſchäſt, letztjähr iger Umjag 86000, mit Hans 
und Yot. Adr. 9. 613 Abendpoſt. 22m31w 
nur Store 
Adre: 
2luziw 


Zu vertaufer Wert auie ine Bäckerei; 
geſchäft; Img innahme 545850; aute Lage. 
We 777 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 
wegen Krankheit. 


Gin auter Salvon und Reſtaurant, 
Nachzuſragen 562 N. Halited Str. 
din nidofrja 


m: Gute Wi dendyeitin mas-Moute an der 
billig. Adreſſe: W. 768 Abendoſt. 13m3,* 
* Zu verkaufen: Alt ctablir tr Et: Groe eryſtor e und 
Saloon. Umzusshalber billig. 429 R. Paulina Str. 
lvınz, liokjon 


3u ver 
Nordſeite; 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Yu dermietben: Billig. Bus. quter Bas 
Barber. 1579 Elſtoͤn Ave., Ecke Campbell Ave. 


au vermtietben: Eck⸗Store, 
Drugitore. Zu erfragen bei R. 
und Campbell Aves 


für 


paſſend ſür Saloon od. 
Neumann, Ecke Elſton 


Zu vi rmiethen: Aut ſcher Shop, altes Geſchift, mit 
Gintitung; Mieibe billig. VOL PRelmont Ave, 
Zu vermiethen: Ein guter Platz für einen Schnei⸗ 
ver, Adr.: ©. 423 Abendpoſt. 
then: Großer Store, 209 Oft North Une. 
2Jmz,liw&jon 


Zu vermi 
Nachzufragen 73 Orchärd Str. 


Zimmer umd Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 8 Cents das Bert.) 


möblirte 


Bill 


NE iq, 
ve, 


Zu vermiethen: 2einfach 
Zimmer. 3324 Hoyne 


Zu vermiethe n: Möslirtes > Ft frontzimmer B. 
— 
123 O it Chicago Abe. . Iop Floor. 


Zu vermiethen: Gules Sinner bei drurſch⸗ rt Ya: 


i | 
milie. 8W. Wafbingten Str. | 
! 


Zu vermiethen: Zwei ſchön 
mer an einen oder zwei Herren. 
2. Flat. 


möblirte Front) im: 


314 Wells Straße, 


mei Voarders. Badezimmer im Haus. 
Weit 13. Str, ‚ Dirs. A 6. _Movy. 


Kin oder zwei aı ; anftändige « Herren, mit 
oft. SH H. Place 
Zu vermethen: 
nördlich wohnhaft, kör 
dampigcbeigte gnmer 
Adr.:'®B. 415, 


2 Yocıdırs, 140 Yugufta St 


raße, 


Verlangt: 8. 
— 1291 


Heiner dentjcher Kamilie, | 
2 refpeltabte Herren- jchöne 
haben. che Car-Berbindung. 
Aben dpoſt. 
Verlangt: 
Floor. 


Verlangt: Anſtändiger Mann 
und Board für 83.25 die Woch 
fragen: B1 Wi 


Zu ve ermiethen: Schöncs im uer bei einer Witt:ve, 
340 Clyboue: Ave. unten. 


Yu vermietben: 
obne Koſt, in tleiner 
Ave., 2 Treppen hoch. 


Zu —J 
billig. 


top 

ſamo 
lann gutes H:im 
e befommen. Nachzu: 


F ont: Schlafyimmer, 
deutſcher Familie. 


nit oder 
132 Center 


vermietben: Breundiiches Front Bettzimmer, 
30 Beethoven — 


WVerlanot: Voarders. 103 €. 


. North Ave. 


freundliches Front 
3 Larrabee Str. 


— vermietben: Ein 


Beity m: 
mer mit Badezimmer, 


Verlangt: 
28) 8, 

_ Yerlangt: 
Straf St. 


2 junge Teute in Board d; lleine Familie. 
x iviſion Str. 


Voarders und Roomers. 703 N. Wood 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 308 Clybourn 


Ar. 


erlangt: —V nde Frau ı mit: 
in Soit und 
Schulz. 


richt guten ‘ ‘ Main 

Logis. % 17. Place, hinten, oben, 
‚ Ri Wittve, Front-Schlafzimmer 
mit Varlor, oder auch einzeln, jür 1 oder 2 Herten. 
+12 ©. North Nve,, über Store. frſa 

Verlangt: Boarder rs. 523 2. Str. iria 
— ——— — — — — —— —— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Zu vermiethen: 


Zu miethen geſucht: Ein iunger Mann wünſcht 
Board und we er bei MWittive, wo feine Boarderz 
fin, Adreſſe: . 692 Abendpoft. 


Zu mictbe n gelacht: Junger c Man wünfcht Schlaf: 
fteife, nabe Stadt. 


t. Wor.: NM. 223 Abendpoft. 


Zu mietben gefudht: Zimmer, womdolich mit Board, 
von anſtändigem Mädchen. Rordjeite. Adr.: T. W. 
Aben dpoſt. 


Unterricht. 
(Aüzeigen u unter et dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eugliihe Spraqhe für Herren und Da— 
wien, Bi Kleinklaflen und privat, jormie Buchbalten 
und Gandelsfäher, betanutlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 weilwaufee Aye.. nabe 
Baulina Etr. Tags und Mbends. vreife mäsig. 
Beginnt jest. Broj. George Jeuflen, Brunzıpan. 


gitber⸗ und GuitarsSither-Unterrit gri gründlich er= 
tbeilt in Kabrehts Zither-Schule, 411-413 
— S Ei ke 


Bel ru wer As 
auf Bibel, Bisuss, Fra Ban u im 
Kleine Un Unletden, 
don 820 bis $4100 unfere Spezialität. 


Wir nebmen EuS die "Möbel nit ineg, wenn is 
die Unleide machen, fondern laflen Diefeibez 
in Eurem Bei; 


Wir Haben daß 
oröhte veutfae Befähäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutjchen, fommt ıu uaß, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
hr werdet «8 zu Eurem Bortheil finden, bet mis 
vor;uffprehen, che Ahr auderwärts bingeht. 
Tie fiderfte und zuperläfligfte Bedienung zugelichert 


1009, 11&io8 
128 Race een. ME ae 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, donn bitte jprecht bet 


un3 vor, 
Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. 


EagleLoanCo ‚0 LaSatle Str., Zimmer 3, 
Otto E. Boeiter, Manager. 
Südweit-Gde Handol rh und Yasalle Ste. 
Anleiben in Summen nach Wunich auf Möbel uud 
Pianos, zu den billigſten RNaten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 
Unſer Geſchäft iſt ein verautwortliches und reclles, 
lang etabint, höfliche Behandrung und ſtrengſte 
Verfioiegenbeit geſchert. 
— 22my,tjlkion 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchick 
Adreſſe und dann ſchiden wir einen Mann, 
der alle Aus Fanft aibt. 


Belp: Selb: Belt 
—— Murtgage goan vompanı 
45 Prerdorn Gir., Dirrmet 216 und 217. 
CHicugo Morrgage loan Gompyany 
Simmer 33, Hapmarket Theater Building, 

181 W. Madiſon Str. beitier Flur, . 


Dir lciden Euch Geld ia ia geoßen und feinen Bis 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder ır» 
gdend welche sure Siierbeit zn dei billigften Pes 
dingungen. — Tarlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au⸗ 
— wodurch die Koſten der Unleide ver⸗ 

ingert werden. 

—— Nortgage Lcar Gomdany, 
175 Deardbora Etr., Zinimer 216 und 217. — 
a 


Chbicagu Gretii Company, 
09 Baibi: igion Str, Zimmer 3, BraudsOffice! 
934 Yinsoin Ave., Lake⸗ VBiew. — Geld a as 
Jedermann auf Wöbei, PBianos, Werde agen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welch: 
Sicperbeit au niedrigeren Raten, al$ bei audesen fir» 
wen, Zahltermine nad Wunrich eingerichtet. Lang? 
geit zur Übzablung; höflihe und zuvordomimends Bes 
bardlung gegen Jedermann. Geichäfte unter ftrengiter 
— wiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjerte un? 
in Nafe Vico wohnen, können Zeit und er!) jparen, 
indent fie nach unserer Office, 534 Lincoln Yld., geben. 
Wein-Ofiice 9 Wafbingten St., Zimmer 304. 5io® 


Geld privatim, auf Möbel, Pianom 
Pierde, Katinen, chne Wegnabme, zu niegrigiter 
Mate. Wenn Ssor Geld und auch einen reun) 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
tt mein Motto. Zeit und WÜbzablung nah Belieben 
des Voraus. U. 9 Williams, 69 Dıarborn Etr. 

l2jan,be 


verlieben, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohre Kommifior. — LRouis Freudenbertg vers 
leiht Privat-Kabitalien von 4 Proz. au ohne Kom⸗ 
million. VBormistags: Nefvenz, ZI R. Hohne Ude., 
Ede Cornetlia, nabe Chieago Avenue. NRaymittagd: 
Sifiice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearbora Str. 
Bag, tgisfon* 


” — ® e F d — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund— 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothekt zu verkaufen. 
Sonntags vifen von D—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch Ko. 
171 LaSalle Str., Ecke Montoe Str., 
Zimmer 814, Flur Ss. 
1253, te!kion® 


Geld — 2om mtitien 
Mir verleiten Geld auf Grundeigentpum und zum 
Beauen und berechnen keine Kommtfſion, wenn gute 
Sicperheit vorbanten. Firjen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Potten jönc uno vortheilhaft, vertanjt und vers 
tauſcht. — Williau Freudenberg & GCo., 140 Waib: 
ington Str., Eüdoftede LaSalle Str. 9b, ‚bvja* 


Sir: 

Wir verleihen Ge, wenn auts Sicherheit, oda: 
Kommiflion. Auch Tönen tvir Eure Häuier und Lot: 
ten ſchnell verfaufen vder dertaufßen, Streng reeile 
Vebendtung. G. Freudenberg & Co., 1199 ilwau: 
tee WUde., nahe Rorth Ave, und —X Str. 

gZot.ddſae 


), 00, ‚ g1000, 
Treifache Sicher: 
Zimmer 401, eta= 

23 23ny—2apl 


Erſte Hypothe zu vertaufen: 
*1200, 7 und 8 Vrozent garantirt. 
heit. Henrv Ullrich, 34 Clark Str., 
blirt * 


Zu J deſucht; Auf erite Hypothet, —X von 
Privatleuten. Adreſſe: x. 924, Abendpoſt. 


Zu verleihen: 3000 auf Grundeigenthum, in 
Dummen bon 500 "oder mebr, zu niedrigen Anter- 
eifen, obne. Kommiflion; von Privatperjon. Morefe: 
O 439, Abendpoft. 2tmzimtgl&fon 


Ber . 
„OU verleiben: au dem " Dilligften 
Adolf Zeister, 79 


3 zinsfuße, ohne 
S arborn Str. ER 
. Ar.: 


PBrivatgelder 
Kommiſſion. 


la: fnebmen erſte Hypotbe ; 81700, 
428 Abendpoſt. 


— Geld auf Grundeigenthum und erſte Mort- 
gage zu verleiben ‚stets an Hand; kleine Kommiffion; 
reelle Bedienung. Auguft Peters, 428 Roscoe Er. 


u verleihen anf erſte 816001800: 
Nordjeite oder Yale View; Adreſſe: 
N 220, Abenppoft. 


Pezablt teine 6 Prozent! ' Diel Geld bereit für 4 
end 5 MWrozent auf Grundeigentyum und gum 
Bun. Mdr.: MW. TI1 Abendpoft, 1403. bis 


" Mortgage, 
feine Agenten. 


Nechtsguwälte. 


(An; eigen unier diefer & Pi brif, 2 Cents das Wort.) 
Walter © Krafi, deuticher Sibvolas, Hülle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Öerichten. Recptia 
geigärte jede: ,Art zuftiedenſtellend vertreten. Vers 
fahren in Yantsrottfälen. Bat eingerichtetes Kellet⸗ 
iirungs-Departeneni. Anſprüche übderall durchgeſetgt. 
Lödne ſchnel lollettirt. Schnelle Abrechaungen. Ben⸗ 
Empfehlungen. 134 Walhinoton Str., Zimmit 
Tel. M. 1842. 90° 


Wi r 
(Ten it 


Feuerverſicherung, 


——— Asſnatte ſtellen Dokumente 

Warrauty und Releaſe Deeds) aus, beſorgen 

Alles ſehr ptompt vud billig. 

NRichord A. Koch K Co., 

8, 171 LaſSalle Str., Ede Monroe. 
ms, talkjou,* 


PR 


Simmer 814, Flur 


Mar 


Vollmachten, Verkaufs-Kontrakte, Zauſbriefe, Te⸗ 
ſtamente, ſowie alle übrigen geſetzlichen notariellen 
Dokumente werden richtig ausdgeſtellt. Auguft Pe⸗ 
ters, deutſcher Notar, 428, Roscoe Boul. Tel.: 356 
Yafe View, Vittwoch von 12 bis ] UÜbr in der Yetna 
Inſurance Office, 145 LaSalle Str. zu ſprechen. 


Abſtratte unterfucht, Nahlaßdericht, echtea walt. 
Geo. Menger, Zirimer 43, 1057 Waſhington Str. 


1013, Im&jon 
Moten, 


Löhne, Yicipe und Schulden aller Ars 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Diiether hinaus» 
selegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjoigreidh,. — 
Wibers U. Sıajt, Atvoist, VW Glart Ete., Zimmer 
6“. Suoo,1f 








Fred DBiotfe, Nebt3ammalt. 
"L> Redrsjahen prompt bejorgt. — Suite 8H—143 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Worbnung 105 
Degsod Er. Suor.lj 


€, Mine  Pithell, © echtsanıe ‚al it, 235 Neaver Bot, 
Nor doſt-Ecke Wafhi naton und Glarf Er. — Deutih 
geiproden. — Rath unentgeltlich Inopd,tgl* 


—— 


srundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dDivver Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Beridhicdenes. 
Gignet ein Heim!— Hört auf, Mieihe zu zanlen'— 


3 verlaufen: auf Heine monatliche Abzahlungen: 
Nr. 240 Cleveland Are, 24X125 Yub, mit Zftödigem 
Framebaus und Stal.—tr. 1927 Wolfram Str. 24 

124 Fuß, mit 2itöfigem Framehaus.—Nr. 128 
Verry Ave. 50 IX3 Fuß, mit Frauehaus, benutzt 
als Selom und ercerten. RT. 995 W. Adam⸗ 
Str. MXLB Fus. Atoͤcliges F haus, in 2 Flats. 
Ar. 10 m. Temp Stu, is Yun, Zftödiges 
Framebaus, in 2 Flats.—Nr. 1817 W. Kedzie Ave., 
2 Fuß. mut Aödigem sramehaus, in 2 fFlats, 
— 104 N. Francisco Str, 3%X1124 Fık, mit 2ftöd, 
ramebans in 2 Flats.Nr. 1937 Wesley Ype., 
Fvarjton, 50 Fuß, mit 2ſtöckigem Framehaus und 
Stall. — Keine Baarzahlung nöthig von zuverläſſi— 
gen Leuten. 

H. S. Dietrich X Co., 
Zimmer 2) — WM vaſSalle Str. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gqgute Reſultate zu uns. 
Mir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen run re Uhr Vormittags, — 

Riſchard A. Koch K Co. 
New York Life Gebäude, Nordoft:Ede —S und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d,,tg9l&ijon® 


Zu verfaufen: sl leihte Bedingungen, 4 Zimmer 
Gottage mit 7 _ Fub Bajeınent, bobe Yusemer, 
alle modernen Einrichtungen; nur $1950, $10 Un: 
zahlung, der Net nah Wesereintommen O. 2. 
Gontliin & Co., 1648 Lincoln Ave, Ede Irving 
Bart Boulevard. 

Zu verlaufen: Mein neues, practvolles 6 Zimmer 
Haus, mit allen neuen Verbeflerungen, an drei ber= 
fhiedenen Strabenbahnlinien und Hocdbahn. Preis 
52250. Monatliche Zahlung 3. Wutworten unter 
9. 616 ; Abendpoft. famdındo 


Zu vertaufen: Store, Hans und Lot, jehr billig, 
iwegen Wbreije, denkbar beite Gelegenheit für Keinen 
Geigäftsmiaun; mub bis Anfang April verfauft 
werden. Preis 22000,  Keichte u bedingun 
gen. Guften Stein, 32 N. 


" Hm, 


Garmiand! armiandE | 


Waid 1 and! 

Gine günfige Welegenbeit, ein eigeneb arm y. 

erwerben, 

Gutes, bebolztes und —XRR zum UAderbau a · 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mata⸗ 
tbon⸗ und dem jüdchen Theile von Lincoln Gox: 
tv, Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 49 
Ader oder mehr. Preis &.W big $I0 pro Wder, je 
nah der Qualität des Wodens, der Lage und des 
Qoljbeitandes. 

Un weitere Auskunft, freie Landkarten, —* illu⸗ 
ſtrirtes Handbuch in Heimftättejudher” u m. 
f&hreibe man an „I. Kochler, Waufjau, 
Wis“, oder — ſprech vor in feiner Chicago 
Siweigoffice im zweiten Stod, Ar. 142 €, Nort 
Ude, Ede Givnbourn Wpe., toofelbft er 
em Tienfteg, der 25, März, ton 9 Uhr Morgens 
bis 9 br Ybenns für einen Xag zu jpreceit fein 
wird. Herr SKoehler ift in Ddiejer Gegend auf ki: 
ner Farın groß geworden und fann besiegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er ift, bereit, Raufs 
luftige mit bivaus zu nehmen und ihnen das Sand 
zu zeigen. 

Adrefie: I. H. NRochler, 505 6. Str., Wauſau, 
Wis, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

jan20, fadida,imo 


Achtung! 

Alabama! Alabema! 
Farmland — Gutes Farmland zu no bil: 
ligen Preijen. Nur 12 bis 18 Meilen von der groben 
Stadt Mobile entfernt. Zweimal das Jahr“ Ernte. 
Wer no gute! Yand zu dem ertra billigen Preis 
von 8.00 pro Ader kaufen will, muß fich jest fichern. 
Nach dem 10. Aprit koitet Diejes Yand 36. bis. 
pro Ader, Erfyrfion am 3. April von Chicago. — 
Jabrpreis zu die Hälfte. Ich jelbft fahre mit meb— 
teren Säufern an Ddiefem Zage nah Wlabama, Wer 
ſein Geld lieb hat, ſoll dieſe Gelegenheit wahrneh— 

men. Nachzufragen bei 

Arthur PBoenert, 2 

92 XaSalle Str., Chicago, I. fajon 


Yu vertaufen: 160 Ader gutes Waldland in deut: 
fher Nahbarichaft, fpottbillieg, nahe Grand Haven, 
Michigan. Meiner Fluß durch's Zand. Kirche, Schule 
und Store in der Naͤhe. Per Acker 8. Die Halfte 
Anzahlung. Bei I. W., 633 Madiſon Str., Mil: 
wautce, Wis. ſa ſa 


ns en en 
Zu vertaufen: 100,000 Ader gutes Fatmingstand 
in Central Wisconjin, Clart County, nahe Mertillan 
Station, 3S und aufwärts per WAder. Wegen näherer 
Ausftunit wende man fih an U. Schiller & Go, Gi: 
genibümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 
Iınzimokjon 


$10 per Adler zeichites Farmland auf Abzahlung zu 
berfaufen und verichuldetes Eigentum in Tauſch „ge 

nommen. Grant Schneider, 8 W. Jadjion Bon!’ 
20feb, monija, imo 


, @ bis 
R uam. Sn. 


n 


Spezial: Bormunds- Bertanf. 

8) Ader Farm, Ya läuft duch, Wisconfin, $400, 
auf Abbezuhlung. Senry Ulli, 34 Clark Str., 
Zimmer 401, 23ın)—2ap 


Zu verfaujen: Eine Hühnmerfaım nahe Tesplaines, 
Su, Näheres zu erfahren bei Mr. Mueller, 324 N. 
Wood S: __Frianıo 

Zu verfaufen: Qillig, gegen Bear: 8 Ader Sanp, 
ein gutes neun Zimmer Haus und Barn, und alle 
Verbefferungen. Weitere Austunjt BP. DO. Bor 264, 
Naperrille, Ju. diia 


Verfauf! — 160 Ader Farm für 3120), 
tbeilweife wırter Plug, in Wiscorfin: dieje Farm ti 
32500 ipertb.— Henry Ullrich, 34 Clark Str, "Flmmer 
401. 13—21m:) 





Vrachtvolle Getreide: oder 
160 Wider. Uri, 196-198 


„u verlaufen: Gutes Gartenland, bob und troden 
gelegen, nabe der Stadt. 5 Gent fyare. Billige Kauf: 
qelegenbeit. Man iwende fi perjönlich oder brieflich 
au Charles Linduer, 9 Wajhington Str. er Zimmer 


Zu vertaujcen: 80 oder 160 Ader Farın, ſchulden⸗ 
frei, gegen Chicago Store— Property. Eigenihünner, 
beute und morgen, 2412 Wallace Str, 


gu vertauſchen: 70 Meiien bon Chicago, 80 Ader 
mit Vieh und Gerätbe für ein Haus auf der Siüd- 
jeite. %. Peters, Grovertown, Ind. 


Zu mietben geiucht: Furchtfarm in Michigan, 2 
bis 60 Ader, mit Gebäuden und Zubehör, jpäter zu 
kaufen. Adr.: 3. W. 101 Abendpoſt. 


Zu verfaufen oder zu vdertaujchen: 160 Ader Mid: 
confin Farm, Stod und Majhinerie, gegen Chicago 
Eigenthum. Eigentyümer, 333 Center Str... Rein: 


beimer. 


BER WERE SINE. 
gu vertaujchen: 60 Ader jyarm in Elthardt, Ind, 
Vorzufprehen 1254 N. Weftern Ave. ajoın 


Tordweitfeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Wafler, 
rebe den Eliton und Belmont Ave. Strabenbahnen, 
Nur 81400; H0 haar; $12 monatlich. Ernit Melins, 
1059 Milwaukee Ale, zwijchen Fullerton und Gait: 
fornia Ave. 2mtol⸗ 


Zu vertaufen: North Ave, Gi Gefhäfts:t Lt, direlt 
weſtlich vom Humboldt Park. 81500 Ceſh. Eigen: 
thümer unter K. 846 Abendpoſt. jaſomo 


Zu vertaufen; Aeußerſi prattifch eingerichtetes zwei⸗ 
ſtoctiges Framehaus mit 3 Wohnungen nahe Hum— 
boldt Park; bringt 5324 Miethe; Preis 33000. Yu 
erfragen bein Eigenthümer, 940 N. Talman ade 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, nabe Hu: 
boldt Part, jpottbillig; fann mit $1200 Baar ermwors 
ben werden, Warjon, 641 Milmautee Ave. 

23, 24,27,29, 3ln32,4,Tap 


Zu verfaufen: "58 be bei 125 Fuß 6 Zimmer: Haus 
nit Alley:Xot, $1800. 6 Simmer: Haus mit 50 bei 
125 Fuß Lot, 1000, 11 Yimmer-Haus mit ‚Ins 
provements s2W. *20 Miethe. 1484 W. Rorth Une. 


3u faufen gefuct: Eine € Cottage von 6 "Zimmern, 
oder ein 2fiödiges 2=-Flat-Gebäude mit Yot und 
Amprovements, an der Nordieftjeite, öftlid von 
Humboldt Park, Gebt Preis, Nummer und GErkläs 
42) Abendpoit. ſaſon 


rungen unter O. 

Zu verkaufen: Bargain! 2itödiges Store⸗Flat⸗Ge⸗ 
bäude, 2 Lotten, 4 Block von Milwaukee Ave. 19 
Elbridge Ave., Avondale, 82000. — 2itöckiges Flat⸗ 
Gebäude, Barn hinten, oder zu vertauſchen. 1058 
Fulton Str. Stein, Zimmer AMl, 90 Oſt Waſhing⸗ 
ton Str. 


225 Stadt-Votten, gut gelegen, 7 
Gourthaus. Hoher Yoden. Leichte monatliche Abzab- 
lungen. Henry Becker, Milwautee Ave, Ede Addi⸗ 
ſen. 


7 Meilen vom 


Zu verlaufen: 134 Newton "Str, r., Haut für 4 Fa— 
milien, Nehme billige Lot al3 Anzahtung. Reft mo«. 
natlich. Daſelbſt tnachzuftagen. 


Muß wegen Krankheit verkaufen: 
denz, 2 2 Yotten, 73 Elbridoe Ave., 


Billig, 


7 Zimmer Refis 
A. Lambrecht. 


Zimmer Cottage. 5016 
——— Ave. frſaſon 


783500 fauft 374 Auftin Av Ave., Miethe $312. Nehme 
Elfer, 115 Dearborn Str. 


euch Lotten. 
Nordieite. 


Zu verkaufen: 2350, großes 2itödiges Ylatgebäude, 
G große Zimmer, jeder Floor; große ertra Sommer: 
füche hinten, Haus 22x54; ungefähr 4 Nabre alt; 
!ojtete mebr zu bauen, als jegt mit Lot und allem 
verlangt. In der Nähe der Belmont und Yincolu 
Ape.: oder Glybourn Ave.:Gar. $200 baar, $10 ımo= 
natli. Werkaufe billiger, wenn mehr Baargeld be 
zahlt. John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nabe 
Lincoln. 


Zu ve riaufen: 


Zu verkaufen: Nur $1150, Heines, 2ftödiges Haus, 
oben 4 fertige Zimmer, unten fann auch für 4 Zim— 
wer arrangirt iwerden; ſchöne Edlot, allein SOUND 
wertb; Abzugstanal, Wafler, Gas, $150 baar, $10 
monatlid. John Hein, 1713 N. Aihland Ave., nahe 
Lincoln. 


Zu verlaufen: Nur 82000, fchöne, große, 8 Sim: 
mer Cottage, fchöne Lot, nahe Zincoln und Jrving 
Dart Ave. Abzugstanal, Wafler, Gas; $150 baar, 
$10 monatlich. Nehme leere Xot als Theilanzablung. 
Sohn Heim, 1713 NR. Wihland Ave., nahe Yincoln. 


au verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen—teine 
Zinjen für die Palance—2 Flat Frame Haus, großer 
Stall und Schuppen, mit Yot von 24X125 Fuß, an 
Gleveland Ave., zwiihen Menominee und Wisconfin 
Str. Großer Pargain! Adr.: 405 Abenppoft. 


Zu verfaufen: daus und vor in Laf⸗ Biew, Ede 
von einer Allen, SteinsPajement, gement: Loden, 
gute Lage für Väderei,Örocery ufw.; toftete $7500, 
muß für &5500 verlaufen; Feine Agenten. Adr.: R 
206, Abendpoft. 


83200 o tauft #e Mtödiges Haus und Cottage Wielamd 
Sir., Miethe $374. Elfer, 115 Dearborn Er. 


Zu verfaufen oder zu verfaujchen: 2 Bierftödiges 
Wohnhaus mit je 6 Ziminer Wohnungen. Agenten 


erwünjcht. 384 Cheſtuut Str. 2. Flur, 


Zu verkaufen: Diele grobe Vargains in G:iifts- 
Property en Lincoln Yve., jowie in allen Theilen 
von Lake View. - Kotten von $450 und aufwärts, 


Leichte Zahlungen. - — Nid Schmidt, 837 Lincoln oln Un. 


31 verkaufen: Billig, mo Zimmer Eottages 
mit Badezimmer, in Groß Park, Lale View, gelegen, 
theilwetie auf Heine Anzahlung. Auguft Beters, 423 
Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Property, bringt $22 Miethe; 82700. 
711 Racine Ave. 


Cũdweſtſeite. 


Billig zu verlaufen: $450 faufen 3 ſchöne Petten 
nabe 22. Str. und 54. Ave. 3 Street Kar Linien 
in der Nähe. Steine "Anzablung. Müflen fort. Apr. 
W., 63 Madifon Str., Milwautee, Wis. jaja 


de Becher AR end Min DEE Re ri 

Zu_verfaufen: Lot an W. Monroe Str., zw t 
>. Str. und Walnut Ave., Toitetet $1000, muß 
$100 verlaufen; feine Agenten, Adrefle: 8 927, 
Abendpoft. ! 


seinen eh Earl ch 

Zu verfaufen: Ede GOX140, an Daden Ave., drei⸗ 
ftödiges Haus mit Meatmarket auf eivrer Lot. Wir.: 
2. 06 Abendpoft. doicia 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Batente beisrgt. — Win. N. Rummier, Patent-Ans 
walt, 82283 MeBiders Theater Gebäude, Chicago. 
DAmyIm,teitien 


— — Batent-Anmalt, Prompte, 33 
e enung; rechts tente; 9 
Breije; Ronfultation und Ki 1186 ah Monaduod. 


Tian,tglkfon.dıo 


—“ 


Aerztliches. 
(üngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gens das Bet 
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wanzig. Jahre krank—Dann Wine of Cardui. 


Sanberspille, Ala., 28, Februar 189. 
36 fit fi — zwanzig Yahren an Yrrauenfrankheiten, und ald id) Wine of Earbui zu nehmen be- 
gann, war ic jo jchlecht ab, da ich nichts thun Tonnte. Er hat mir jehr viel geholfen. Zch bin fehr dankbar 
Viele glaubten, daß ih Schwindfucht habe und nie beffer werben würde. 


' für das, was er für mich gethan hat. 


rauen, welhe Monat 
ſelbſt die 


ee 


lat wird. Die anderen Leiden, die a!3 


zu beginnen. 


Sl U 


Department“, Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Ienn. 


— — 


—— 


STATE 
MEDICAL 
Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konſultiren Sie die alten Aerzte. Der mediziniſche Vorſteher 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutſchen und amerikaniſchen Univerſitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt Autor, 
Vorträger und Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
chrouiſcher Kraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei— 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Mor ei nervöſe Schwächen, Mihbrand des 
aelaent Danubatleit, Sn... serassmsnninsmatt vor 
Wwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gcichihaft, Energielofigfeit, früh: 
zeitiger Berfall und Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Augendjünden 
und -Mebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenfen Sie jedodh, daß Sie 
Schnell dem leiten entgegengehen. Laflen Sie fi nicht dur falihe Scham oder Stolz ab= 
halten, Ihre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jchnude Jüngling vernacdläjligte 
feinen leidenden: Zuftand, bis e8 zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte, 

wie Blutvergiftung in allen Stadien— er= 


Anitedende Krankgeiten — jten, zweiten und dritten; geſchwür—⸗ 


artige Affekte der Kehle, Raſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, 
naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem 
Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode 
deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


einfachen 


nad unjerer 
fi) anges 


17feb,4ja 


SCHROEDERS 


‚465-467 MILWAUHEE WAVE. 
-. = COR CHICAGO AVE 


An die Leſer der „Abendpoſt“ 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 


65c für einfeitige Doppelfeitige 


(jede Größe). s1. 25 var | 


(jede Größe). 


Gleiche Wagre ijt nirgends in.ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu faufen. Feinere Sorten zu Halden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabeldruhbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
fhwollene Adern und Beine werden nad) Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ofien.“ — 3:bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung Durch unjeren erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 

Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Koubert unjeren ausführ: 


lchen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterieibsbinden, Gummiſtrümpfen, wenn ſie die 
Abendpoſt benennen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Zeutral⸗Siſenbahn. 
.. — ——— Züuge verlaſſen den Zentral⸗Bahn-⸗ 
Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Shen können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hude Parf- und 63. 
Etr.-Station 1 Deftisgen werden. —— 
Wa tr. und AubitoriumsBotel 
Abfahrt 
8.30 U 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


SBeſt Shore Eijenbahn. 

Vier Timited S: es üge täglih zwiichen Chicago 
a. St. Louis nad’ New Hork und Boiton, via Wabafhe ' 
Eifenbahn- und Nickel. —— mit eleganten GB« | 
und Buffet-Schlafwagen dire, ohıe Bagenwechſel. 

Züge geben ab non Chicago wie folgt: 

a Waba 
| 


Abfahrt 12. Mg. Ankunft ın New York 3. 30 Nachm. 
Bofton 5:50 Abdẽ 
New York 7:50 Vorm. 
a Tays 10:20 Vorm. 
aNitel Plat 
* Antanft in New York 3:00 Nam. 
450 Nadın. 
„ New Dorf 7:50 VBorm. 
10:20 Vorm. 


urchzütge: 
New Orleans & Memphis Spezial * 
New Orleand & Memphis Limited * 
Monticelto. -X., und Decatur 
&t.. Louis Diamond Spezial. 
Et. Louis Daylight Spezial 
i Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
| Memppis, Nem Crieans Poftz 3ug.- 
.! Bloommaton & BR. 
‚ Eputhern Erprei.. RE. 
; Rankakee & Chamvaian. BEN 
Omabo, _Dubugne, Sioux 
Sibur Falls Schnellzug 6545 * 
; Omoba € pres .*10.80 
| en — Sur Cith. "10. SON 
| Rocford Pafjagierzug Ei 
‘ Dubuque, ist. Dodae und Lple.. 
NRodtord & Tubugue 1: 
Taglich. Taglich ausgenommen "Sonntags. 


udfaprt, 11:00 Abd8, , 


Di 
Adf. 10:35 Borm, 
* Boſton 
Abf. 10:15 Abds. 5 
Boſton 
Büge gehen ab von una ne folgt: 
Abf. 9:10 Borm. ° Ankunft in New York 3:30 Nam. 
— Boſton 5:50 "Abds. 
uf. 8:40 Abbe. „5 New York 7:50 Vorın. 
” Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. Ce w. fpredht vor oder jchreibt an 
©. €.. Kambert. General⸗Paſſagier⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ave. New York. 
3.3. MeGarthn. Gen. Weitern-Pa agier-igent, 
205 ©. Clarf Str., Chicago, 
John W. Goot, Tıetet- Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Chicago, ZU. 


— — 


A & AUTOR UNION PAS: RASSENGER AJATION. 


Tioket Ofice, 101 adamı St. ar Central nen. 


Burlington:Linie. „Jıcket Otlice 
Tel. *Daily. 


Ehicago«, Burlington- und Ouincy-&ijenbahn. iy. tk. 8 
Ro, 3881 Main. Chlahvngen und Ziekets in 21L Praite State Exproes, for St Louis 
Clark Str., und Uniou-Bepuhot Canal und Adams. ' * 


Abfahrt Ankunft | 
Lotal nach Bur Far Iowa ....t 


8OB T2ON 
Kitawa, Streator md La Salle...+ 8.20 2 + 6.10R | Johet and Dwight Accommodation... 
Nocelle, Kocford und Forreiton. 


+ 8308 WR | Kansas Lity, —— and California 

Lolal Punkte, Jlihois u, Jowa :.*11.30 8 I: u: 

Ale Orte in Teras ®. 215 

Glinten, Moline, Rod Zsland .. 12 ZWN | 

port Madiſon und Keotut 
enver, Utah. Catforniu ... 

Sales burg und Quinch 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockkord. 

Omaha. C. Blufs. Nebraska 

Kanias Eity, St. Ioiern 

St. Bauland Minnempolis. -..... 

ul und Viinneavolis 

Euiucp wich Kaniad Eitv.. .. .... 

er tt. Mapifpn. .. 
une Lincoln Denver 

Coit Lafe, Orden. Galifornia.. "Mi. OR 

Keadino: Sprinas, & .00 


Re eis SonntagB. 
li u Sam ſtaas. 
# Ne. 


—* nn & Bri&ßijenbanä, 


det· Oftices 
— 
o x 


Arrive. 


Pacıfic Vestibuled Express. 
| Joliet Express 


oo 
zZ 


za: 
seseszeuuuss 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
Es “The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon — 
| Eitn Office: 115 Adamd. Xelephon 2380 Mai 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. Abjahrt Untunft 
| Dei Moines, Wlarib Ws 
458 
A LIOR 


Be run: 
San 


suue= 
sesttEsE: 
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82 
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AUSLESEN: 


Minneapolıs, St. 6. R gl 8 x 
buque, &. Gity, ©t. di 30 9.3 
Eycamore und Byron Local. 


. 
5 


-10.25%8 


MONON ROUTE-Secarborn Station. 
Zidet DO fficea, 232 Glart Str. und 1. Klafie rg 


otel und 
— 


Melania auf; 


wenn eine ges | 


‚ lIein von Wineda. 


grau RN. €. Barker. 


Alle Apotheker verkaufen B1.00-Ziaichen. R 
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Jadwiga. 
Roman ſvon Fritz Döring. 


(Foriſetzung.) 

Daczynski hob auf das letzte den 
Kopf ein wenig. Ob die Worte auf ihn 
abzielten? 
ſeinen Augen auf, nur einen ſlüchtigen 
Moment, und ehe Jadwiga noch ant— 
worten — ſagte er ſchon wie ſcher— 
zend: „Das gnädige Fräulein iſt heut 
allerdings von allen Seiten umlagert. 
Nichtsdeſtoweniger hoffe ich doch, 


für Monat leiden, wenn Wine of Cardui ſo leicht zu erlangen iſt, haben nur ſich 

Schuld zu geben für ihren bedauernswerthen Zuſtand. Warum ſollte man jeden Monat Qualen erdul— 

den, wenn man frei davon ſein kann? Frauen wird oft von Aerzten geſagt, daß „Frauenleiden“ von ſelbſt ver⸗ 

gehen aber Frau Parker's Erfahrung ſtimmt nicht damit überein. Sie wurde von Jahr zu Jahr ſchlimmer, — 
bis ſie dem Grabe ſehr nahe war. Alle Gelegenheiten, die Geſundheit wieder zu erlangen, waren augenjcheinlich — 
geſchwunden. Wer kann nach Leſen dieſes ernſten Briefes bezweifeln, daß Wine of Cardui das Leben dieſer guten Frau rettete? 
jollte diefer das Leben untergrabende Einfluß, nervenmarternde Schmerz und diefes geifttödtende Leiden fortbeitehen? Wine of Cardui hemmt 
die ſchwächenden Einflüſſe der unregelmäßigen Menftruation und lindert den Schmerz, ber durch irgend welche Menſtruationsſtörung verur⸗ 
3 „Frauen- Unpäßlichkeiten“ bekannt ſind, wie Schmerzen im Kopfe, Rücken, in den unteren Gliedern, 
im Unterleib und beſtändiges niebergefchlagenes Gefühl werden gebannt pur Wine of Sarbui. Nebt ift es an ber "Zeit, mit feinem Gebraud 


Wegen Rath in folden Fällen, welche befonderer Anmweifung bebürfen, fhreibe man mit Angabe der Symptome an das „Labdies’ Abpijory 
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Warum 
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„Es ſind ja auch keine deutſchen Da— 
men hier,“ erwiderte Daczynski in ei— 
nem leicht liebenswürdigen Tone. „Viel— 
leicht fühlen Sie fich deshalb etwas ver- 


einjamt.“ 
deutichen Damen! Sie 


„Pab, die 
ı Jind fo Tangmeilig. Mal grade heraus, 


ı Herr Saßthal, habe ich recht?“ 


Dann zudte e& troßig in | 


„sn einer Beziehung, vielleicht. Un- 
jere Damen halten wohl vielfah no 


‚ Gteifheit für Vornehmbeit, find viel- 
ı leicht auch, mie Sie das nennen, fpieh- 


bürgerlicher. Aber dafür findet man 


; auch bei uns verhältnigmäßig weniger 


auf | 


eine befcheidene Bitte hin den nächiten | 


Tanz zu erhalten.“ 

„Sott ja, er fängt ja gleich an,“ fuhr 
„nun, Ban Saßtbal, 
denfen Sie noch an unfre Abmadung?“ 


„Wenn ich fie jet erfüllen dürfte,“ 


aufrichtige Freude machen.” 

Sabiviga hatte erjt etwas gezögert. 
Donn neigte fie vafch das Haupt, und 
erbob fich, während der junge Pole 
flüchtig lächelte. 

63 war eine 
jeßt folgte. 
noch feuriger al3 vorher. 
mollte er 
Sadmiga Ichten nicht mehr fo recht mit 
Luft und Liebe bei ver Sache zu fein 
und ließ jich merklich von ihm führen. 
Ueber feine Schulter hinweg Jah fie 
Saßthals hohe Geſtalt 
vorüberfliegen, und ward für Augen— 
blicke abgelenkt. Sie dankte auch früher 
als gewöhnlich, ſo daß ihr 
ſtutzig ward und ſie forſchend anſah. 
Dann jedoch, ohne auch nur eine Miene 
zu verziehen, bat er ſehr 
Entſchuldigung und ging 
Schrittes hinüber zu dem älteſtenFräu— 
Es war die Ein— 


Polka-Mazurka, 
Daczynski tanzte beinahe 
Es war, als 


zige, die er bisher noch nicht aufgefor— 
dert hatte. 


Melania lachte über das ganze Ge— 
ſicht, als ſie an SaßthalsArm zu ihrem 
Platze zurückging. 

„Nein, Liebſte,“ rief ſie ſchon drei 
Schritt vorher, „das muß man ſagen, 


der Pan Saßthal tanzt beſſer, als ich's 


rig, Herr Saßthal. 


ihm zugetraut hätte. Wahrhaftig!“ 
Kurt und Jadwiga ließen zuſammen 
ihrer Heiterkeit freien Lauf, als Fräu— 
lein von Warkowska unter energiſchem 
Kopfnicken dieſe Thatſache feſtſtellte. 
„Sie machen mich ordentlich neugie— 
Wenn Mela ſchon 


ſo begeiſtert iſt —!“ 


ſcherzte er. 


„Es käme ja nur auf eine Probe an,“ 
„Darf ich fragen, ob der 


nächſte Tanz ſchon vergeben iſt? Sonſt 
bitte ich darum.“ 


hen,“ lachte ſie. 


„Aber wehe, wenn Sie nicht beſte— 
„Nämlich wir Polen 


bilden uns, unter uns geſagt, auf unſer 
Tanzen nicht wenig ein und lachen die 


Und 
fügte ſie nach einer kleinen Pauſe 


Deutſchen ganz ſchadenfroh aus. 
jetzt,“ 


hinzu, „dürfen Sie, bis die Pflicht Sie 
ruft, die Herren begrüßen ut 


„Wenn Sie feine Polin wären, ver- 


| dienten Sie eine Zigeunerin zu fein, 
ı Gnäbigfte,“ fagte er wirklich erftaunt. 


„Sie haben in meinen Gedanfen gele- 


fen.“ 


Dann öffnete er, ohne anzuflopfen, 
bie Heine Thür. Das ungenierte Bei- 
Jammenfein war in ein immer milderes 
Irinfgelage ausgeartet, undKurt muß> | 
te dem jungen Lehrer recht genen, daß er 
dieſer ſchweren, rauch- und weindurch— 
dunſteten Luft entflohen war. Am 


liebſten wäre auch er ſofort wieder um— 


| Klinfe wieder auf und 


gefehrt und nur die Höflichkeitspflicht | 
bielt ihn davon zurüd, 

Ban Gzersfi hatte faum feinen lie- | 
ben Infpeftor bemerkt, ala er auch ge— 
rührt und etwas jchmwanfend auf ihn 
zufam und ihn in feine Arme fchloß. 
Dann verfuchte er ihn den andern Her- 


| Tangmeilig nannte. 


Emanzipierte.“ 

„Das heißt: weniger geiftreiche.Ergo 
bat Fräulein von Gzeräfa gerade mit= | 
ten ins Schwarze getroffen, ala fie fie 
Sie haben das nur 


mit Schönen Worten verbrämt.“ 


die D 


as Mädchen berauſchen. Aber 


mit Melania | 


Kurt foh Daczynsti lächeln und 


berbengte er fi, „würden Sie mir eine | ward ein Hein wenig roth. Che er aber 


noh antworten fonnte, jagte eine 
Stimme neben ihm: „Wohl möglich. 
Es iſt jedenfall am einfachlten, die 
ganze Sache in die Formel zu faflen: 
in die Bolin verliebt man fich, die 
eutfche macht man aber zu feiner 


Frau.“ 


niß: das des 


| ibn noch mehr 
ı Übend hatte er mit der Leidenschaft, die 
ı in ihm mach werden mollte, 
| wie Die abe mit der Maus fpielt, ohne 
| baran zu denfen, daß diefe Leidenſchaft 


Erſt während des Tanzes, 


der Heliotropduft 
ſtieg, während ſein Arm 


wiegten, 


Doktor Klaar hatte die Worte halb 


lächelnd geſprochen 
ruhig lächelnd die verſchiedenen erſtaun— 
ten Blicke aus. 

„War das nun ein Kompliment oder | 
eine Grobheit, Herr Doktor?” fragte 
Jadwiga zuerſt. 

„Keines von beiden, Gnädigſte, wei— 


ter nichts als eine ſehr relative Wahr— 


höflich um 
ſchnellen | 


| nachdenklich nidend. 


ſonſt was Aehnliches. 


kann ihn allerdings 


Kabalier | beit.“ 


„Aber erklären Sie mir nur um 
Gottes mwillen, was Sie an folch einem 
deutfchen retchen '- finden?“ marf 
Daczynski achlelgudend hin. „Dies 
femmelblonde Zöpfchen, dazu bie glanz- 
lofen Augen, die über einen zertretenen 
Vergigmeinnichtitrauß gleih ganze 
Ihränenfrüglein . vollmeinen — brrr! 
Das ift nicht warm, nicht kalt.“ 

„Wenn nur ein ünkchen LZeiden- 
ſchaft darin ſteckte,“ ſagte Jadwiga 
„Als ich ins Pen— 
ſionat kam, erzählte mir eine ältere 
Freundin auch ſolch einen Roman, wo— 
rin das obligate Gretchen die Haupt— 
rolle ſpielte. Das arme Ding war bis 
über beide Ohren verliebt, ihre Neigung 
ward ebenſo heftig erwidert, aber die 
Eltern wünſchten einen befreundeten | 
Baftor zum Schwiegerfohn. Und was 
thut Ihr deutſches Gretchen? Es 
weinte Tag und Nacht und heirathete 
ſchließlich doch den Paſtor. Dergleichen 
kann ich nicht faſſen.“ 

„Weil Sie romantiſcher ſind,“ ent— 
gegnete Kurt. „Eine Polin wäre mit 
ihrem Galan durchgebrannt oder hätte 


und hielt ebenſo 
es 


rollten. 


| 


einen Selbjtmordverfuh gemacht und | 


Das allerdings 
tommt bei uns feltener vor.“ 

„Der reinste Waldmeifter,“ murmelte 
Daczynzti, „zahm wie Maitrant, und 
nur zum Gehorchen geichaffen.“ 

„&3 ift leicht, zu negieren, Herr von 
Daczynali,” fagte Doktor Klaar. „Wem 
aber eine deutfche Mutter Wiegenlieder 
fang, der fühlt den tiefen innern Zaus 
ber jener fo oft verpönten und doch fo 
wunderbaren Grethengeftalt. Man 
nicht analyjiren, 
ebenjomwenig mie den Duft einer Blume, 
aber er ift halt doch da und ich freue 
mich, daß ich ihn empfinden fann.“ 


„Wir ftreiten um Kaiſers Bart, | 


glaub’ ich,“ begütigte Kurt, der dem 
Disput ein Ende machen wollte. „Neber 
hat von feinem Standpunfte aus recht, 
aber ald Vertreter zweier verfchievener 
Nationen fühlen wir eben auch vers 
ſchieden.“ 

„Ganz recht,“ antwortete Daczynski 


lauter als ſonſt, „und dieſe Kluft läßt 
ſich auch nie beſeitigen und überbrücken. 


ten vorzuſtellen, aber er gab ſich damit 


vergebliche Mühe. 


auf ihn. Und als er ſelbſt mit den 


entfloh in den 


Saal. 


oPm | Die eriten Takte Elangen ſchon 
drüben ſtand ſchon wieder Herr 
Daczynski vor Jadwiga. 
wie er ſich enttäuſcht verbeugte und ein 


Er kam auch gerade zur rechten Zeit 
und 


von 
Kurt ſah, 


paar Schritt zurücktrat.. 


Als er ſelbſt dann den Arm um die 
ſchlanke Mudchengeſtalt legte, zuckte es 


in dem feinen Geſicht 


Be N 


des polnijchen 
Edelmannes einen Moment mie dro- 
bend auf. Dann fiegte jedoch der Welt- 
mann und mie gelangmeilt lehnte er 
fich gegen die Wand, flug die Arme 
übereinander und folgte mit ben Bliden | 
bald diefem Paare, bald jenem. Mand;- | 
mal fhüttelte er auch faft unmerklich | 
und mit ironifhem Lächeln den. Kopf. 
Beſtanden,“ ſagte Jadwiga, als ſie 
Hoch aufathmend ihrenPlag wieder ein- 
nahm. seht wird aber unmeigerlich 
eine Zeit lang ‚paufiert.“ 
“ „Ei — lachte Kurt, habe auch 
ni 


——— ſte Luſt, alle die ver⸗ 
ze abzuwalaen.· 


Kein Menſch hörte 


Das kann ſelbſt die tiefſte Liebe nicht.“ 
„Selbſt die Liebe nicht,“ beſtätigte 
der junge Lehrer und ſchüttelte den 


| Kopf. 
| andern irgend ein altes polnifches Lied | 
' zu fingen anfing, drüdie Kurt Ieife die 


Jadwiga ſah einen Moment forſchend 
zu Kurt auf. 


„Und was meinen Sie?“ fragte er. 


Sie zuckte die Achſeln. 
„Ich? — Ich weiß es nicht.“ 
* * * 
Die Ubr hatte längit Eins aejchla= 


| gen und der Zeiger rüdte ſogar ſchon 


der Zwei bebenflich näher, als die Herr- 


+ fohaften endlich aufbadhen und die ver- 


' Seiten in die Nacht bineintollten. 


Ichiedenen Wagen nad, verjchtedenen 
Es 


war keine Kleinigkeit geweſen, den Di— 
rektor von ſeinem Glaſe und ein paar 
| andre weniger angetrunfene Herren 
| vom grümen Spieltifch fortzubringen, 
, aber unter energiihem Beiltand der 


| 
bh 


| 


J 


‘ Damen mar-e3 ſchließlich doch gelun⸗ 
gen, und mit einem lauten Gähnen 
ſchloß Pani Czerska die Hausthür. 
Kurt hatte ſich ſchon bedeutend 
früher empfohlen. Er fühlie ſich nicht 
recht behaglich und wollte allein ſein. 
So war er ganz zufrieden, als er ſein 
ſtilles Stübchen erreicht 
bem —— zog J ie 


Sufenigon un Saale nod ei 
tem rw. Aber ny 


batte.: Vor: 


ı des man heimlich in IThee, 
| fen mijchen Fön 
I Padet frei zufchien würde, 
ı gab 
i Kaffee, 


I zn wahr jein zu Ffünnen, 


tete 2 e — 


verfolgte 


längſt ſchon alle Lichter gelöſcht waren, 
und der jünge Pole felbit Fchon müde 
und fröftelnd neben dem ehrfimen 
Roffelenter faß. Tief in die Kiffen des 
Magens zurücdgelehnt, jchlief hinter 
ihm fein alter Vater, und nach einem 
Biertelftündchen fing auch feine Mutter 
in ihrem ftarfen Baß zu Ichnarchen an. 
Er allein war ganz munter und ſah 
fchmeigend in die Nacht hinaus, 
Veberall lag noch die fchwere Däm- 
merung auf den Feldern. Ym Often 
zeigte jich faum ber leifejte Hauch des 
nahenben Lichtes. Ganz ruhig hingen 
die Zweige der Bäume nieder, die Luft 
rührte fich nicht und ward höchiteng be= 
tmegt Durch den Flügelfchlag eines ver- 
Tchlafenen Vogels und das Holpern des 
dabinrollenden TFuhrmerfs. Gerade 
darüber 309g jegt eine Fledermaus, die 
fich verfpätet hatte. Gefpenjterhaft Iei- 
fen, lautlofen Fluges ſchwamm ſie 
pfeilgefehwind dahin. Un dem gleich- 
ı förmig blaugrauen Simmel zeigte fich 
I nicht ein einziger Stern. 
Daczynski dachte an Jadwiga. Er 
hatte aus der Welt eine tüchtige Doſis 
Selbſtironie mitgebracht, die ihn noch 
am erſten dazu befähigte, die ganze An— 
gelegenheit ruhig und vom überlegenen 
Standpunkte qus zu betrachten. Als 
er das erſte Mal von Slonkowo nach 
Hauſe gefahren war, hatte er ſich zwar 
geſtanden, daß Jadwiga ſeine Erwar— 
tungen, wenn er überhaupt von ſolchen 


reden durfte, ſehr übertroffen habe, aber 


irgend ein tieferes Gefühl für ſie hatte 
er in ſeiner Seele nicht entdecken kön— 
nen. Sie ſollte ihm der Pfeffer ſein in 
der ſchalen Nüchternheit des Land— 
aufenthaltes, der Kaviar auf dem 
Butierbrötchen ſeines Lebens, wie er 
ſelbſt geſcherzt hatte. Heute hatte ſie 
gefeſſelt, aber bis zum 


geſpielt, 


einſt groß und mächtig werden könne. 
während 
ihrem Haare 

ihren Leib 
umſchloſſen hatte, und die ſchmeicheln— 
den Walzerklänge ſie beide um— 
und dann, als in 
Saßthal eine Art Nebenbuhler 
auf den Plan trat — erſt da war 
in ihm ganz aufgewacht wie 
brauſende Frühlingsfluthen, die trutzig 
und ſiegesbewußt gegen alte Dämme 
Und er wußte auch, was das 
für alte Dämme waren. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — tJi 


aus 


Eine Statiſtik der Mädchenideale. 


In der „Britiſchen Geſellſchaft für 
Kinderpſychologie“ erſtattete Fräulein 
S.Young einen Bericht über ihre Stu— 
dien, die ſich mit den Idealen der 
Mädchen beſchäftigen. FräuleinYoung, 
eine Lehrerin, hat von 1000 Mädchen 
Antworten auf die Frage nach ihrem 
Ideal erhalten. Unter dieſen waren 
600 Mädchen, deren Eltern zu den ar— 
beitenden Klaſſen der Bevölkerung ge— 
hören, während die übrigen 400 Kin— 
der wohlhabender Eltern ſind und hö— 
here Schulen beſuchen. Die Kinder 
der ärmeren Klaſſe äußerten häufiger 
den Wunſch, Spielſachen und gutes 
Eſſen zu haben, während jene aus den 
beſſer ſituirten Familien eine deutliche 
ſdeigung für mehr bleibende Gegen— 
ſtände hatten, wie Schmuckſachen und 


Vom Trunk gerettet. 


Heroiſche That eines Mäadchens, die ihren 
Bruder dem Trunke entriß. 


Miſchte ein Heilmittel in ſeinen Kaffee und 
ohne Kenntniß von ihrem Vorhaben 
wurde er vollſtändig geheilt. 


Das ſchreckliche Uebel der Trunkenheit hat ſchließ— 
lich einen Beſieger gefunden, Fräulein Mary Roberts, 
wohnhaft 1033 Golden Gate Ave., San Fraucisco, 
Cal., erzählt, wie ſie ihren Bruder vom Ruin ret— 
tete, und ihre Worte bringen jeder Frau neue Hoff— 
nung, die ihren Sohn, Bruder oder Gatten von dem 
Fluche des Trunkes retten möchte; ſie ſagt: 

„Ja, es iſt wahr, daß mein Bruder jetzt vollſtändig 
gebeſſert iſt. Jahrelang trank er nur ab und zu, aber 
nach und nach wurde es ſo ſchlimm mit ihm, daß 
nüchtern ſein ihm wie der lebende Tod vorkam. Nach 
jeder Sauferei überfiel ihn ein Schütteln und Zit— 
tern, und ſein Betragen war ſo, als ob er wahn— 
ſinnig werden würde. Dann trank er nur wenig, 
aber in ein paar Tagen ging es wieder los und ich 
bekam ihn in einer Woche nicht mehr zu ſehen. Ich 
las eine Notiz in unſerer Familien-zgeitung, daß es 


Mary Roberts. 

Golden Speeifie genannt, wel— 
Kaffee oder weiche Spei— 
nan mir ein Probe 


Frl. 
ein Heilmittel gäbe, 
te und daß 
es meinem Bruder eines Morgens in jeincm 
ebe er ausgeben und Schnaps trinfen foıtnte. 
Die Wirkung war wunderbar und ihien ihm zu be- 
foınmen. Er ging aus und Fam ziemlich nüchtern 
wieder. Anzwiichen hatte ih mir ein reguläres 


Treatment don Golden Specific jhiden laffen und ; 
nah defien Gebrauh war mein Truder ju einem | 
| andern Menjchen geworden. 


Tag 
es ihien. 
Scene ganzen 


nichts 


auf Tag beobadh: 
tete ich ihn umd betete; wirklich zu gut 


wurden anders. Ich erwähnte don Dem 


Mittel, das ich ibm einflökte 


und er „ein ganzer Mann jei, das Trinfer aufzır 
acben. Acht natürlich weh er die ganze sidiäk. 
aber fein meies Lehen, MWohlerachen. neue Frei 

und jeine Seibit achtung haben mir lär taft feine Ver 
gebina eingebracht für Die Art und Weife, wie ich 
ibn vom Säufertod rettete. Daß jede Muiter, 
Schweiter oder Tochter aus meiner Grfabrung ler: 
nen möge, it mein —— Wunſch, und indem 
ich die Geſchichte unſeres häuslichen Unglüds und 
nachfolgenden Segens der Deffentligfeit preis gebe, 
wünjbe ich, dak jede Frag ir meinen Worten der 


“Meg zum Glüd finden wird, nicht wur für fi, fon- 


dern au für den Marm, der ınit dem Schnaps 
scufel fümpft, Dr. Hnines, der’Golden Specific ent: 
det, derdient die Anerfänmung der Frauen und e8 


freut mich, zu willen, daR er jeine Probe jeinez 


at — Ieen und Wreffe an Dr. I. M 


re seid vu das Mittel in einfacher 
tr 
Abe tönmt den Werfuh fonle 


ngen Vaczynsti. 
ihn Di in feine räume un | 
ſtand noch vor ihm, als im Schloſſe 


| 
ter Menſch 3 
| 


ch jhrieb danadh und | 


Danieren | 


und jprach nicht von |; 
jeiner Heilung, aber ich jagte ibm oft, daß ich froh 


Heumittels frei perſchidt an jede ‚Braun, die ug 


fenn ——— Sinenneti, Obio,.} . 
Kouvert Bee: i 
heiten. 


—— Rerveman eingeflöht durch 
‚eine nene und eiflaunfide Eut- 
deckung —Zeder ſchwache, ner 
vöfe oder entkräftete 
Mann follte fie 
verſuchen. 


STRENGTH 


Prof. N. 


Ein mwohlbelannter PBrofeffor hat die glüdlichr Ent: 
dedung gemacht, daß das, mwa3 man bisher mit 
Impotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
von der Yähınung der Nerven berrührt. Da die Ner— 
ven fih in fräftigem Yuftand befinden milflen, um 
die Mustelm zu beberrichen, bat der Profeiior eine 
wunderbare Kraft entdedt, Die augenblidlich die 
Nerden belebt. und völline Mustelfraft wiederbringt, 
Gr jagt: „Die wunderbare Kraft, 


die duch. die | ! 


neuejten Erweiterungen und Verbeflerungen meines | 


elektriſchen Gürtels erreicht wird, veranlaßt mich, ihn 
zu freiem Verſuche auf dreißig Tage zu verſchicken, 
ſo ſicher bin ich, daß er heilt und daß der Träger 
gerne den kleinen dafür verlangten Preis nach drei— 
Bigtägigem Verfuh bezahlen wird. 


Leute, die ihren Magen mit Droquen bombardirt 
baben, jage ih: Gebraucht Eure Urtbeilstraft und 
bedentt, daß Gleftrizität die größte Kraft auf Er 
den tft. Kbr umfichtbarer Strom bringt Leben und 
Rraft in Alles, was er berührt. Das fortwährende 
ftetige Leben, das-von meinen neuen eleftrifchen Ap- 
haraten übertragen wird, gibt fofortige Erleichterung 
und verfehlt nie, Rheumatismus, Rückenſchmer— 
zen, Nierenleiden, frühen Verjall, nächtliche Ver 
luſte, Mangel an Nervenkraft und Stärke, nervöſe 
Erſchöpfung, geſtörte Entwickelungen, 
verlorene Yebenskraft wieder berzuiftellen. 
jetzt kein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 8 
Tage und Ihr werdet dann begreifen, weshalb ich 
— Probe 
zu ſchicken. 
Zeugniſſe. 


Ihr mögt 


Zweiräder. Beinahe 12 Prozent der 
Kinder niederer Schulen drückten den 
Wunſch aus, ein Klavier zu beſitzen. 
Auf der anderen Seite drückten 47 
Prozent der Kinder der wohlhabenden 
Klaſſen ihre Liebe zu den Thieren aus, 
während 8 Prozent der anderen Klaſſe 
ihre Zuneigung zu den Vierfüßlern 
kund gaben. Geſundheit, Wiſſen, 
Schönheit und Güte wurden von den 
erſteren Klaſſen eifriger, als von den 
ärmeren Kindern begehrt. Im Allge— 
meinen aber ſchien der Wunſch, ein gu— 
u ſein, recht ſelten unter 
den Antworten der Kleinen. Nicht ein 
einziges Mädchen äußerte den Wunſch, 
die Gabe der Beredtſamkeit zu beſitzen. 
Dafür erklärte ſich eine überwiegende 
Mehrheit der Kinder für Reiſen. Die— 
ſer Wunſch vermehrte ſich mit zuneh— 
menden Alter. Ein Mädchen war ſo 
kühn, als ihr Ideal anzugeben, nach 
dem Nordpol zu kommen, und eine 
Andere wollte durchaus irgend wohin 
gehen, wo niemals vorher ein anderer 
Menſch geweſen iſt. In der Berufs— 
wahl machte ſich in auffallendem Maße 
der Wunſch, eine große Künſtlerin zu 
werden, geltend. Ein Mädchen aus 
einer höheren Schule ſehnte ſich z. B. 
danach, 


Stücke, wie Shakeſpeare zu ſchreiben; 
eine dritte wünſchte, komponiren zu 
können, wie Händel und Mendelsſohn, 
während eine vierte beſcheidener war 
und wenigſtens die Fähigkeit beſitzen 
befigen mollte, ein jchmwieriges Mufif- 
ftüd vom Blatt fpielen zu fünnen. 
— — — 

— Begreiflich. — A.: „Sehen Sie 
mal, was die Katze für einen krummen 
Buckel macht!“ — B.: „Ja, die ge— 
hört auch einem Hofbeamten!“ 

— Anzüglich. — Gattin: „Komm 
nur herein, das Kaffeekränzchen iſt "ir 
heute aus.“ — Gatte: „Haben ſich 
denn deine Kaffeeſchweſtern ſchon alle 
nach Hauſe geſchlängelt?“ 

— Ein Glückwunſch.— Herſch Lewy 
(welcher auf ſeinen dichtenden Sohn 
ſehr ſtolz iſt, gratuliert ihm): „Gele— 
ſen ſollſt du werden zehnmal mehr als 

Göthe, Schiller und Heine miteinander, 
und jeder Satz, den du ſchreibſt, ſoll 


ya 


| werden e Zitat! 





zu bei len und | 


i 
| 


sh empfing Taujende der wunderbarften | 


| 


ger Berfuchfrei. 


Wird zu einem kofienfreien Berfude auf) 
30 Tage verfandt, fo daß Alle das ; 
wunderbare Gefühl wieder- 
erlangter Kraft erfaß- 
ren mögen—ofne 


Koften. 


Ehryital. 


Shirley, And., %. Ned. 1897. Werther Herr:— 
Sch bin 3: frieden mit dem Gürtel. Habe 15 Pfund 
an Gewicht zugenommen, jeit ich den Gürtel trage. 
Nein Rüden ichmerzt nicht, fühle räftiger jeden 
Tag und bemerfe allgemeine Beſſerung. Es ſteut 
mich dab ich mir here liberale Offerte zu Rue 
sachie, ‚Hohahtungsvolt, 8. 5. Coon, 

Coon beftätigt heute, wa8 er vor drei Jahren 


xompille, N, 9., 12. Sept. 1898. Werther Freund: 
— hr Gürtel bat viel Gutes an mir bewirkt. Ach 
t e Schmerzen im Rücken und an den 
d fonnte Nachts nicht jchlafen. O, 
ir eine Luft, die Freude des Lebens wie vor W 
Nahren wieder zut verjpüren. Ach werde mein M 
es für Abren Gürtel thun. Hohahtungspoll, Ihr 
‚ Merritt Wallace. 
hi Yan, 1898, Werther Hert:— 
‘be Gürtel hat "Gutes an mir vollbracht, deun 
eine Kraft ift wie fie war zurüdgelehrt. Ah fühle 
v Beziehung viel wohler. Achtungspoll, The. 
ey. 


icht, fofort an Brof. Chryſtal zu 
oft Office Wok, Maribatl Mid., da 

ak ie der Mann feinen neuen und wun⸗ 
Gürtel und Suſpenſory 30 Tage lang 
trägt und rſucht, ehe er einen Cent dafür aus— 
gibt. B ‚ dab wenn nah ftatteehabtem Ber: 
tuch der Gürtel Euch nicht vollitändia befriedigt, 
Ahr ihn uns zurüdihiden lönnt; der Verfuch Loftet 


Fuch nichts. 
10,24my 


* 
ſchrieb. 


Kas 20. 


Verſaumt ni 


derb bar en 


Schreibt heute, ehe Ihr e3 vergeht. 


Brüde. 


Mein rieu erfundes 
ned Brudhband, Dom 
;g jämnıtlichen deutfchen 
2 Brofefloren enpfoh» 
Ien, eingeführt ın der 
deutihen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine faljihe 
Veriprehungen, keine Einiprigungen, keine Gleltri« 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfugung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brubändes 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Hängebauch und fette Leute F 
Summmi-Strümnfe, Grade WW 
halter und alle Apparate für Ki 
Verkritinmungen des Rück FW 
grates, der Beine und Fuße 
⁊t. in reichhallgſter Aus⸗ 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, deim größten deitte 
ſchen Fabrikanten Or. kob't Molferte, 60 Fith Ave. 
naͤhe Raudolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ber— 
wahſungen des Körpers Faͤlle poſitive 
Heilung. Anch Sonntags offen Ye Damen 
werden don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, , 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Dıe Nerzte diejer Anitalt ind erfahrene dentſche Spe⸗ 
Be iften und betrachten e3 als cıne Ehre, ihre leidendem 

titmenſchen ſo ſchnell als mi öglı & von ihren Gebreden 
zu heiten. Sie beilen grünoug unter Garantie 
alle geheimen Kranfheiten der Deünner, —* 
leiden und Wlenitruntionsiörungen ohne Ope⸗ 
ration, Dautirantheitn, Folgen von Selbits 
beiteduug, verlorene Mannbarteit ıe. Dperas 


An jedem 
bis 12 


| tionen don eriier Kaffe Operateuren, für rabifule 


eine ausgezeichnete Portrait= | 
malerin zu werden, eine andere drüdte | 
die fühne Hoffnung aus, Bücher und | 


— Eigene Anfiht. — Räuber (zum ' 


Ungefallenen): „Mei Kutefter, ich muß 


Se leider umbringen, damit Se mid) | 


nich verrathen; aber e8 muß Se ja jo 
nur e Vergnügen fein, 
einem fo heißen Tage 
werd!” 


Eine glückliche ‚Ehe 


gerunte Koran zu zeugen, ferner 
alles Wilienswerthe über Geichlechts- Krankheiten, 
—— Verirrungen, JZmpotenz, Unfruchts 

arfeit u. j. w. enthält daß alte, — deutſche 

Buch: „Der Retitungs-Anker“ Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreichen —X en, @si 
der ein;iy zuverläffiae Rathaeber für ranfe un 
Gejunde und namentlih nicht zus entbehren für 
Keute, die ih verheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet ud. Wird nad Gmpfan adbon 25 €t3, 
in 'Boit- Stamps Teusiem — eg Tee 

EU ex, HES EIL-IN 
No. 11 Clinton P ke e, New York, 2% 


„Der Rettungs:Anter‘‘ ft auch zu haben im 
ester’s ee. 


Ghicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. wu. Str. 
övaL „PILLS 


— x un d 


LEE te. ca 
NYRO nd er. 


pe \SAFE. ne able un Dru 


> CHIC HESTERS Fr NG 
iu RED and Gold metallic boxes. 
>37) with bine ribben. Take no other. on 
Dangerous Substitutions and lmits- 
tions. Buy of yonr DPruggist. or send 4e, in 
stamps for Partieularm, Testimonials 
an. *Rellef for I adien® in letter, by r&= 
tarna Mail. 10.000 Textimnniala, Sad by 
all Druggists, Chichesnter Chemical Ca., 
2405 Madison Square, PHiLA. PA, 


Please repiy in English, fp14,dojamo,1j 


8 


* EHRLICH, | 


aus Deutichland, Spezial: 

Arzt für Augens, Ohrenz, 
Raien: und Salsteiben. Heilt Sla: 
tarrh und Zaubpeit nah neueſter und 
ichmerzlojer Dietbode. Künftlihe Augen, Brik 
len amger Babt —————— und 2. frei. 
Klinif: 3 Lincoln Ave, 1 Bm., 6-8 
Abds. Eee 8-12 Bm. Weftieite-Slimif: 
Roriw.:Ee Diiimanfee Ave. und Divifior Str., 
über Rational Store, 1-4 Nam. Yımalj 


Dr. J. KUEHN, 


A d 
* 


wenn man an 
kalt gemacht 


Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren, Varicocele 
(Dodenfrantheiten) zc. Konfultirt uns bepor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unjer 
Rrivathoipital. rauen werben dom fFrauenarze 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wiedizinen 


nur Drei Dollars ; 

den Monat, -- Sıchneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Ugr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tgl.jon 


Sparl vchmer zen und Geld. 


Unier Erfolg 
iR auf fhmerzloye Zahuurbeiten dafirt zu 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geihäit 
wir dur Empfehlungen. 


—X 
erbalten 


Ich lich mie 14 Zähne in den 
Vofton Dental Barlors, Nr. 144 
State Str., zieben, ohne abjolnt 
die geringften Schmerzen zu ver⸗ 
!püren. — Rev. CE. U. iruehle, 72 Boswortb q 
Gebib Zahıe_.. 55 GBoid- Füllungen BL aufs, 
Beitegäbne, 6.6. wW. 8B Silber-Füllungen . 50a 
t. Goldtronen . . *85 Brückefirbeit 
eine Verechnung für das Zehen, venn Zähn— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie fs “ 
Rabre mit allen Arbeiten. 


— DENTAL PARLORS. 145 State sw: } 


DR. J. YOUNG, 


BE SE ANERE 13 
’ > Deutſcher Spezia Mira 


für Uugenz, Ohren:, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maß gen Prerſen, ſchmerzlos u. 
nach un uübertrefflichen neuen Methoden. Der - 
harinackigſte Naſenkatarry und Schwer 
hörigteit wurde furrirt, Wo andere zale 
erfolglos blseden. Künfttiche Augen. Bri 
angepaßt. Umierjuhung und Watt frei, 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Gonm 
tags 8 bi3 12 Uhr —— 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! et 
ihlechtsfrantyeiten irgendwelcher Art, Tripper, 
B Samenjluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
M itörung; Uureinigleit des Blutes, Hautaus⸗ 
ihıag jeder Art, Syphilis, Nheumatismus, 
2 Rotblauf u.j.m.— Bandıwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu luriren, garantiren 
4 wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens Bis. 
Uhr Abends. —Privat-Spredzimmer.—Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 
r Behlte's Deutſche Apothete, 
441 2 Suse * * ——— Chicago. 


Dr. Carl 


sur. NMatur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., uahe Gieveland Ave., Chicago. 
Geiammtes Wafferheilverfahren, Dräffuren, niafloger, 
u, f. w.— Sommer und Winter gröffnet. . 
SI” Proipekte und briefl. Au Stanz durch —* leiten» 

ben Arzt: Dr. CARL ST VEH 


11fb,mi,fa® 


Dr. SCHROEDER, 
Anertanıt der beite, zuverlä 
Jahnarjt, | jest :503. Divi 
Eir., vate Duhbabn-Stati Feine Zähne 85 und 
aufwärts. Zähne —— aero.en, Zähne ohme 
Platten. Gold und Silber: Füllung zum halben 
Ale Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 


- > = 
Sptiter.  E ADAMS sır = 
Genaue Unterfuhung von Yugen und ae 
. von Gläiern für ale Mängel der Sehtraft, \ 


uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,103 — 


gegenüber der  ToreDffier 


Dr "lach, 


und DD . 
Sure 2.8 





nah feinen Begriffen 


1 Diefe Jreife figern 


föönellen Ablab am 


=— MONTAG — 


125 Dubend Knies 
— Anzüge * 


Xnahen· Anzüge. n 


aus ichwarzen oder blauen q Sit "und E= 
Caffimer: Stoffen, doppelbrüitig,, manche Das 
don mit Sailor-Kragen gemadh;, 
nicht mehr alle Größen bors 950 
räthig, BB, TEE... 0 0... 

braune 


Knaben-Sjofen. : 


für Snaben, nicht alle Größe a 
derräthig, Das Paar zu 

Schwere fancy 
Che viot oder 
ren 


Männer:Hemden. ©: * 


Arbeitshemden für Männer, ge aracht 
doppe!tem Vokc. alle Größen vor: 
räthig. werth 3%, für . 


0  Dutd. 
ao ot 


10c 


ielt von der 
Fabrit, werth 156 die — am 
Montag die Montag dic Yard 5. ;> 


Rleiderſloſſe. 32301. ee 


Be 109€ 
* ertra gute Oualität, die Yard; BR 


: Rovelty Plaid Kleideritoife, gekauft für weniger 
: als Yie Hälfte des 
„bie ‚bis zu 59c die Yard wert) find, 
die bie Yard zu 
Nühfeide. * Berping Bros, 


befte 9 Räp- Seide 
- ——— ‚mb 


1500 Yards —— 
Kattunſtoffe, leicht 
beihmußt, a 


2% 20 Yards Epu Spulen, = ie 
Grtra fchwerer jhwarz und weiß 


Rilid. & acitt ._. Hemden pi 
rillich, in Reſtern, “> 
59 Stüde rothes Feather Tiding 


 werth 10c die Yard, für 
— Sateen Finiih — Bc 


® . 
Lirking. "5: 
regulärer Preis 
Reiter v von Toile dur Nord 


25c die Vard,. für 
ge und ws Ma: 


‚Jingdans. : Si 


— bis zu 25c die en > 


Me 


0 Bid. 


federn. 2" . weihe Cänfefedern von 


feinfter Oualität, ‘ 
wertb G0c c 
Pfund, für 


das 
Unjere Spezial-?yedern, das Wir. zu 350. 


x 45 fertigger ae 
i pl: ezüge. Bezüge, ge— 
i 
und fertig zum — — 6. gc 
zu 10, das 10c, das Stüd ; * 
1200 Ybs. 3opöll. Percale feine 
Shirt Waiſt 

Muſter, werth 12e 


Percale. 


Die Dard, für 


Kiften bedrudte g Dimmty in Ne: e| gardinen. 
Dimilh. fern von 2 bis 19 Yards Länge, | P 
ic 


Kleider. 


wirflic ichen Vvreiſes —— | Gröken vorräthia, Bert von 25c 


Dil Opague 
Fenfter: 


Senfler: Ronleauy. 5 Fenter- 


welde davon mit Franfen oder fancy Border, in 
allen Farben, fertig zum Yu= 

bringen, —— 35c bis 69c, 

das vos Stud 5 


feinen. ! 


die Yard zu 


Yardinen-Slrecker. 3: 


mit nidelplattirten Stednadeln, 
werth $1.00, 


1000 Vds. "60351. — Ta⸗ 
fel-Leinen, die regu— 
läre 85c OQualität, 


50 Paar feine Spiken-Gar- 
dinen, die neueften Pu 
in Weib oder 
Ger, aut $2.50 iwerth, das 
aar zu 


© | Enpes. 


für 


200 doppelte Weaver Capes, 
Braid gernirt, 
werth $1.25, 


mit 


de 


Sanzwollene Maid und Novelty 
Kinder=Kleider, mit — —— 
Beſatz, alle 





bis zu $4.00, für 
Tamen Shirt Waiitz, 
aus Ve Fla⸗ 
nell 


Shitl Hhaiſtz. 
| mas, mit Sraib garnirt, perfett | Ir 


paſſend, — —— 
ae 


ee, 


S. 6. Lu & Co.'s Minnefote Patent Meht, 
> Prund "für — 98 — I 
Süden, per bl. . ® h 

Alerbeiter Mi fin 6 B 
— > — in Cream rid- Räit, 12c N 

Fancy Wisconfin E reamerb: Autter, ». Bi. 200 5 

Alferbeite Y. M. holländische Si D H 
14 Bid. Fähchen für ee 20c j 

Veites Yumpernidel = Mehl, 17 Bid. fir 25e R 

Alle Sorten Gartenfamen, per Radet . . . Ie 

Uneeda Biscenits, per Balet . : 2... Sic HH 

Neiner Fra Selly, in 5 Pd. Stein: 

Jars ne run e 5 won — 10e Bi 

I 6. vus & 6o.’s Familien Seife, gi 
ı Stüde für 

Beſte elettriſche Seifen — 

3 Pf. für . : 

Beſte deutſche Dill ober ſaure 
Gurken, das Dutzd. zu 

Unjer 15c Bourbon Santos Kaffee 
das Pd. zu 


Von 9 bis 10 Ahr — 


Schwere Percale Wrappers für Damen, mit No— 
velty Braid Beſatz und Schultern mit Ruffles, 
roller Umfang, perfett paſſend, alle 

Größen vorräthig, gut 81.25 

werth, für 





la q 
> 
Bere 
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Dr. ko 


kurirt 
BRONCHITIS, 


SCHWIND- 


SUCHT, 
KATARRH und 
— ASTHMA. 

Die Koch' ſche Einathmung. 

Dr. Kach's Tuberkulin-Methode iſt allgemein be— 
Icnnt als die einzige wirkjame Methode in der Heis 
lung ton Wfthbma, Schwindjuht, Bronditis und 
SKatartb. Nur das echte Tuberkilin, importirt aus 
Deutichland, wird angewandt. Mit heilenden Oelen 
verdunſtet, wird es direktt in die Lungen eingeath⸗ 
met. Die Wirkung davon iſt wunderbar. Sogar 
CShmwindjudht findet ihren Meifter. Magen-Arzneien 
für Lungen zu gebrauben, ift gegen dieBernunft und 
Die Erfahrung Ichrt, da fie mebr jchaden, als nüßgen. 
Man jchneide Dies aus für freie Konjultation, Unter: 
fuhung und Probe = Behandlung in der Cbicago= 
Dffice, 78 State Str., Suite 24, wo Dr. Koch per= 
fenlih von 11—6 Rahın. zu jpreden ift. 


Die Boeren als Krieger. 


Dr. Theiler, Landesthierarzt der 
Zranspaal = Republit, ein geborener 
Schmeizer, hat aus dem Lager von 
Ladyjmith unterm 16. Januar einen 
Brief gefchrieben, dem mir folgende 
Stellen entnehmen: 

„Der phlegmatifchen Ruhe des Boe— 
ren find tollfühne — 
= Mremd. Was er immer thun mag: fein | 
 serfter Gedante ift jtet3, wie er fih am 
beiten erhalten und dabei dem Feinde 
"doh Schaden zufügen fann. „Stür- 
men” ift bei ihm nur ein Vorrüden un= 
ter Bededung: er fpringt von Klipp zu 
Klipp, dudt fi, und mwehe dem Eng=- 
länder, der feinen Kopf hinter feinem 
- Stein herporftedt. Der Boer beiwun- 

‚dert die Todesveracdhtung, mit melcher 
ber englifehe Soldat mit offener Bruft 
auf ihn losftürmt; aber er bedauert fie, 
‚weil fie zwedios ift. Tollkühnheit iſt 
J— annähernd 
Dummheit: man geht doch nicht in den 
rieg, um todtgeſchoſſen zu werden, 

Jondern um ſeinen Feind todtzuſchie— 
Ben! Bei jeder Stellung, die der Boer 
einnimmt, fragt er fi) in erfter Linie: 
mie fomme ich da am beiten mieder 
heraus? Nichts ift ihm mwidriger, als 
eingejchloffen zu merden; erjt dann 
fämpft er eigentlich mit Muth. Die 
Führer willen das und ftellen nicht jel- 
ten ihre Iruppentörper fo, daß die 
 Boeren gezwungen find, mit äußerfter 
Anftrengung zu fechten, wen derzzeind 
fie einzufghließen verſucht. E3 ift die 
Notb, die jie zu Helden madıt. 

Der größte Fehler der Boerentrup- 
"pen ift der Mangel an Disziplin. Doch 
= muß wohl verjtanden werden, daß c3 


richt etwa an Zucht und moralifchem 


t des einzelnen Mannes fehlt. Der 
"erlaubt fich im Felde feine Aus- 
Bao en; er wird fein Verbrechen 

1 bie Sittlichteit begehen; er ijt 

nie betrunfen. Aber e3 fann ihm 

allen, einmal den Gehorſam zu ver⸗ 
jern; ober er jtellt fih Hin und rä- 
fonnirt mit feinen Vorgefegten über 
ei n, die ihm angeiviejen wird, 
wr nach en nicht paßt. 
ie lau, ar Dee * Krieg 
wie * p' et. 


| Reibesfräften nach dem Wirth. 


© | 
gar ah bes wie 3 


deflen — nicht einzuſehen ver— 
mochten. Merkwürdigerweiſe verzeich— 
nen ſie trotz alledem meiſtentheils noch 
| Erfolge, die freilich größer wären, 
wenn ein ſtrategiſch geübter Feldhert 
eine wohldisziplinirte Boerentruppe 
zur Verfügung hätte. 

„Sobald ein Gefecht im Gange iſt, 
wimmelt es hinter der Gefechtslinie 
von Boerenreitern. Der Boer hat näm— 
lich herausgefunden, daß die Englän⸗ 
der ſich leicht ergeben, wenn ſie einge⸗ 
ſchloſſen ſind und er richtet ſeine Tak— 
tif dDarnad) ein. Die Boeren, die beim 
Beginn des Gefechtes nicht bereits in 
Stellung find, werden fi) faum in die 
Feuerlinie vordrängen, vielmehr fchie- 
ben jie fich zur Geite vor oder fuchen 
dem Feind in den Rüden zu gerathen. 
Die Angriffsmethode befteht darin, fich 
nahe an den Feind heranzumachen und 
ihm zu beläftigen, jo daß diefer den 
Angreifer verjagen muß, wenn er Ru- 
be haben will. So fomınt e8, daß die 
; Engländer immer in ver Dffenfive 
Tämpfen mußten.“ 

——— 9. — 


Eine Rattenjagd im Schlafzimmer. 


E3 war in einem meltentlegenen Nejt 
in Alabama, erzählt ein Reijender, mo 
ih in dem einzigen Hotel de3 Ortes 
abitieg. Kaum war ich eingefchlafen, 
als ich durch laute Geräufche wieder 
gewedt wurde. lim biefer mitternächt- 
lien Störung auf den Grund zu kom— 
men, zündete ich einen Lichtſtumpf an 
und erblickte nun zu meiner nicht ge— 
ringen Ueberraſchung etwa zehn bis 
zwölf große Ratten. Die Thiere be— 
zeigten durchaus keine Furcht, ſondern 
beäugten mich neugierig und ſetzten 
dann ungenirt ihre unterbrochene Be— 
ſchäftigung fort, die darin beſtand, 
meine Schuhe anzunagen. Ein beſon— 
ders rieſiges Exemplar beſaß ſogar die 
Kühnheit, nach mir zu beißen. Ich 
ſprang in's Bett zurück und brüllte aus 
Nach 
längerem Warten ſchlürfte der Beſitzer 
des Gaſthauſes auch ſchlaftrunken her— 
bei und erkundigte ſich brummend nach 
der Urſache des Spektakels. Ich erklärte 
ihm entrüſtet den Sachverhalt. Mit 
verächtlichem Achſelzucken meinte der 
Mann, die kleine Störung bald beſei— 
tigen zu können, ich ſolle nur ruhig lie- 
gen bleiben. Darauf entfernte er ſich, 


ee dena — 
— — 


Des Mädchens Klage. — Warum ſie die Alleinſtehen⸗ 
den iin Boardinghaus nicht baben wollen. — Dit 
zu zweifelhaft, oft zw gefäbrlih und immer zu 
unvortheilhaft. — Sie kehrt Ulles von unterit zu 
oberft. — Roh jhlimmmer ift die. Ehefrau. 


Nerv York, 22. März 1900. 


In einem unferer Tagesblätter, die 
in englifcher Sprache erfcheinen, fand 
fich neulich folgende Zujcrift an die 
Redaktion: : „ch erlaube mir, bieje 
Zeilen an.Sie zu richten, um Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf einen Uebelſtand zu 
lenken, der bisher noch wenig erörtert 
worden iſt. und der von beſonderem 
Intereſſe für Ihre Leſerinnen ſein 
dürfte. Wie ſo viele junge Damen 
heutzutage bin ich durch die Verhält— 
niſſe gezwungen, mich ſelbſt zu erhal— 
ten ſowie bei fremden Leuten zu woh— 
nen, wo ich freier und unabhängiger 
fein kann, als bei Verwandten, die ſich 
fortwährend in meine Angelegenheiten 
mifchen und eine unausftehliche Kon— 
trolfe über mich ausüben. &3 feheint 
jedoch, daß es für eine alleinſtehende 
junge Dame, ſelbſt wenn ſie ſich des 
beſten Rufes erfreut und die aufrieben- 
jtellendften Empfehlungen hat, in New 
Hork beinahe unmöglich, ift, in einem 
befjeren Boardinghaufe unterzufom= 
men. Wann immer ich meine Woh- 
nung wechfeln muß, ift e8 eine Zeit der 
Prüfung für mi und der . bejchä- 
mendften Erfahrungen, die mich oft 
der Verzmweiflung nahe bringen. In 
jedem feineren Boardinghaufe mird 
mir entweder die Thür vor der Nafe | 
augeichlagen oder bie Dame des Hau= 
jes erflärt mir rund heraus,daß fie 
grundfäglich feine alleinftehenden Da- 
men nimmt, oder fie unterwirft mic) 
mit allen Zeichen des Mißtrauend ei- 
nem beleidigenden Kreuzverhör, um 
mir zum Schluß zu .erflären, daß fie 
mich ihre Entſcheidung ſpäter werde 
wiſſen laſſen. Nach unendlichen ermü— 
denden Wanderungen kann ich froh 
ſein, wieder in einem ſchmutzigen 
Boardinghauſe, wo es Nichts oder 
ſchlecht zu eſſen gibt, Unterkunft zu 
finden. Ich denke, dieſe Art, 


| 


junge | 


Damen zu behandeln, die duich ehrliche 


iſt 
Epiſtel be— 


Arbeit ihr Brot verdienen, 
Schmach. “ Diefe Klage - 


S T Ir ’ mi — . x 5 . 
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Sehen. Was die junge Dame da jchil- 
dert, beruht Wort für Wort aufTihat- 
Tagen. 
ren Gejchlechtögenoffinnen, Die 


man die leßteren über biejen Gegen- 


ftand prechen hört, fo lernt man Die | 


Kebrfeite der Medaille fennen. Gie 
haben Dutende von Gründen bei Der 
Hand, warum fie alleinftehende junge 
Damen ungern oder überhaupt nicht in 


ihr Haus aufnehmen. Zunäclt fonımt | ei 
es nur zu oft vor, daß fich unter_ber | uno, ee in hundert 


Maste der alleinftehenden jungen Da- 
me etwas „Zmeifelhaftes verbirgt und 


fei e8 auch nur die „Schmwelter” oder | 


„Nichte“ von irgend einem freundlichen 
alten „Bruder“ oder „Onfel”, der nur 


fommt, um fie) nach ihrem Befinden zu | 


erfundigen und fie zu Spagierfahrten 
oder zum Theater abzuholen. Das ijt 
billiger und bequemer als eine bejon- 


dere Wohnung irgendwo in der oberen | 


Um e8 rund heraus zu fa- | Hreundinnen, bei welcher Ströme Kaf- 


Stadt. 
gen, die Befiterinnen ber Boarding- 
bäufer hegen den alleinjtehenden jun 
gen Damen gegenüber ein gejundes 
Mißtrauen, felbjt wenn die jungen 
Damen noch jo Jchwer ihr Brod ver- 
dienen, und zwar mit vollem Recht. 
Nur zu viele von diefen jungen Da= 
men, die in den großen Verkaufs-Lä— 
den oder an der Schreibmafchine ar= 
beiten, führen außerhalb des Gejchäfts 
ein höchit Fiveles Leben, das fie von ih— 
rem mageren Gehalt aanz entjchieden 
nicht führen fünnten. Das ift in jeder 
Meltftadt jo und Scheint der Fluch der 
meiblihen Selbitändigfeit zu fein. 
Natürlich, unfere Moraliften ftellen 
das entrüftet in Abrede. Uber der 
Millende, der hinter die Kuliffen der 
Meltftadbt blickt, lächelt über Die 
frampfhafte Entrüftung und verläßt 
fih auf feine eigenen Erfahrungen. 
Und zu diefen Willenden gehören die 
Beliterinnen der Boardinghäufer. 
Kann man e3 ihnen da verdenten, daß 
fie den „Wlleinftehenden“ gegenüber 
fehr, jehr vorfichtig find und e8 ich 
bundertmal überlegen, ob fie ihnen ihr 
Haus öffnen follen? 
* * * 

Doc gejett den Fall, die Alleinfte- 
bende ift über allen Zweifel erhaben, 
jelbjt dann befinnt fi Die Boarding- | 
haus =» Mama noch vielfach, ob fie ihr | 
ein Zimmer vermiethen fol. „Nur 
feine Frauenzimmer!“ jagte mir ein 
mal jo eine rundliche, im Uebrigen ur 
gemüthliche und noble Allmutter, in 
deren Haus ein Huhn feineswegs bloß 
die üblichen 8 Halfe und 16 Beine 
hatte, jondern auch meiße, tmeiche 
Bruft. „Willen Sie, die Frauenzim- 
mer verlangen fo viel, fie mäfeln fort- 
mährend, vermohnen Alles und machen 


und nad wenigen Minuten machte ich | Einem durch ihr Geklatich das ganze 


bie Wahrnehmung, daß der mir zum 
Schlafen angemwiefene Raum von Rat- 
ten geradezu überfluthet wurde. 
allen Seiten fehienen Die unangench- 
men Gefchöpfe hereinzudringen, aber 
ihr lautes Quiefen befundete jegt offen- 
bar Furcht. Ich abnte, daf etwas Un- 
geröhnliches vor ih aing, unb tm 
nächjten Moment entdedte ich mehrere 
Frettchen, deren röthliche Augen vor 
Bergnügen funtelten, als fie fih auf 
die entjegten Ratten ftürzten und ein 
furchtbares Gemepel unter ihnen ans 
richteten. Sobald ic meine Yallungq 
wieder erlangt hatte, ergriff ich jchleu- 
nigft die Flucht und verbrachte, in 
meinen Pelz gehüllt, ven übrigen Theil 
biefer Schreckensnacht im Gaftzimmer. 
Der- Wirth jagte, er fönne doch nicht 
mehr thun, als ftet3 eine Anzahl Frett⸗ 
chen bereit halten, die mit den Ratten 
aufräumten, ſobald die Gäſte ſich über 

Belã en ——— Ei 


Ban | 


| 


Haus verrüdt. So’n Mann ift Mor: 
gens jein Frühftüd und dann Sieht 
man ihn nicht vorm Abend wieder. 
| Viele effen jogar zu Abend auswärts, 
das iſt noch ſchöner.“ Wenn das ſchon 
eine Frau ſelber ſagt, wie ungeheuer 
wahr muß es ſein. Und es trifft that— 
ſächlich den Nagel auf den Kopf, wie 
ich ſelbſt auf die Gefahr hin zugeben 
muß, bei den reizenden Leſerinnen die 
Hälfte ihrer Verehrung für mich einzu— 
büßen. Die Anſichten entſprechen völ— 
lig meinen eigenen Beobachtungen aus 
der gräßlichen Zeit der Hartgummi— 
Steaks, des Zichorien-Kaffes und 
der Butter von der Dleomargarin- 
Kuh. Ich erinnere mich eines befonde- 
ten Falles, imo das betreffende Haus 
ein im Sinne ber borerwähnten®oard- 
inghaus = Mutter ibeales Heim war, 
ein Paradies, in welchem fie die einzige 
Eva’und alles Uebrige nur Adams 


„wären. Alles war eitel Friede und Ein- 


traht, bi eine zweite Fee hinzukam, 


$ ; —— junge — die Mufit 
“war 


eine nannten Boardingbaud-EChefrauen, 


| Zeit todtichle ‚gen. cs 
e u ea | bleibt, mird uf alle 
Eine andere Frage ift e8 frei= | Von no SE © 
. — * . 1 ausgeſüllt. 
lich, ob ihre Vorwürfe gegenüber ih-⸗ 
iethen, berechtigt ſind Togüber zu 
erechtig ment. | = 92 a An 
mer vermietben, berechtigt, fin Bi Hausmittter ınd die übrigen Gähe ges | 


Andere, um ſich bei 
Kind zu machen. 


Chicago, Saritag, ag, de 


Rärg 1900. | 1900.. 


gen, die immerfort lachte os Tömapte 


und über die Liebe und Ehe und dba3 
Selbftbeftimmungs - Recht der Frau 
die tollſten Ideen entmidelte, ſodaß 
der würdigen Hausmutter die ſchönſten 
Happen aus dem offenen Munde wie— 
der herausfielen und den alten Jung— 
geſellen, die ſich ſeit ihrer Anweſenheit 
die letzten Haare doppelt ſorgfältig 
nach vorne bürſteten, das Waſſer im 
Munde zuſammenlief. Kurzum, ſo eine 
von der neuen Art, die ſich ausleben 
wollen, wie man jetzt zu ſagen pflegt, 
genau ſo wie ſie Wolzogen in ſeinem 
neueſten Roman „Das Dritte Ge— 
ſchlecht“ ſchildert, wa wie die kleine 
Frau von Robicek. Aber daß Sie mir 
nun nicht daraufhin zum Buchhändler 
laufen und ſich den Roman holen! Es 
iſt Nichts für unſchuldige Ehefrauen 
und Solche, die es werden wollen. Alſo 
was ich ſagen wollte— es dauerte nicht 
lange, ſo ging in dem genannten Haufe 
Alles drunter und drüber. VBerjchiedene 
hatten fich in die vergnügte Mufitjtu- 
dentin verliebt und waren auf einan- 
der eiferfüchtig. Der Eine nahm 
die Sade tragifh, murbe zer— 
ftreut und aß in der Zerftreutheit 
doppelte und dreifache Portionen. 
Weiß der Himmel, wie e& fam: 
früher blied immer genügend übrig, 
das die Hausmutter noch verwenden 
fonnte, jet wırde Alles aufgegeflen. 
Als die Mujil-Studentin einmal ben 
Einen bejonders freundlich behandelte, 
Ihludte jein Rivale vor Wuth ein 
halbes Kaldzkotelett auf Ein hinun= 
ter. ©o Etwas bezahlt fich nicht; nur 
aus diefem Grunde fowie um den Frie⸗ 
den wieder herzuſtellen, ſah ſich die 
Hausmutter genöthigt, der Studentin 
das Piano vor die Thür zu ſetzen. 
Uebrigens ſind es keineswegs nur 
die Alleinſtehenden, die den Boarding— 
haus⸗Müttern nicht behagen. Noch mehr 
verhaßt ſind vielen von ihnen die Ehe— 
frauen. Die alleinſtehende junge 
Dame hat wenigſtens das eine Gute, 
daß ſie meiſt Tagüber oder doch den 
größten Theil des Tages von Hauſe 
ſort iſt. Bei der Ehefrau fehlt ſelbſt die— 
ſer verſöhnende Zug. Da ſie gewöhn— 
lich kinderlos iſt, wie ſaſt alle ſoge— 
ſo 


langweilt ſie ſich von 1009 big jpät ent 


ganze freie 
an Beit übrig 
mögliche Weile 
Iſt noch eine Ehefrau im 
ſt elwas Weibliches, das 
Hauſe iſt, ſo wird über die 


taufen kann ſie nicht die 


Haufe oder ſon 


| Hatjcht, oder Die eine erzäglt der Hauße | 
über Die | 


mutter die jchredlichiten Dinge 
derHausmutter lieb 


ſie ſich das Eſſen, das Baden und der 


Himmel weiß. was ſonſt noch. Sie ſte— 


und entdecken 
hundert Dinge, die der Mann gar nicht 


ſieht, oder denen er weiter keine Beach— 





ne Bra 50 Gen, 


tung jchenft, über die er fich jedenfalls 


auch nicht im Geringften aufregt. Ein | 


Loc in der Gardine, das der Mann 


gar nicht bemerkt, it dem meiblichen | 


Koftgänger erwünſchten Anlaß zur 


Einberufung einer Maſſen-Verſamm— 


lung ſämmtlicherHausgenoſſinnen und 


fees vergoſſen werden, den ſie zum Aer 
ger der Hausfrau in ihrem eigenen 
Zimmer Tocht. Dip eines der Mädchen 
in der Küche fchläft, würde der Mann 
nie erfahren. Wieviel Lohn die Mäpd- 
chen befommen, meiß er auch nicht, 
ebenfall® nicht, 9 da3 FFleiich gekauft 
tpird, und miediel die Hauzmutter für 
den Kaffee bezahlt. Dem Mann tft das 
Alles voltommen aleichailtig. Aber der 
mweiblicheKoftgänger Ipionirt Alles aus 
und macht daraus die jehönften Pro- 
teit- Verfammlung en, biß Einer dem 
Anderen im Haufe zum Halje heraus» 
fommt. Sie weiß auch) ganz genau, wie 
viel Gehalt jeder der Herren im Haufe 
bezieht, was er für Unterwäſche trägt, 
mit wem er ein Verhältniß hat, warum 
die Verlobung mit Fräulein Soundſo 
zurückgegangen iſt, was ſein Bruder in 
Valparaiſo treibt, daß ſeine Lackſtiefel 
noch nicht bezahli ſind und ſo weiter. 
Nein, verdenken kann man's der Board— 
inghaus-Mutter nicht, wenn ſie nur 
für Männer ſchwärmt? Ha welche 
Luſt, ein Mann zu ſein! 
H. F. Urban. 


— Vergebens. — Muiter (nach einer 
Schlittenpartie, während welcher „ſie“ 
Nic finden follten, zu ihrer Iochter): 

Nun, hat er angehalten?“ — Tochter: 
Ja, fünfmal, und allemal bat er ei- 
nen Bun getrunfen.“ 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Grtäls 
tungen, Suftenumnd heilerer 
Kchlen. 8 hat fi feinen 
Ruf durch wirklich erfols⸗ 
reiche Quren erworben und 
ift Die zuderläffigite Medis 
sin feiner Art im Märkte. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 


' YUWS Haar- und -Bartfärbemittel, iorerꝛ 


Gegenſeitig verekeln 





| 
| 
= bild 
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nr nennen ann ann nennen. (mut matten mann nenne une 


Eine Borfchaft der Seffnung 


Arbeiter, 


An? 


die geiltig nnd körperlich erſchẽ öpft find. 


Bezahlt Yhr die nie für die Uebertretung der natürlichen Gefege der Gefundheit? 


Erfehütterte Nerven 


und gefhwächter Körper verurfachen die Fehlfchläge im Leben. Fehlt e8 Euch an Energie, Kraft und Lebens- 
mutg® Seid Ihr mit dem müben und nerböfen Gefühl behaftet, dad Euch hindert, Eurem Gefchäft nachzugehen und 
der Pflicht des täglichen Lebens zu genügen? Leidet hr an Schwindfudt, Gebächtnikfchrmäcge, Schmerzen im Rüs 
den, Unzufriedenheit, Mgproeielagen heit und unftätem Geift. Dies jind die Anzeichen von nernöfer Zerrüttung. 


Verzaget nicht! 


Wenn alle 
anderen nicht 
zu helfen 
Dermögen, 
dann Wendel 
Eu an 
dan Wiener 
Sppzial:Arzl 
in dem 

Jew Era 
Medical 
Juſlilule. 


4 MM M 


Der Wiener Spezial: Arzt praktizirt erfolgreich in diefer Stadt , 


N Av 
m m 
1 
IN 
107 * 


Die 
harlnückigſlen 
und Kom: 
plizirleflen 
Leiden 
Kurirt 
durch 

neue 
Melhoden 
und 

neue 
Heilmillel, 


und da er Heilungen von hronifhenKrants 


heiten bewirkt hat, die fi) in einem Stadium befanden, mo aud) die tüghtigften anderen Aerzte macdhtlo8 waren, hat 


er fi) alS der Meifter in der Medizin und der Wundarznei-funde eriwiefen. 
Spezialiften fommen und verfchwinden, andere werden auftreten und untergehen wie die erfteren, 


und vergehen. 


Mediziniſche Inſtitute entſtehen 


und verlaſſen den Patienten ärmer und ungeheilt; aber der Wiener Spezialiſt hat durch die Werthſchätzung des 
Publikums, durch die große Nachfrage der Kranken nach ihm und durch feinen unvergleichlichen Erfolg im Heilen 
von Krankheiten eine große und ausgedehnte Praxis aufgebaut, wodurch er dauernd und bleibend an dieſe Stadt 


gebunden iſt. 


geſundheit und Krankheil 


ertragen. 
Sparſamkeit darin. 


Auf der Suche nach Geſundheit ſollten die folgenden Eigenſchaften i in Betracht gezogen hen: 
Erfahrung, Gejhielichteit und der erworbene Nuf in Bezug auf Zuperläfligteit. 


feit, 
Wiener Spezial-Arzt zu. 


Keraöie Zerrüllung 


liche und aeiftige Schwäche, Schwinbel, Ge dächtniß⸗ 
J andere unangenehme Symptome, die einem die Freude am Schaffen und am Leben vergällen. 


ſind Zuſtände, die uns Freude oder Leid, Glück oder Trauer, 
Geſundheit ſetzt den Mann in den Stand, Alles zu 


Fehlſchlag bringen. 


Krankheit macht ihn für die gewöhnlichen Pflichten des täglichen Lebens unbrauchbar. 


und die Begleit-Erſcheinungen bei jungen mittleren und alten Leuten. 
chen Folgen von vernachläſſigten oder ſchlecht behandelten Fällen ſind Ergüſſe, 
Mangel an Energie, Schmerzen im Rücken und 


Schwäche, 


Erfolg oder 
Es liegt auch 


Tücht i g⸗ 
Dies Alles trifft auf den 


Die ſchreckli⸗ 
körper⸗ 


Des Wiener 


Spezial-Arztes ſpezielle Behandlung wird Euche heilen, ganz gleich, wer gefehlt hat. 


Schwache Männer. 


beitung. 
handlungsmethode. 


Pſuſdergiſtung, 
geheime Rrankheilen, 


Verlorene Stärke und Lebenslraft ſchwachen Männern wieder zurückgegeben. 
des Körpers, welche geſchwächt wurden oder einſchrumpfen durch Krankheit, Ueberar—⸗ 
Erzeſſe oder Indiskretionen, erhalten ihre frühere Kraft und Stärke wieder durch ſeine erfolgreiche Be— 


Organe 


ſowie alle Blutkrankheiten gründlich geheilt und jede Spur des Giftes für immer aus dem 
Körper entfernt.. 
Entzündungen, Entleerungen, Strikturen, werden dauernd und vollſtändig von ihm 
geheilt. 

ir Bioumalishmns Die Erfahrung bemweift, daß dies ein fpezifi« 
Behandlung mil heißer Luft Für Ahenmatismus. Se, Slahkung Spell bap bis ein Ina 


Rheumatismus und Verrenfungen; unfere Meihode umfaßt den Gebrauch trodener heiter Luft in verschiedenen 


Iemperaturen von 280 bis 
einige Mal angewandt zu werden. 


Elektrizität 


Prof. Roentgen3 &-6© 


360 Grad. Die Wirkung macht fi fofort bemerkbar und die Behandlung braudt nur 
MWerft&ure Krüden fortund werdetgejund. 

in jämmtlichen modernen und verbefjerten Methoden fommt ebenfalls zur Anmendung, 
trahlen bei befonderen dafür geeigneten Fallen. 


ſowie 


Magen-, Leher- und Rierenkrünkheilen in ihren verſchiedenen Formen dauernd geheilt. 


Raſen-,“ 
Damen, 


fältige Behandlung. 


„Sehl Euch dor, bedor es zu Mäl if. 


hals- und Pruſtkrankheilen in turzer Zeit kurirt. 
welche an den Krankheiten leiden, die ihrem Geſchlechte eigenthümlich ſind, erhalten ſpezielle und ſorg· 


««Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte Krankheiten enden in 
Verkrüppelung oder Tod. Mürde e3 nicht gerathen erfcheirien, 


beror diefes Stadium erreicht ift, den Gebraud von Patentmedizinen einzuftellen und den Arzt aufzufuchen und 


zu fonjultiren, der 


Zaufende von Anderen geheilt hat und der aud) 


Fucdz heilen kann. 


Ein perfönlidher Befuch ift ftetS Vorzuzichen. 
Spredjfiunden: 9-12; 2—7; Sonntags 10—1:30; Mittwodis I—12, 


—— 566--508 New Era Bldg. 


NSrew Era Medical Instituts, 


Ecke Halsted, Harrison und Blue Isiand Ave. 


Publ den rauheſten Ofen. 


Macht Euch keine Sorgen über die rauhe ne 


Zwerghaite Ureinwohner Europas 


Bon den Funden, die Dr. Nürfh am 
Schweizersbild bei Schaffhaufen madj> 


" te,und die zum größten Theil im fchmei- 


zerifchenLandesmufeum aufgeitelit find, 
machten, wie jeinerzeit mitgetheilt mur= 
de, unter den Antbropologen bejonders 
einige menfchliche Stelette von. abnor= 
mer Kleinheit Aufſehen. Proſeſſor 
Kollmann in Baſel legte dieſelben ver— 
ſchiedenen Naturforſcherverſammlun— 
gen por. Ueberall überzeugte man 
ſich, daß man es da mit Skeletten von 
ausgewachſenen, aber überaus kleinen 
menſchli che n Individue en (140 Zenti⸗ 
meter — 4 Fuß 61% Zoll) zu thun 
habe. Auf ausgewachſe ne Menſchen 
deuteten die abgenutztenZähne hin, dazu 
lieferte die Radiographie den Nachweis, 
daß das keine verknorpelten Knochen 
von Zwergen, ſondern vollkommen aus— 
gebildete ſind. Allein dieſe Funde aus 
neolithiſcherZeit blieben vereinzelt, und 
die Anſicht Kollmanns, daß es Skelette 
von Ureinwohnern ſeien, 
etwas in der Luft. 
der N.Z. 3 geſchrieben wird, Dr. Nüeſch 
einen anderen Fund an's Licht gezogen, 
der jeine Anficht beftätigt. Am Jahre 
1847 hatte der jeitger verjtordene Dr. 
v.Mandac in dertähe des Schiweizer3= | 
bildes, im Dachfenbühl, eine Höhle auß- 
gegraben und dabei eine Grabftätte von 
150 Zentimeter Länge entdedt. 
Inhalt jenes Grabe, ein Skelett, blieb 
in einer Schiceblade de3 kleinen Schaff- 
baufener Mufeums verborgen, bis ihn 
Dr. Nüelch auf’3 Neue entdedte, und 
feither überzeugten fich die Anthropolo- 
gen, denen die Refte vorgelegt wurden, 
daß hier ein neuer Fund von wirklichen 
Pygmäen vorliege. Alle Zweifel über 
das Veſtehen einer früheren Zwergraſſe 
ſind damit beſeitigtz auch Mimi 

unde in-den Phrenäen mi 

igeröbild und im 


am 


Der 


| 
| 


fand daher 
Nun hat aber, wie | 


| und Herodots, 


| 
| 


en | rung buch bi ie Stadt nad 
ben — 


Eures Ofen. 


Sfenfhmärge 


mit einer Heinen Bürfte aufgetragen geht in alle 
Heinen Unebenheiten und macht die rauhe Oberfläche 
ſowohl glänzend wie aud) glatt. Bei allen Händlern, 


Breis 10 Gent3, per Bolt 25 Cents» 


Metaline mai die Nickel: 
Verzierungen jo gut wie neu. -- 


die alten. Sagen bon 
Ziwergen, die in Bergen und Wäldern 
haufen, Haben dadurch einen natur- 
biftorijchen Hintergrund erhalten. 


Der verbotene Zylinderhut. 


Ein etwas eigenartiger Brauch 
herrſchte bisher in Elbing, Weſtpreu— 
ben, bei den Abiturienten. Wenn die 
Prüfung vorüber und ihr Verlauf ein 
glüdlicer gewefen war, jo jeßten _ Die 
jungen Leute beim Verlaffen der Schule 
einem aus ihrer Mitte einen Zylinder- 
hut von ungewöhnlichen Dimenfionen 
auf unb- aogen dann unter feiner Yüb- 


MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chitago. 


Ihäumenden Ausdrtud. Als dieſer 
Tage die Prüflinge das fönigliche 
Gymnafium verließen, trat ihnen ein 
Schumann entgegen, melcher den 
Mann mit dem Hute aus der Schaar 
herausgriff und nach der Wache brach- 
te. Alles Sträuben und Reben half 
nichts, weshalb auch ſeine Kameraden, 
die ihn nicht im Stich laſſen wollten, 
den Weg zur Wache antraten. Auf der 
Polizei wurde dem Uebelthäter bedeu⸗ 
tet, Daß ber hohe Hut übel vermerkt 
worden ſei. Damit war zwar einer al⸗ 
ten Sitte, nicht aber der Froöhlichtkeit 
der jungen Leute der Garaus oma 


one \ 





